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Das Leben geniessen

Der Fasnachtsauftakt am Freitag in Ther-
wil war eine Fortsetzung der Feierlich-
keiten des vergangenen Jahres. Und es 
gab, zum Glück, viel zu feiern. Nach den 
Einschränkungen der Corona-Jahre war 
es eine Herzensangelegenheit, endlich 
wieder so zusammenkommen zu können, 
wie wir es gewohnt waren. Es ist schön 
gewesen, dass der Gewinner des Plaket-
tenwettbewerbs 2023 der Therwiler Fas-
nacht, Theo Gschwind, daran erinnert 
hat, dass es schon mit dem Banntag im 
Mai richtig los gegangen war. Freude pur, 
gemeinsam zu starten, im Gespräch zu 
sein, in der Garage Ruf herzlich willkom-
men geheissen zu werden, die «Höhen» 
zu erklimmen und damit die Gemar-
kungsgrenzen abzuschreiten.
Abermals schön begrüsst wurde die 
Rotte im Landwirtschaftsbetrieb Fichten-

hof. Theo Gschwind erinnerte zur Motto-
verkündigung für die Fasnacht daran, 
dass ein kleiner Würfel als Podest für 
kurze Ansprachen mitgeführt wurde. Da-
bei war unter anderem schon auf das 
grosse  «799»-Jubiläumsfest im Septem-
ber hingewiesen worden.

Die Normalität hat endlich wieder 
Einzug gehalten. Das sah man beim 
«Kick off» für die ersten Feierlichkeiten 
von «Oberwil isch offe» im Juni 2022 . 
Eine Strasse, prachtvoll hergerichtet, auf 
der eigentlich der nicht enden wollende 
Autoverkehr herrscht. Es war wohltuend, 
dort von Christian Kern und seinem gros-
sen, perfekten Team eingeladen zu sein. 
Die Gastronomen links und rechts der 
Hauptstrasse hatte einen wahrlich köst-
lichen Abend vorbereitet. Es lief bei der 
Bewirtung wie am Schnürchen. Beson-

ders angenehm waren die Gespräche an 
den Tischen. Ein Ereignis, das lange in 
Erinnerung bleibt und Vorfreude darauf 
erzeugt, was in diesem Jahr auf die Be-
sucher beim grossen Fest wartet.

Und dann war da noch der TV Bott-
mingen, dessen Mitglieder und Helfer 
beim zwar defizitären, dafür aber riesi-
gen Eidgenössischen Schwing- und Älp-
lerfest in Pratteln geholfen hatte, dass 
organisatorisch alles gut über die Bühne 
gegangen ist. Wie in Therwil, wie in Ober-
wil gab es ein immenses Engagement. 
Und auch die Bottminger Sportler haben 
unvergessliche Eindrücke von einem Rie-
senfest gewonnen.

Diese Art von Optimismus, von an-
packen wollen, werden Sie, liebe Lesende, 
auch auf den kommenden Seiten in den 
grossen Interviews wiederfinden. Politi-
ker, die trotz einer schwierigen finanziel-
len Situation einen unbändigen Gestal-
tungswillen an den Tag legen, Gemein-
deverwaltungen, die sich, gut aufeinan-
der abgestimmt, modernisieren und für 
die Bevölkerung zuverlässige Dienste 
leisten und eine Einwohnerschaft, der an 
der demokratischen Mitgestaltung sehr 
viel liegt. Es sind trotz aller Schwierig-
keiten gute Zeiten. Und gut ist es, mitei-
nander zusammenzukommen. Jetzt zur 
Fasnacht, beim grossen Dorffest «Ober-
wil isch offe» oder zum grossen «Open-
Air» im Sommer in Oberwil. Wir dürfen 
und sollen das Leben geniessen. Und das 
werden wir auch. � Ulf Rathgeber

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

www.itamcar.ch 061 401 10 30
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OBERWIL

Heizung Lüftung Klima Kälte
Sanitär Unterhalt Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Wir wünschen wunderschöne Momente  
und alles Gute für das neue Jahr!

Ihre Raiffeisenbank Leimental
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Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch

Tel. 061 726 80 80
www.kolb.swiss

Für alles, was 
Strom braucht!

Ihr Elektriker 
von hier

www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info
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Amnesty schützt und stärkt weltweit die Rechte von 
Menschen – mit Erfolg. Heute zählt unsere Bewegung 
bereits über 10 Millionen Menschen.  
Sind auch Sie dabei? 

QR-Code mit der 
TWINT-App scannen 

Betrag eingeben 
und Spende bestätigen

Jetzt spenden mit Twint

 Seit 60 Jahren 
 und jetzt erst recht:

Handeln für Veränderung

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 14 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen
Freitag, 20. Januar 2023 
(inkl. Weihnachtsbäume)

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 31. Januar 2023

GEMEINDEINFORMATIONEN

Bottmingen ist auf Social Media!
Folgen Sie uns auf Instagram und Facebook 
und bleiben Sie stets aktuell informiert,  
was in der Gemeinde Bottmingen läuft.

Instagram: @bottmingen_4103
Facebook:  @Bottmingen4103

VERANSTALTUNGS­
KALENDER

21./22. Januar

4. ACSA-Stage der Aikido Schule 
Leimental
Sa/So, 10 Uhr, Schulhaus Burggarten, 
Burggartenstrasse 1

25. Januar

Geschichtenzeit mit Bilobuh, 
dem kleinen Schlossgespenst 
Mi, 14.30 Uhr, Bibliothek 
Bottmingen, Schlossgasse 10 
(für Kinder ab 4 Jahren)

26. Januar

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16

27. Januar

Kabarett mit Jan Rutishauser
Fr, 20 Uhr, Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11
Vorverkauf: Café Streuli

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30-11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16.
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags 
(ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), kommen Sie zum 
gemütlichen Beisammensein im 
BOZ, Therwilerstrasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibungen der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf der Gemeinde
website unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen.

NATUR UND UMWELT

Illegale Deponien

Sie haben sich ein neues Produkt ge-
kauft, aber finden es schade, das noch 
gut erhaltene alte Exemplar zu entsor-
gen? Mit der Pinnwand in der kostenlo-
sen «4103Bottmingen»-App (zum Down-
load auf Google Play und Apple Store) 
können Sie Ihrem Sofa, Ihrem Bürolampe 
oder ihrem Kleiderschrank die Chance 
auf ein zweites Leben geben. Wir möch-
ten Sie darauf hinwei-
sen, dass das geltende 
Abfallrecht keine De-
ponie am Strassen-
rand («gratis zum Mit-
nehmen») zulässt.

Hunde in der Natur

Sie lassen Ihren geliebten Vierbeiner 
gerne von der Leine? Bitte bedenken Sie, 
dass auch im Winter die landwirtschaft-
lich genutzten Felder bestellt sind und 
dass Ihr Hund zu keiner Jahreszeit seinen 
Unrat zurücklassen darf. Auf unserer 
Webseite (siehe QR-Link) finden Sie 
aktuelle Informatio-
nen zur Hundehaltung 
sowie Filme und Pla-
kate zu den Themen 
Leinen- und Entsor-
gungspflicht.

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Huhuuh, huhuuh! 
Kommt und hört zu!
Geschichtenzeit mit Bilobuh, 
dem kleinen Schlossgespenst

Mittwoch, 25. Januar, 14.30 Uhr, Bibliothek 
Bottmingen. Für Kinder ab 4 Jahren, Dauer 
ca. 30 Minuten. Anmeldung bis 23. Januar 
in der Bibliothek oder per E-Mail: biblio-
thek-bottmingen@intergga.ch

Liebe Kinder
Der Winter ist da, schön kalt und weiss, 
es ist Zeit für Geschichten und «Schoggi» 
ganz heiss! Ein Schneemannskind steht 
still draussen im Schnee, da ruft ein Vö-
gelchen um Hilfe, ach herrje…! Das 
Schneemannskind will helfen, das ist 
sonnenklar, und erlebt dabei Abenteuer, 
ganz sonderbar … Kommt mit auf eine 
Reise ans Ende der Welt, ich bin sicher, 
dass euch das ganz gut gefällt!

Es grüsst, Huhuuh
Euer Bilobuh

Unsere nächste 
Veranstaltung
Donnerstag, 9. Februar, 14.30 Uhr
Die Geisterkickboarder
Lesung für Kinder ab 7 Jahren

www.bibliothek-bottmingen.ch

KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Die Erwachsenenbildung und Freizeitgestaltung der Gemeinde Bottmingen bietet 
ein vielseitiges Kursprogramm an.

Nähkurse

Sprachkurse mit diversen Niveaus
Eine Schnupperstunde ermöglicht es Ihnen, den richtigen Kurs für Sie zu finden. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

•	 Deutsch als Zweitsprache	 •	Englisch	 •	Französisch
•	 Italienisch	 •	Latein	 •	Spanisch

Kurzkurse
•	 Fotobearbeitung mit «Lightroom»	 •	 Español para viajar
•	 Der Frühling kommt mit Origami	 •	 Philosophische Soiree
•	 Stimmbildung und Singen in der Gruppe	 •	 Lesezirkel
•	 Book Club Bottmingen Page – turner	 •	 Feste organisieren
•	 La cucina italiana – storia di una cultura	 •	 Vögel beobachten – 3 Exkursionen

Das gesamte Kursprogramm mit allen Informationen finden Sie auf der Webseite der 
Gemeinde Bottmingen (www.bottmingen.ch unter «Kurse»). Ebenso liegt das Kurs
programm in gedruckter Form in der Gemeindeverwaltung Bottmingen auf.

GEMEINDEVERWALTUNG

Schliessung des «Mibo-Ladens»
Der Mini Market Bottmingen, seit 2014 im Mibo-Haus eingemietet, hat per Ende 2022 
sein Geschäft aufgegeben. Die Gemeinde, die das Haus an der Therwilerstrasse 2 per 
31. Januar 2019 erworben hat, prüft nun verschiedene Nachnutzungsmöglichkeiten. 
Dabei orientiert man sich an den «Leitlinien Gemeindenutzung» – etwa der Leitlinie 
«Dorfkern beleben». Die Gemeinde informiert, sobald ein Nachmieter feststeht.

Der «Mibo-Laden» ist seit Januar Geschichte.

NATUR UND UMWELT

Birsig als Energiequelle: Wärmeverbund 
Burggartenschulhaus wird nachhaltig
Die Umstellung des Wärmeverbunds Burggartenschulhaus in Bottmingen auf 
erneuerbare Energie kommt voran. Jetzt hat der Kanton Baselland die Nut-
zung des Birsig als Wärmequelle bewilligt. Ein wichtiger Schritt hin zur De-
karbonisierung des Wärmeverbunds Bottmingen (WVB) und zum Ausbau der 
klimaschonenden Wärmeversorgung in der Region.

Mehr klimafreundliche Wärme für Bottmingen: Die bisher fossil betriebene Heizzentrale 
des Wärmeverbunds Burggartenschule wird mit einer hochmodernen und effizienten 
Wärmepumpe ergänzt. Diese nutzt die Abwärme des Birsigwassers. Der Kanton hat nun 
das entsprechende Gesuch zur Birsignutzung bewilligt. 

Die neue Wärmepumpe wird im Untergeschoss der bestehenden Heizzentrale im 
Burggartenschulhaus eingebaut. Über ein Entnahmewerk entzieht sie dem Birsigwasser 
rund 1 Grad Celsius an Wärmeenergie und bringt diese dann auf die für den Verbund 
benötigte Temperatur. Zusätzlich wird auch der zweite kommunale Wärmeverbund, der 
WVB bei der Gemeindeverwaltung, mit dem Wärmeverbund Burggartenschulhaus zu-
sammengeschlossen. Die Versorgung läuft somit künftig ebenfalls über die neue klima-
freundliche Heizzentrale. Durch die Massnahme steigt der Anteil erneuerbarer Energie 
von derzeit null auf 75 Prozent.

Daneben erhält das Burggartenschulhaus eine Fotovoltaikanlage, die Strom für die 
Wärmepumpe und die anderen Verbraucher im Gebäude liefert. Das Investitionsvolumen 
für den Umbau liegt bei etwa 4 Millionen Franken. Die Arbeiten beginnen im Sommer 
2023, erste Wärmelieferungen sind für Anfang 2024 vorgesehen.

Eignerin der beiden Wärmeverbünde ist die WVB Wärmeverbund Bottmingen AG. 
Aktionäre sind die Gemeinde Bottmingen und Primeo Energie, wobei die Gemeinde 84 
Prozent der Aktien hält. Die WVB Wärmeverbund Bottmingen AG versorgt über das rund 
2,1 Kilometer lange Leitungsnetz 45 Gebäude mit Wärme, darunter 388 Wohneinheiten. 
Mit der Umstellung auf die erneuerbare Energiequelle wird den Kundinnen und Kunden 
klimafreundliche Wärme zu wirtschaftlichen Konditionen angeboten. 

Der Einbau der neuen umweltfreundlichen Nutzung von Wärme aus dem Birsig ist ein 
wichtiger Schritt in eine klimafreundliche und erneuerbare Energiezukunft. Damit leisten 
die beiden WVB-Aktionäre und die Kunden einen bedeutenden Beitrag zur Energiewende 
und einer nachhaltigen, klimaschonenden Wärmeversorgung in der Region.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Schweighauser Fritz,
* 5. Juli 1932, † 3. Januar 2023, von 
Bottmingen. Wohnhaft gewesen am 
Probsteiholzweg 4, 4103 Bottmingen. 
Die Abdankung findet am 27. Januar 
2023 um 14 Uhr in der Kirche Bottmin-
gen statt.

VEREINE

SENIORINNEN UND 
SENIOREN

Mittagstisch

Am 26. Januar findet der erste Mittags-
tisch in neuen Jahr statt. Wir freuen uns 
Sie um 12 Uhr wieder in der Gemeinde-
stube begrüssen zu dürfen.

Menü
Tomatensuppe

Schweinsbraten
mit Kartoffelstock und Rosenkohl

Winterlicher Fruchtsalat

Das Menü servieren wir Ihnen für 
Fr. 15.–. Getränke können zu moderaten 
Preisen bezogen werden. Anmeldung 
bitte bis spätestens Mittwoch, 25. Ja-
nuar, 12 Uhr, an: Brigitta Frankenbach, 
Tel. 061 421 62 91 oder per E-Mail an 
frankenbach@intergga.ch. Wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen.

Der Vorstand
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Positive Aussichten beim Stöcklin-Areal
Die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten, 
die Gemeinderatsmitglieder und die Gemeindever-
waltungen im Birsigtal haben mit 2022 ein an-
spruchsvolles Jahr hinter sich. Nicht weniger span-
nend, mit vielen schönen Anlässen, wird das neue 
Jahr. In vier Interviews gibt es einen Rück- und 
Ausblick, wobei in Ettingen nach dem Unfall von 
Sibylle Muntwiler in den Skiferien ihr Vizepräsident 
Benno Graber dankenswerterweise die Fragen be-
antwortet hat.

Frau Krapp, das Jahr 2022 ist für die Gemeinde 
Bottmingen und die Einwohnerinnen und Ein-
wohner friedlich zu Ende gegangen. Corona war 
vor einem Jahr noch das bestimmende Thema. 
Mittlerweile sind andere Themen dominant ge-
worden. Was war für den Gemeinderat und die 
Gemeindeverwaltung im vergangenen Jahr die 
grösste Herausforderung?

Mélanie Krapp: Es gab aus meiner 
Sicht im zurückliegenden Jahr 2022 
nicht eine grosse Herausforderung. 
Die Herausforderungen, denen sich 
die Gemeinde Bottmingen stellen 
muss, gleichen vermutlich jenen von 
anderen Agglomerationsgemeinden, 

aber auch von Betrieben in der Privatwirtschaft. Es 
sind dies die grosse Anzahl von teilweise sehr grossen 
Projekten, das Tagesgeschäft, das immer anspruchs-
voller und komplexer wird, bevorstehende Pensionie-
rungen von langjährigen Mitarbeitenden und damit 
die Frage, wie dieses Wissen gesichert werden kann 
sowie die Schwierigkeit, geeignetes Fachpersonal zu 
finden.

Gerade für die Verwaltungsmitarbeitenden er-
gab sich durch zusätzliche Aufgaben eine hohe 
Arbeitsintensität. Wie gut ist die fast das ganze 
Jahr über andauernde Situation gemeistert wor-
den?
Vermehrt wird abteilungsübergreifend zusammenge-
arbeitet. Das Wissen wird da abgeholt, wo es vorhan-
den ist. Und es fand gegenseitige Unterstützung statt, 
die auch einmal über das eigene Fachgebiet hinaus 
ging. Darüber freue ich mich sehr und bin stolz auf 
unsere Mitarbeitenden.

Mit welchen Sorgen haben sich die Einwohner 
und Einwohnerinnen von Bottmingen an Sie ge-
wandt?
Erfreulicherweise geben mir die Einwohnenden 
meist sehr positive Rückmeldungen. Sie leben gerne 
in Bottmingen und schätzen, was die Gemeinde für 
sie tut. 

Was bleibt Ihnen vom vergangenen Jahr beson-
ders in positiver Erinnerung?
Die Zusammenarbeit in sehr engagierten Teams, die 
Offenheit, ein Thema anzupacken und es weiterzuent-
wickeln sowie offene und konstruktive Dialoge.

Herausforderungen gibt es auch im Jahr 2023. 
Was kann die Gemeinde unternehmen, damit das 
wichtige Thema Energiewende gelingen kann?
Die Gemeinde Bottmingen hat 2020 ihre Energiestra-
tegie verabschiedet und arbeitet nun an ihrer Um-
setzung. Ein grosse Herausforderung ist die Umstel-
lung des Wärmeverbundes (WVB) 1 und 2 von Gas/Öl 
auf erneuerbare Energie. Ein Gesamtkonzept wurde 
erarbeitet und die erste Phase wird in den Jahren 
2023/2024 umgesetzt. Sie umfasst den Einbau einer 
Wärmepumpe im Burggartenschulhaus, mit der die 
Wärme dem Birsig entzogen wird, verbunden mit ei-
ner neuen PV-Anlage auf dem Dach des Burggarten-
schulhauses. Zudem wird der WVB 1 mit dem WVB2 
verbunden. In einer zweiten Phase ist geplant, die 
fossil betriebene Anlage des WVB2 durch eine Holz-
schnitzelanlage zu ersetzen.

Welche anderen dringenden Aufgaben stehen in 
der Gemeinde in diesem Jahr an?
Immobilienstrategie, Ortsplanungsrevision, Werkhof, 
Zukunft Stöcklin-Liegenschaften, der schon erwähnte 
Wärmeverbund etc. 

Wie wichtig ist das ehrenamtliche Engagement 
der Einwohnerinnen und Einwohner?
Das ehrenamtliche Engagement der Bevölkerung 
ist in verschiedenen Bereichen eminent wichtig. 
Nicht nur in Familie und Nachbarschaft (z. B. in 
Unterstützung, Pflege und Betreuung von Angehö-
rigen), sondern auch in Vereinen, Parteien oder in 
Gremien der Gemeinde. Würde es dieses Engage-

ment nicht geben, wären vielfältige Begegnungen 
und Kontakte erschwert und der soziale Zusam-
menhalt in der Gesellschaft gefährdet. Auch fusst 
unser direktdemokratisches System auf ehrenamt-
lichem Engagement. 

Am Jahresende war die ÖV-Drehscheibe mit 
Bushof und Tram-Wendeschlaufe als Grosspro-
jekt des Kantons und der BLT AG auch kontro-
vers diskutiert worden. Gibt es schon Ideen der 
Gemeinde, wie der zentrale Platz im Ortskern 
im Sinne der Einwohner und Einwohnerinnen 
mitgestaltet werden kann?
Bis jetzt ist die ÖV-Drehscheibe nur in Leserbriefen 
und Zeitungsartikeln argumentiert worden. Wichtig 
scheint mir, dass zeitnah konkrete Vorschläge und 
Visualisierungen vorgestellt werden, damit eine Dis-
kussion faktenbasiert geführt werden kann. Selbst-
verständlich wurde von der Projektleitung ein Kom-
munikationskonzept entwickelt, das ganz klar den 
Einbezug der Wohnbevölkerung von Bottmingen vor-
sieht. Erst das würde ich dann wirklich als Diskussion 
bezeichnen. Das Projektteam bzw. v. a. die Arbeits-
gruppe Städtebau ist dabei, entsprechende Vor-
schläge auszuarbeiten. Der Gemeinderat hat vorge-
geben, dass im Vergleich zu heute die Sicherheit ver-
bessert werden muss, dass die Aufenthaltsqualität 
verbessert werden muss, dass es Grünanlagen gibt 
und keine Betonwüste, und nach wie vor die Möglich-
keit von Einkaufen/Dienstleistung etc. gegeben ist.

Das andere wichtige Thema ist die Entwicklung 
des Stöcklin-Areals. Durch die Gemeindever-
anstaltung am 5. November ist dieser Bereich 
des Ortszentrum verstärkt ins öffentliche Inte-
resse gerückt. Wie optimistisch sind Sie, dass 
es in diesem Bereich im Jahr 2023 weitergehen 
kann?

Das Stöcklin-Fest ist bei den Besucherinnen und Be-
suchern gut angekommen, und wir haben die Rück-
meldung erhalten, «auf dem richtigen Weg» zu sein. 
Es geht in die Richtung, die Therwilerstrasse 9 im 
Baurecht abzugeben. Aktuell sind wir mit Interes-
senten im Gespräch. Zusammen mit der externen 
Beratungsfirma werden wir die nächsten Schritte 
sowohl für die Liegenschaft Nr. 9 skizzieren als auch 
für die anderen Gebäude und hoffen, noch in diesem 
Jahr einen wichtigen Meilenstein zurücklegen zu 
können. 

Hohe Investitionen werden in den kommenden 
Jahren in die Schulinfrastruktur nötig. Dies wird 
die Gemeinde finanziell sehr belasten. Wäre da 
eine bessere Unterstützung durch den Kanton 
Basel-Landschaft wünschenswert?
Das ganze Thema Bildung sollte im Rahmen der Über-
arbeitung des Finanzausgleichs analysiert werden.  

Auf welches Ereignis freuen Sie sich in diesem 
Jahr besonders?
Ich freue mich auf alle Veranstaltungen, an denen der 
Kontakt mit der Bevölkerung möglich sind. Das sind 
die Traditionsanlässe, wie z. B. der Banntag oder der 
1. August, aber auch andere Veranstaltungen, für die 
die Termine noch festzulegen sind. Ich freue mich aber 
auch über jede konstruktive Arbeitsgruppensitzung 
und natürlich über jedes erfolgreich abgeschlossene 
Projekt oder jeden erfolgreich erreichten Meilenstein.

Welche Wünsche haben Sie für 2023?
Grundsätzlich hoffe ich, dass möglichst alle gesund 
bleiben und keine «grossen» Veränderungen, wie 
jene der Covid-Pandemie, über uns hereinbrechen. 
Und dass sich die Einwohnerinnen und Einwohner für 
«ihre» Gemeinde interessieren und sich einbringen.

Interview Ulf Rathgeber

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

BOZ-Angebote

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Das Bottminger Zent-
rum an der Therwiler-
strasse 14 bietet un-
terschiedliche Veran-

staltungen und Kurse an. Die BOZ-Mit-
gliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr.  
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ.

Vinyasa Yoga 
für alle Levels
Was ist Vinyasa Yoga? Kräftigung, Balance 
und Stretching vereinigen wir in dieser 
Lektion und verbinden dadurch unseren 
Körper und Geist. Wir bewegen uns dyna-
misch und legen zusätzlich grossen Wert 
auf die Atmung. Dein Körper wird auf 
eine gesunde Weise gekräftigt. Gleich-
zeitig werden sowohl die Beweglichkeit 
und das Gleichgewicht trainiert als auch 
die Konzentrationsfähigkeit gefördert. 
Regelmässige Übung steigert deine Vita-
lität und Energie und führt zu einer inne-
ren Ausgeglichenheit.

Donnerstag, 17.45–18.45 Uhr. 
Fr. 20.– (für BOZ-Mitglieder) pro Lektion, 
Fr. 25.– (für Nichtmitglieder) pro Lektion. 
Mitbringen: Yogamatte, bequeme Klei-
dung, warme Socken, Handtuch und evtl. 
Getränk. Hinweis: Die Versicherung ist 
Sache der Teilnehmer. Ein Einstieg in den 
Kurs ist mit vorangehender Anmeldung 
jederzeit möglich.

Kursleitung, Anmeldung und Aus-
kunft: Emanuelle Jauslin, Yogalehrerin, 
Telefon 079 563 88 10 oder per E-Mail: 
emanuellejauslin@gmx.ch

Kinder-Yoga

Zur Förderung von Konzentration, Kreati-
vität und Bewegung. Samstag von 10 
bis 11 Uhr. Anmeldung/Kontakt: Fotini 
Tsiokanos, www.nereayoga.ch, E-Mail: 
fotinitsiokanos@hotmail.com, Tel. 076 
585 53 63. Fr. 18.– (für BOZ-Mitglieder)/
Std., Fr. 23.– (für Nicht BOZ-Mitglieder)/
Std. Die BOZ-Mitgliedschaft beträgt Fr. 
30.– pro Jahr. Sie ermöglicht eine Ver-
günstigung alle Kurse und Aktivitäten im 
BOZ.

Feldenkrais

Bewegt Körper und Geist
•	Verspannung lösen, Leichtigkeit 

erleben
•	Bewegung erforschen und 

reorganisieren
•	Gleichgewicht verbessern, 

Ausgeglichenheit entdecken
•	Koordination fördern und Vitalität 

steigern

Wann: Montag, um 17.45–18.45 und 
19–20 Uhr. Hinweis: Ein Einstieg ist  

mit vorangehender Anmeldung jederzeit 
möglich. Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer. Kosten: Fr. 20.– (für BOZ-
Mitglieder) pro Stunde; Fr. 25.– (für 
Nichtmitglieder) pro Stunde. Mitbrin-
gen: Bequeme Kleidung, warme Socken, 
Handtuch und evtuell Getränk. Kurs-
leitung, Anmeldung und Auskunft: 
Ursula Brog, dipl. Feldenkraispädagogin. 
www.spielend-bewegt.ch, E-Mail: info@
spielend-bewegt.ch oder Telefon 076 
345 02 69 (ab 18 Uhr).

«Mich interessieren nicht nur bewegliche 
Körper, sondern bewegliche Gehirne.»  
� Dr. Moshe Feldenkrais

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

BOZ Bottminger Zentrum  
Therwilerstr. 14, Bottmingen,  
Telefon 061 421 23 71 

info@bottmingerzentrum.ch  
www.bottmingerzentrum.ch 
Büroöffnung: Dienstag, 9.00–11.00 Uhr

BURGGARTENKELLER

«Grossartiges Programm» 
Thurgauer Zeitung

«Absolute Perfek-
tion»: Mit kaum ver-
hohlener Selbstiro-
nie nimmt der Kaba-
rettist Jan Rutishau-
ser in seiner dritten 

Bühnenproduktion sich selbst und sein 
Alltagsleben auf die Schippe. Die stän-
dige Spannung zwischen Jans Anspruch 
nach Perfektion und der nackten Realität 
ist ein unendlicher Quell an lustigen Situ-
ationen. Jan offenbart charmant und mit 

feinem Witz, dass absolute Perfektion 
nur ein anderer Ausdruck für absolute 
Langeweile ist. Ein Stück über Fehler, 
übertriebene Ansprüche und was man 
alles daraus machen kann. «Selbstironie, 
die beim Publikum für Begeisterungs-
stürme sorgt», so das Fazit des Oltner 
Tagblatts.

Jan Rutishauser.� Foto: Fabian Rölli

Wer gutes Kabarett liebt, sollte diesen 
Abend im Burggartenkeller nicht verpas-
sen. Freitag, 27. Januar, 20 Uhr, im 
Burggartenkeller in Bottmingen. Eintritt 
Fr. 25.–, Jugendliche freier Eintritt. Vor-
verkauf: Café Streuli, Therwilerstr. 8, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 423 02 92

Verein Burggartenkeller, Bottmingen

www.burggartenkeller.ch

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Zwei zusätzliche Stände

Nebst dem üblichen Ange-
bot werden nächsten 
Dienstag Herr Michel Mu-
menthaler mit Nahrin-Pro-

dukten zum Degustieren und Bestellen, 
sowie Felix Wiesner mit Holzarbeiten aus 
der Werkstatt und Konfitüren, Sirupen, 
Likören und Schnäpsen aus Eigenproduk-
tion aus Bottminger Früchten auf dem 
Märt sein.

Alle Anbieterinnen und Anbieter so-
wie der Vorstand freuen sich auf einen 
regen Betrieb auf unserem kleinen, fei-
nen Markt.� Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  55 x 55

REKLAME
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WAHLFORUM

Wahlkreis 
Binningen–Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Leon Behrends 
FDP = Liste 1

Guten Tag! Mein 
Name ist Leon Beh-
rends. Ich bin in Bin-
ningen geboren, hier 
zur Schule gegangen 
und habe letzten Som-
mer das Gymnasium 
Oberwil abgeschlos-

sen. Zurzeit studiere ich Volkswirtschaft. 
Seit 2018 leite ich ehrenamtlich den Gene-
rationenlesekreis der Bibliothek Binnin-
gen. Mit Kollegen habe ich letztes Jahr ei-
nen Fitnessverein in Biel-Benken gegrün-
det, bei welchem ich Kassier bin. Dieser 
zählt mittlerweile über 30 Mitglieder. Zu-
dem bin ich Vorstandsmitglied der Jung-
freisinnigen Baselland, wo ich mich für ei-
nen liberaleren Kanton einsetze. 

Dieses Engagement würde ich gerne 
im Landrat weiterführen. Ich will mich für 
eine effiziente und moderne Verwaltung 
einsetzen. Auch gesunde und nachhaltige 
Finanzen, frei von Altlasten für die nächs-
ten Generationen, sind mir wichtig. 

Vielen Dank, dass Sie mich als Kandi-
dat in Betracht ziehen. Ich hoffe, dass ich 
Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen ge-
winnen kann, in meinem Versuch, unserer 
Gesellschaft durch freiheitliche Politik zu 
dienen.

Leon Behrends, Binningen
Landratskandidat FDP

Für Sie in den Landrat: 
Marc Schinzel 
FDP = Liste 1

Liebe Wählerinnen 
und Wähler
Seit 2015 vertrete ich 
Binningen und Bott-
mingen im Landrat. 
Mit meiner Frau und 
zwei schulpflichtigen 
Kindern wohne ich in 

Binningen. Ich arbeite als Jurist im EJPD 
(Schwerpunkte: Extremismusprävention, 
Grundrechte). Seit 2016 bin ich im Ein-
wohnerrat, seit 2020 Präsident des Bin-
ninger Primarschulrats. Bis Juni 2022 ge-
hörte ich lange der reformierten Kirchen-
pflege Binningen-Bottmingen an. Meine 
Freizeit verbringe ich gern in den Walliser 
Alpen, beim Entdecken fremder Länder 
und am Klavier. 

Als Freisinniger setze ich auf Kreativi-
tät und Innovationskraft. Dafür brauchen 
wir Freiraum und keine Überregulierung. 
Ich engagiere mich für qualitativ gute 

Schulen und Lehrbetriebe und eine inter-
national vernetzte Universität mit einem 
guten Draht zur Wirtschaft. Wichtig sind 
mir moderate Steuern und gesunde Finan-
zen. Der Überfall Russlands auf die Ukra-
ine beschäftigt mich stark. Freiheit und 
Sicherheit sind nicht selbstverständlich. In 
der Justiz- und Sicherheitskommission des 
Landrats setze ich mich für eine leistungs-
fähige Polizei ein, die auch für neue Her-
ausforderungen (wie Cyberkriminalität) 
gewappnet ist. Es würde mich sehr freuen, 
wenn Sie mir mit Ihren zwei Stimmen vier 
weitere Jahre im Landrat ermöglichen.

Marc Schinzel, Binningen
Landratskandidat FDP

Für Sie in den Landrat: 
Stephan Appenzeller 
SP = Liste 2

Stephan Appenzeller 
ist selbstständiger 
Kommunikationsbe-
rater. Daneben ist er 
Mitglied des Binnin-
ger Gemeinderats, wo 
er für das Ressort Alter 
und Gesundheit zu-

ständig ist. Politisch hat er sich einen Na-
men als Fürsprecher für den öffentlichen 
Verkehr gemacht. So war er verantwortlich 
für die nationalen Kampagnen für die Ein-
führung der Schwerverkehrsabgabe (LSVA) 
und die Finanzierung des öffentlichen Ver-
kehrs (FinÖV), welche beide von der 
Stimmbevölkerung angenommen worden 
sind. Er ist derzeit Präsident der Sektion 
Nordwestschweiz der Interessengemein-
schaft öffentlicher Verkehr (IGÖV) und Ge-
schäftsführer der nationalen Dachorgani-
sation.

Er tritt für eine ökologische Verkehrs-
wende im Baselbiet mit einem entspre-
chenden vernetzten und bezahlbaren An-
gebot ein. Wichtig ist ihm als zuständigem 
Gemeinderat aber auch die Alterspolitik: 
Ältere Menschen sollen den dritten Le-
bensabschnitt möglichst selbstbestimmt 
und ohne finanzielle Sorgen geniessen 
können.� SP Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Simone Abt 
SP = Liste 2

Simone Abt gehört 
dem Landrat seit acht 
Jahren an. Sie verfügt 
darüber hinaus über 
einen beachtlichen 
politischen Erfah-
rungsschatz: Sie war 
Vizepräsidentin der 

Sozialhilfebehörde Binningen, wurde dann 
in den Einwohnerrat gewählt, dem sie 
nach wie vor angehört. Sie ist zudem Mit-
glied des basellandschaftlichen Bildungs-

rats und Präsidentin des Schulrats der Se-
kundarschule Binningen-Bottmingen. Aus-
serdem ist sie Vorstandsmitglied der Pati-
entenstelle beider Basel und des Vereins 
palliative BS+BL.

Simone Abt engagiert sich neben der 
Bildungspolitik in der Sozial- und Gesund-
heitspolitik. Zentral sind für sie insbeson-
dere die Patientenrechte und die Selbst-
bestimmung von kranken und älteren 
Menschen, aber auch die Stärkung der 
pflegenden Angehörigen, da diesen eine 
entscheidende Rolle in der Care-Arbeit zu-
kommt. Daneben ist ihr auch die Umwelt-
politik ein Anliegen, wo sie sich für den 
Schutz und die Regenerierung unserer na-
türlichen Ressourcen einsetzt.

SP Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Conny Ohler 
EVP – Liste 4

Liebe Wählerinnen 
und Wähler
Kennen Sie die EVP-
Landratskandidatin 
Conny Ohler aus Bott-
mingen? Nein? Dann 
stelle ich Sie Ihnen 
gerne vor: Conny, 

Mutter von zwei erwachsenen Kindern, 
wohnt seit mehr als fünfzehn Jahren in 
Bottmingen. Als Inhaberin einer Spiel-
gruppe, Tagesmutter und gelernte Kondi-
torin liegt ihr das Wohl von Familien und 
Kindern besonders am Herzen. Deshalb 
engagiert sie sich bereits seit neun Jahren 
in der Turn- und Spielplatzkommission in 
Bottmingen und es verwundert nicht, 
dass sie ihre politischen Schwerpunkte in 
der Familien- und Migrationspolitik setzt. 

Persönlich habe ich Conny als enga-
gierte Person kennengelernt, die sich 
gerne in Diskussionen einbringt und da-
bei stets den Dialog mit anderen Parteien 
oder Interessengruppen sucht. Durch ihre 
Lebenserfahrung und das langjährige 
politische Engagement in der EVP ist 
Conny bestens als Landrätin qualifiziert 
und wird deshalb von mir wärmstens zur 
Wahl empfohlen! «Fürs Baselbiet vo 
morn» geben wir Thomi Jourdan die 
Stimme als Regierungsrat.

Peter Bertschi,
EVP Binningen-Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Yannick Schmid 
EVP – Liste 4

Liebe Wählerinnen 
und Wähler,
gerne möchte ich Ih-
nen Yannick Schmid 
vorstellen und ihn für 
die Wahl in den Land-
rat empfehlen. Auf
gewachsen in Flüh, 

machte er Station in Basel und wohnt nun 
in Binningen. Er kennt sowohl das Leben 
auf dem Land sowie in der Stadt. Aus die-
sem Grund kann er die verschiedenen An-
liegen und Bedürfnisse der Bewohner in 
den Kantonen verstehen. Das Näherbrin-
gen von Stadt und Land ist ihm deswegen 
ein Anliegen.

Yannick Schmid wohnt mit seiner Frau 
in Binningen. Von Beruf ist er Primarlehrer, 
weswegen ihm eine nachhaltige und qua-
litativ gute Bildung sowie gleiche Bil-
dungschancen für alle am Herzen liegen. 
Wichtig sind ihm auch faire Arbeitsbedin-
gungen für alle sowie sich um nachhaltige 
Lösungen in allen gesellschaftlichen Fra-
gen bemühen.

Ich habe Yannick Schmid als jungen 
Mann kennengelernt, der initiativ und en-
gagiert Dinge angeht und umsetzt. Auf-
gewachsen in einer Familie, deren Mit-
glieder in verschiedenen Parteien sind, 
weiss er, wie wichtig der Dialog zwischen 
den Parteien ist. Was eine gute Voraus-
setzung für den Landrat ist. «Fürs Basel-
biet vo morn» geben wir Thomi Jourdan 
die Stimme als Regierungsrat.

Conny Ohler,
EVP Binningen-Bottmingen

FDP 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

FDP im Wahlkampf: 
On the road again!
Just can’t wait to get on the road again … 
Was Willie Nelson mit seiner Country-
Stimme sehnsüchtig besingt, nahm die 
FDP Binningen-Bottmingen mit ihren 
Landratsteam motiviert auf. Am letzten 
Samstag war freisinniges Blau die ange-
sagte Farbe vor dem Coop Binningen. An 
unserem Stand mit den neu angeschaff-
ten Beachflags herrschte gute Stimmung. 
Viele Einkäuferinnen und Einkäufer lies-
sen sich gern auf ein Gespräch ein. Von 
der Mobilität über den Fachkräftemangel 
bis zu guten Schulen reichte die Themen-
palette.

Besuch erhielten wir von den Regie-
rungsrats-Kandidierenden der «Bürger-
lichen Allianz». Für die Fortsetzung der 
erfolgreichen Regierungsarbeit im Basel-
biet stehen Bildungsdirektorin Monica 
Gschwind (FDP), Finanzdirektor Toni 
Lauber (Mitte) und Nationalrätin Sandra 
Sollberger (SVP), die einen eigenen Ma-
lerbetrieb führt. Unsere FDP-Kandidie-
renden Sven Inäbnit und Marc Schinzel 
(beide bisher), Leon Behrends, Gemein-
derätin Eva-Maria Bonetti, FDP-Sekti-
onspräsident Peter Frauchiger, Laurent 
Inäbnit und Simon Harms aus Bottmin-
gen werden auch an den kommenden 
Samstagen für die FDP – Liste 1 unter-
wegs sein. Wir freuen uns!

FDP Binningen-Bottmingen
Marc Schinzel

SVP

Stephan Siegel – 
Landratskandidat der SVP
Stephan Siegel, Einwohnerrat, ist eine 
echte Verstärkung für unsere Fraktion. 

Seine aufgeschlossene und präzise 
Art zu politisieren und die richtigen Fra-
gen zu stellen, fällt auf und gefällt. Seine 
Zielvorstellung von tieferen Steuern und 
Abgaben gilt nicht nur Privatpersonen, 
sondern auch Unternehmen und dem Ge-
werbe. Mehr Freiheit und weniger Büro-
kratie heisst seine Devise. Zudem ist Ste-
phan Siegel die  Versorgungssicherheit 
für unsere Gesellschaft ein wichtiges 
Anliegen. Seit über 20 Jahren in der Pri-
vatwirtschaft als Finanzfachmann und 

seit Kurzem Finanzchef im Vorstand des 
Hauseigentümerverbandes Binningen-
Bottmingen-Oberwil stellt er sich vehe-
ment gegen weitere Steuererhöhungen, 
sei es auf Gemeinde als auch auf Kan-
tonsebene und bekämpft die Idee einer 
Abschaffung der Schuldenbremse. Als 
Landrat wäre Stephan Siegel der richtige 
Mann, um die Herausforderungen des 
Kantons anzupacken. Ich möchte den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern 
deshalb empfehlen, die Liste 3 SVP zu 
wählen und den Namen von Stephan Sie-
gel zweimal anzugeben.

Dr. Konrad Widmer
Präsident SVP Fraktion

Christian Schmid – 
Landratskandidat der SVP
Christian Schmid kenne ich, seit er vor 
fast vier Jahren in die SVP Binningen ein-
getreten ist, und vor allem seit er unserer 
SVP Fraktion angehört. Mit seinem Ba-
chelor-Abschluss in Ökonomie an der 
Universität Basel ist er als Mitglied der 
Geschäfts- und Rechnungsprüfungskom-
mission am richtigen Platz. Ich schätze 
seine Art, wie er die Grundsätze unserer 
Partei vertritt, vor allem, wenn es darum 
geht, unsere Wählerinnen und Wähler vor 
überhöhten Steuern und Abgaben zu 
schützen. Die deutliche Annahme der Ver-
mögenssteuerreform im letzten Jahr in 
unserem Kanton war deshalb für Chris-
tian Schmid ein erster wichtiger Schritt in 
die richtige Richtung. Dazu gehört auch 
seine Vorstellung von einem effizienten 
und schlanken Staat. Für mich steht fest, 
dass Christian Schmid der richtige Kandi-
dat ist, um als Landrat die Anliegen der 
Binninger und Bottminger Bevölkerung 
überzeugend zu vertreten.  Ich würde Ih-
nen deshalb ans Herz legen, die Liste 3 – 
SVP zu wählen und den Namen von Chris-
tian Schmid zweimal anzugeben.

Stephan Siegel, Einwohnerrat SVP 

Lucia 
Mikeler Knaack

Stephan 
Appenzeller

Karin 
Müller Bürgler

Caroline 
Stähelin

Meret 
Knaack

Lewin 
Lempert

Simone Abt
bisher

bisher

FORTSCHRITT 
FÜRS BASELBIET.

SP
LISTE 2

Wahlkreis Binningen-Bottmingen
Landratswahlen am 12. Februar 2023

REKLAME

REKLAME

REKLAME

Wahltag 12. Februar – 
Auch Ihre Stimme zählt!
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WAHLFORUM

Wahlkreis 
Binningen–Bottmingen

SP BOTTMINGEN

Heissi Marroni!

Am vergangenen Samstag führte die SP 
Bottmingen im Hinblick auf die Landrats-
wahlen vom 12. Februar eine Marroni-
Standaktion durch. Es war wohl nicht 
ganz typisches Marroniwetter – von klir-
render Kälte keine Spur. Den Passantin-
nen und Passanten hat es trotzdem ge-
schmeckt! Im Bild die Bottminger Land-
ratskandidatin Caroline Stähelin, Land-
ratspräsidentin Lucia Mikeler Knaack 
sowie der Binninger Landratskandidat 
Lewin Lempert.� SP Bottmingen

SVP

Muss ich wählen?

Wählen heisst auch mitentscheiden. 
Nein, von Müssen kann keine Rede sein. 
Aber wer nicht wählt, hat auch schon 
entschieden und dabei auf Mitsprache 
verzichtet. Ärgern Sie sich dann einfach 
etwas weniger, wenn Sie im oder mit 
dem gewählten Verkehrsmittel Verspä-
tung haben, im Stau stehen oder über-
haupt stehen, weil es überfüllt ist. Är-
gern Sie sich dann einfach etwas weni-
ger, wenn Sie Ihre Energierechnung er-
halten, allenfalls gar im Dunkeln sitzen, 
weil die Energieversorgung nicht wie 
gewohnt funktioniert, wenn Sie höhere 
Krankenkassenprämien bezahlen müs-
sen, oder wenn Sie wieder einmal etwas 

über Überfälle, Diebstähle, Einbrüche 
oder anderes lesen, das Ihr Sicherheits-
empfinden erheblich tangiert. Denn dies 
alles hat sehr wohl mit Politik zu tun.

Sie haben die Wahl. Wählen Sie des-
halb Liste 3 SVP und in den Regierungs-
rat Sandra Sollberger, Monica Gschwind 
und Anton Lauber.

Hanspeter Weibel, Landrat SVP

LESERBRIEFE

Eine starke Vertretung 
für Bottmingen
Bottmingerinnen und Bottminger sind 
auf den Landratslisten der verschiedenen 
Parteien in diesem Jahr eher spärlich ver-
treten. Umso mehr freut es mich, dass es 
der SP gelungen ist, zwei starke Bottmin-
ger Persönlichkeiten zu nominieren.

Lucia Mikeler Knaack ist derzeit Prä-
sidentin des Landrats und damit formell 
höchste Baselbieterin. Bis zu ihrer Wahl 
als Landratspräsidentin war sie Vizeprä-
sidentin der Volkswirtschaft- und Ge-
sundheitskommission. Zuvor war sie 
Schulrätin und Gemeinderätin in Bott-
mingen. Sie kennt unsere Gemeinde und 
kann Bottminger Interessen wirkungs-
voll in Liestal vertreten. Ihr Schwerge-
wicht liegt in der Gesundheits- und So-
zialpolitik. 

Caroline Stähelin ist seit 2016 Ge-
meinderätin in unserer Gemeinde und 
hier für den Bildungsbereich zuständig. 
Als Co-Präsidentin der kantonalen Schul-
leitungskonferenz ist sie auch im Kanton 
bestens vernetzt. Ich erlebe Caroline Stä-
helin als ausgesprochen dossierfest. Sie 
politisiert pragmatisch – ihr privatwirt-
schaftlicher Hintergrund kommt ihr hier 
zunutze – und kann somit auch unseren 
Kanton weiterbringen.

Ich empfehle Ihnen, Lucia Mikeler 
Knaack und Caroline Stähelin am 12. Fe-
bruar in den Landrat zu wählen!

Philipp Bollinger, Bottmingen

Damit die kantonalen 
Finanzen im Lot bleiben – 
FDP Liste 1
Heute sind die kantonalen Finanzen wie-
der im Lot. Das war nicht immer so, und 
das vergessen wir gerne. Deshalb möchte 
ich mich im Landrat dafür einsetzen, dass 
das auch so bleibt und dass der Kanton 
insgesamt attraktiver wird, damit wir 
unser gutes Steuersubstrat halten und 
neues dazugewinnen können. Mit der 
Vermögenssteuerreform wurde ein ers-
ter Schritt gemacht, weitere müssen fol-
gen. Die Steuerzahler von Binningen und 
Bottmingen leisten einen nicht unerheb-
lichen Beitrag zu den Kantonsfinanzen. 
Als für Finanzen und Steuern zuständige 
Gemeinderätin in Binningen würde ich 
mich nun zusätzlich gerne auch im Kan-
ton für gesunde Finanzen engagieren, 
und zusammen mit meinen FDP-Partei-
kollegen dafür sorgen, dass weiterhin 
eine nachhaltige Finanzpolitik verfolgt 

wird und auch in Zukunft der Druck zur 
Kosteneffizienz aufrechterhalten bleibt. 
Ich freue mich über Ihre Stimme. Wer ge-
sunde Finanzen will, wählt daher die 
Landrats-Liste 1 FDP! 

Eva-Maria Bonetti, Binningen
Landratskandidatin FDP, Liste 1

Gemeinderätin 

Patricia Bräutigam (Liste 5) 
wieder in den Landrat
Mit Überzeugung unterstütze ich die 
Wiederwahl von Patricia Bräutigam in 
den Landrat. Getreu den Prinzipien der 
Mitte, das Trennende zwischen den gros-
sen Blöcken zu überwinden und konst-
ruktive Lösungen zu finden, steht für sie 
die Sache im Zentrum der Politik und 
nicht die Parteilinie.  Sie bemüht sich, alle 
Meinungen anzuhören, um in Kenntnis 
aller Vor- und Nachteile ein Urteil zu fäl-
len. So hat sie, die Präsidentin der Mitte-
Frauen BL, die Erhöhung des AHV-Alters 
für Frauen befürwortet, obwohl der 
Druck der linken Frauenverbände gross 
war. Eine Politikerin mit Rückgrat also! 
Patricia Bräutigam möchte dazu beitra-
gen, dass die Rahmenbedingungen für 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
verbessert werden. Sie hofft, dass da-
durch auch der Personalmangel im Pfle-
gebereich verbessert werden kann. Sie 
ist eine junge Politikerin, welche sich 
bewusst ist, dass sie alle Konsequenzen 
von heutigen politischen Entscheidun-
gen auch selber ausbaden muss. Aus die-
sem Grund gehört Patricia Bräutigam 
zweimal auf den Wahlzettel.

Peter R. Marbet, Bottmingen

FDP für mehr Eigeninitiative 
und weniger Bürokratie
Die Bürokratie wächst stetig in allen Le-
bensbereichen. Bürokratie kostet und 
nimmt Zeit in Anspruch, die für andere 
wichtige Aufgaben verwendet werden 
könnte. Oft hemmt Bürokratie die Inno-
vation, da sie es verunmöglicht, rasch 
auf Veränderungen zu reagieren. Das 
Engagement für weniger Bürokratie und 
für mehr Freiheit in der Lebensgestal-
tung und in der Wirtschaft ist eines der 
Kernanliegen der FDP. Statt immer neue 
Gesetze einzuführen, sollten die beste-
henden Gesetze konsequenter durchge-
setzt werden. Wählen Sie die Landrats-

REKLAME

REKLAME REKLAME

www.fdp-bibo.ch

 Peter     Leon     Sven     Eva-Maria     Marc     Simon     Laurent   

   Frauchiger      Behrends     Inäbnit      Bonetti      Schinzel      Harms      Inäbnit   

BISHER

BISHER

Für den Wahlkreis Binningen-Bottmingen

in den Landrat

BISHER
BISHER

Liste 1
12. Februar 2023

Liste 1 FDP, denn auf die Freisinnigen ist 
Verlass: Seit ihrer Gründung 1919 setzt 
sich die FDP Baselland für mehr Eigen-
initiative und weniger Bürokratie ein – 
zuverlässig liberal!

Simon Harms, Bottmingen
Landratskandidat FDP, Liste 1

Darum empfehle ich 
Lucia Mikeler zur Wieder-
wahl in den Landrat

Lucia Mikeler ist seit 2015 im Baselbieter 
Parlament. Ihr Kerngeschäft ist die Sozial- 
und Gesundheitspolitik. In der landrätli-
chen Gesundheitskommission konnte sie 
ihre Anliegen erfolgreich einbringen. Seit 
Sommer 2022 amtet sie als Landratsprä-
sidentin – ist also höchste Baselbieterin. 
Von Beruf Hebamme, kennt Lucia Mikeler 
den Handlungsbedarf im Gesundheits-
wesen: zum Beispiel die hohen Anforde-
rungen an die Pflegenden in den Spitä-
lern und die Zusammenarbeit über die 
Kantonsgrenzen hinaus.

Auch weiss sie, dass die Erwartungen 
an eine bessere Altersbetreuung gross 
sind. Gerade in unserer Region machen 
sich viele ältere Menschen Sorgen, wie 
sie Unterstützung im Alltag erhalten. Es 
fehlt unter anderem an zahlbaren Ange-
boten im Bereich von begleitetem oder 
betreutem Wohnen.

Dafür möchte sich Lucia Mikeler ein-
setzen und deshalb empfehle ich sie im 
Wahlkreis Binningen-Bottmingen zur 
Wiederwahl in den Landrat.

Marc Joset, Binningen
e. Gemeinde- und Landrat

IG Senioren Baselland

Ich werde Thomi Jourdan in 
den Regierungsrat wählen
Unser Kanton steht vor grossen Heraus-
forderungen und unsere Unternehmen 
brauchen attraktive Rahmenbedingun-
gen. Als Wählerinnen und Wähler tun wir 
gut daran, jene Persönlichkeiten in die 
Regierung zu wählen, welche die Voraus-
setzungen für dieses anspruchsvolle Amt 
mitbringen. Mit Thomi Jourdan steht ein 
Kandidat zur Wahl, der als Geschäftsfüh-
rer eines erfolgreichen KMU und Ökonom 
über das Rüstzeug für dieses Amt verfügt. 
Ich werde Thomi Jourdan wählen – damit 
das Baselbiet weiterhin ein wirtschafts-
freundlicher, fortschrittlicher Kanton ist 
und so auch seinen Verpflichtungen in den 
Bereichen Gesundheit, Bildung und sozia-
ler Sicherheit nachkommen kann.

Regula Streun-Schäfer
EVP – Landratskandidatin

Warum Sandra Sollberger 
in den Regierungsrat?
Weil sich Sandra für den Wirtschafts- und 
Lebensstandort Baselland einsetzt. Un-
ternehmertum ist der Schlüssel. Wir 
brauchen für Unternehmen, Gewerbe 
und Grossfirmen einfache Rahmenbedin-
gungen, damit diese Arbeitsplätze schaf-
fen, Innovationen hervorbringen und 
zum Wohlstand beitragen. Weil sich San-
dra für Sicherheit einsetzt. Versorgungs-
sicherheit und unsere physische Sicher-
heit müssen wir wieder gestärkt werden. 
Sandra Sollberger, Toni Lauber und Mo-
nica Gschwind in den Regierungsrat!

Stephan Siegel, Landratskandidat SVP, 
Bottmingen-Binningen

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: 

CH Media, Telefon 061 706 20 20, E-Mail: inserate@bibo.ch

Inserieren bringt Erfolg!

  Jahre Basler 
Mundartrap

30
Manuel Guntern

Luca Thoma
Maximilian Karl Fankhauser 
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Für einen sicheren
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER
19. Januar

Gschichteträmli mit Max
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

Planeten-Special
14.30–17 Uhr, für 6- bis 8-Jährige. 
Anmeldung: www.ebil.ch
Im Kreativlabor, Baumgartenweg 4
Elternbildung Leimental

20. Januar bis 12. Februar

Ausstellung: Trivers – 
Draht, Holz, Farbe 
jeweils Samstag und Sonntag, 
11–18 Uhr. Vernissage: Freitag, 
20. Januar, 19 Uhr
Finissage: Sonntag, 12. Februar
Sprützehüsli, Hauptstrasse 32
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

28. Januar

Männerchor-Obe 
Ein bunter Strauss Lieder
19.30 Uhr, Wehrlinhalle
Männerchor Sängerbund Oberwil 

31. Januar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

4. Februar

Ein Fall für die MounTeens – 
Jugendbuchlesung mit Marcel 
Naas
14–14.30 Uhr, Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Oberwil

7. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

10. Februar

Historischer Schnitzelbangg-Oobe
20–22 Uhr, Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Oberwil

11. Februar

Nähen einer Kuschelfigur
14–17.30 Uhr, Anmeldung: www.ebil.ch
Im Kreativlabor, Baumgartenweg 4
Elternbildung Leimental

16. Februar

Gschichteträmli mit Max
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Oberwil

Yylüte und Schmutzige Donnstig 
(SchmuDo)
19–23.59 Uhr, Oberwil Dorf
Fasnachts-Comité Oberwil

17. und 18. Februar

Fasnachts-Glöggli
20–23.59 Uhr, Wehrlinhalle
Fasnachts-Comité Oberwil

19. Februar

Fasnacht Oberwil
12–00 Uhr, Oberwil Dorf
Fasnachts-Comité Oberwil

20. Februar

Kinderfasnacht
12–00 Uhr, Oberwil Dorf
Fasnachts-Comité Oberwil

20. bis 24. Februar

Mit der Jugendarbeit 
ins Schneelager
Jugendhaus Oberwil
Jugendarbeit Oberwil

21. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

AMTLICHE PUBLIKATION

Vergütungs- und Verzugs
zins für das Jahr 2023
Der Gemeinderat hat den Vergütungs-
zins für frühzeitig einbezahlte Ge-
meindesteuern für das Jahr 2023 auf 
0,3 Prozent festgelegt. Der Zins liegt 
0,1 Prozent über jenem des Kantons. 
Somit ist es für Oberwiler Steuerzah-
lende attraktiv, die Gemeindesteuern 
vor den Kantonssteuern zu bezahlen. 
Diese Zinsgutschrift wird im Übrigen 
nicht besteuert. Der Verzugszins be-
trägt neu 5,5 Prozent.

Konkret ergeben sich damit für das 
Jahr 2023 die folgenden Vergütungs- 
beziehungsweise Verzugszinsen für 
die Gemeindesteuern:

•	 Vergütungszins: 0,3 Prozent 
(2022: 0,3 Prozent)

•	 Verzugszins: 5,5 Prozent (2022: 
5 Prozent)

Steuerzahlende, die ihre Steuern früh-
zeitig bezahlen, erhalten damit ab 
Zahlungseingang nach dem 1. Januar 
2023 bis zur Fälligkeit der Steuern am 
31. Oktober 2023 maximal bis zur 
Höhe des in Rechnung gestellten 
Steuerbetrages einen Zins von 0,3 
Prozent. Den Steuerpflichtigen, die 
ihre Steuern trotz vorliegender provi-
sorischer Steuerrechnung nicht bis 
zum Fälligkeitstermin begleichen, 
wird ab dem 1. November 2023 ein 
Verzugszins von 5,5 Prozent belastet.

Die genauen Ausführungen zu 
Vergütungs- und Verzugszins finden 
Sie im Steuerreglement der Gemeinde 
Oberwil in den Paragrafen 9 und 9a.

Gemeinderat 

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Entsorgung 
der Weihnachtsbäume
Die Weihnachtsfeiertage sind vorbei. 
Nun stellt sich die Frage, was mit dem 
Weihnachtsbaum geschehen soll. Wer 
einen eigenen Garten hat, kann für seine 
Pflanzenbeete oder Sträucher mit den 
Ästen des Weihnachtsbaums einen Käl-
teschutz schaffen. Im Frühjahr können 
die abgefallenen Nadeln als Schnecken-
schutz gegen Frass an Jungpflanzen aus-
gestreut werden. Die sauberen Äste kön-
nen in gehäckselter Form dem eigenen 
Kompost beigegeben werden. Der Stamm 
und die Äste ergeben in getrocknetem 
und sauberem Zustand gutes Brennholz 
für Holzofen und Cheminée.

Kommt für Sie keine der geschilder-
ten Möglichkeiten infrage, dann bietet 
Ihnen die Gemeinde Oberwil wie schon 
seit einigen Jahren einen kostenlosen 
Abfuhrservice. Stellen Sie den Weih-
nachtsbaum, von dem Sie zuvor das De-
korationsmaterial vollständig entfernt 
haben, zu den gewohnten Abfalldaten an 
die Strasse. Saubere Bäume werden den 
ganzen Monat Januar gratis abgeholt.

Gemeindeverwaltung

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Winterdienst auf öffent
lichen Strassen und Wegen
In den Wintermonaten sind die Mitarbei-
ter des Werkhofs dafür bestrebt, trotz Eis 
und Schnee eine möglichst hohe Ver-
kehrssicherheit für alle zu gewährleisten. 
Aus personellen Gründen kann der Win-
terdienst nicht überall gleichzeitig aus-
geführt werden. Priorität haben steile 
Strassen, Sammelstrassen und Einmün-
dungen in die Hauptstrassen sowie 
Strassen mit Buslinien und Fusswege zu 
den öffentlichen Verkehrsmitteln.

Gemäss Verordnung über die Stras-
senverkehrsregeln sind Fahrzeuge von 
öffentlichen Strassen und Plätzen zu ent-
fernen, wenn diese eine bevorstehende 
Schneeräumung behindern könnten. Die 
Autobesitzerinnen und -besitzer werden 
deshalb gebeten, bei Schneefall oder Ge-
fahr der Glatteisbildung ihre Fahrzeuge 
in den Garagen oder auf den Hausvor-
plätzen unterzubringen. Soweit Garagen 
oder Einstellplätze fehlen, sollen die Au-
tos – speziell während der Nachtzeit – 
auf öffentlichen und gekennzeichneten 
Parkplätzen abgestellt werden. Dadurch 
können die Räumungsarbeiten nicht nur 
wesentlich rascher ausgeführt werden, 
sondern es werden auch Schäden an par-
kierten Autos vermieden. 

Die Gemeinde wünscht allen Ver-
kehrsteilnehmenden eine unfallfreie 
Winterzeit und dankt für deren Mithilfe.

Gemeindeverwaltung

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Ursula Fackler,	  
† 9. Januar 2023, * 30. September 1943, 
Bottmingerstrasse 72

JUGENDARBEIT OBERWIL

Mit der Jugendarbeit ins Schneelager
Für Kinder und Jugendliche ab der 5. Klasse

Seit fünf Jahren veranstaltet die Jugend-
arbeit Oberwil Schneelager – diesmal 
vom 20. bis 24. Februar 2023. Das Lager 
findet im Skigebiet Andermatt – Sedrun – 
Disentis statt. Die Teilnehmenden bewoh-

nen ein grosses Lagerhaus – viel Platz ist also garantiert. Die 
Pisten, die neben dem Haus durchgehen, sind sowohl für 
Anfänger*innen als auch für Ski- und Snowboardcracks ge-
eignet.

Das Lager findet unter Jugend+Sport(J+S)-Bedingungen 
statt. Die Kosten inkl. Hin- und Rückfahrt, Unterkunft und 
Verpflegung betragen altersabhängig zwischen 300 und 350 
Franken. Bei Fragen und/oder Interesse wenden Sie sich bitte 
an die Lagerleiterin Véronique Alessio, Telefon 076 384 43 02 
oder E-Mail veronique.alessio@oberwil.bl.ch. 

Anmeldeunterlagen können auf der Homepage der Ju-
gendarbeit www.jugi-oberwil.ch oder auf der Gemeindever-
waltung bezogen werden. Die ausgefüllte Anmeldung bitte 
per Post an Véronique Alessio, Gemeindeverwaltung, Haupt-
strasse 24, 4104 Oberwil, senden. Die Anmeldung muss bis 

spätestens 10. Februar 2023 erfolgen. An diesem Abend fin-
det um 18.30 Uhr im Jugi Oberwil zudem ein obligatorischer 
Infoanlass statt.

Die Jugendarbeit Oberwil freut sich auf viele Schneebe-
geisterte! 

Superstimmung und Superwetter im letztjährigen Schnee-
lager!� Foto: zVg

BLAURING OBERWIL

Wir suchen Ehemalige!
Seit der Gründung des offiziellen Ehema-
ligenvereins des Blauring Oberwil im 
Oktober 2022 sind wir auf der Suche 
nach ehemaligen Leiterinnen. Warst du 
einmal Leiterin im Blauring Oberwil? 
Kennst du vielleicht Personen, die einmal 
Leiterin waren? Dann besuche unsere 
erste Generalversammlung und werde 
Mitglied des neuen Vereins. Das Ziel des 
Ehemaligenverein ist es, einerseits den 

bestehenden Blauring Oberwil zu unter-
stützen, andererseits die Vernetzung ver-
gangener Generationen von Leiterinnen.

Gerne laden wir alle ehemaligen Lei-
terinnen des Blauring Oberwils am 
10. Februar, 19 Uhr, zur ersten General-
versammlung des Vereins «Ehemaligen-
verein Blauring Oberwil» ein! 

Bist du interessiert? Dann melde dich 
für weitere Infos unter ehemaligenver-
ein.blauringoberwil@outlook.com.

Wir freuen uns auf einen grossarti-
gen Abend, um mit möglichst vielen Ehe-
maligen in alten Erinnerungen zu schwel-
gen und neue tolle Erinnerungen zu 
schaffen!

Liebe Grüsse
Das Präsidium des Ehemaligenvereins 

Blauring Oberwil

DAMENRIEGE OBERWIL

94. Generalversammlung 
der Damenriege Oberwil

Am Mittwoch, 25. Ja-
nuar, findet um 19 Uhr im 
Restaurant Seerose, Al-
tersheim Dreilinden in 
Oberwil unsere General-

versammlung statt. Für Aktive und Mit-
turnerinnen ist das Erscheinen obligato-
risch. Wir hoffen auf zahlreiches Erschei-
nen.� Der Vorstand

VEREINE

www.bibo.ch

Wahlforum
Alles zu den aktuellen 
Regierungsrats- und 

Landratswahlen finden 
Sie unter der Sonderseite 

«Wahlforum».

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Die Menschen sollen Zuversicht tanken
Die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten, die 
Gemeinderatsmitglieder und die Gemeindeverwal-
tungen im Birsigtal haben mit 2022 ein anspruchs-
volles Jahr hinter sich. Nicht weniger spannend, mit 
vielen schönen Anlässen, wird das neue Jahr. In vier 
Interviews gibt es einen Rück- und Ausblick, wobei 
in Ettingen nach dem Unfall von Sibylle Muntwiler 
in den Skiferien ihr Vizepräsident Benno Graber 
dankenswerterweise die Fragen beantwortet hat.

Herr Ryser, das Jahr 2022 ist für die Gemeinde 
Oberwil und die Einwohner und Einwohnerinnen 
friedlich zu Ende gegangen. Corona war vor ei-
nem Jahr noch das bestimmende Thema. Mittler-
weile sind andere Themen dominant geworden. 
Was war für den Gemeinderat und die Gemein-
deverwaltung im vergangenen Jahr die grösste 
Herausforderung?

Hanspeter Ryser: Dazu zählt sicher 
der Ukrainekrieg mit den Geflohenen, 
welche teils unkontrolliert oder über 
Bekannte in Oberwil ankamen. Deren 
Integration in die Gesellschaft vor 
Ort mit Unterbringung, Aufnahme in 
die Schule, Deutschkursen etc. innert 

kürzester Zeit war mit einigem Zusatzaufwand ver-
bunden. Unvermindert herausfordernd ist der Spagat 
zwischen einem sehr angespannten Budget und den 
Erwartungen der Bevölkerung im Sinne eines Service 
Public in gewohntem Rahmen. 

Gerade für die Verwaltungsmitarbeitenden er-
gab sich durch zusätzliche Aufgaben eine hohe 
Arbeitsintensität. Wie gut ist die fast das ganze 
Jahr über andauernde Situation gemeistert wor-
den?
Trotz der teilweise angespannten Personalsituation in 
einigen Bereichen haben die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung die Situation 
bravourös gemeistert. Die Verwaltungsteams nehme 
ich als aufgestellt und motiviert wahr. Auch in Zeiten 
hoher Beanspruchung behalten die allermeisten ih-
ren Humor und die Freude an der Arbeit. Man hilft sich 
aus und pflegt das Miteinander. Es erfüllt mich mit 
Freude, auf so tolle und einsatzfreudige Mitarbei-
tende zählen zu dürfen.

Mit welchen Sorgen haben sich die Einwohnerin-
nen und Einwohner an Sie gewandt? 
Oftmals mit Fragen zum Zusammenleben in der Nach-
barschaft oder Themen im Zusammenhang mit der 
Strassenreinigung, Parkplatzsituation etc. Also eher 
Fragen der persönlichen Betroffenheit und weniger 
der Weiterentwicklung der Gemeinde, allerdings mit 
einer Ausnahme:  den Fussballplätzen auf dem Eis-
weiher. Die Standortfrage gleicht einem gordischen 
Knoten.

Konnte immer Abhilfe geschaffen werden? 
Leider verfügen weder ich noch die Mitarbeitenden 
der Verwaltung über magische Zauberkräfte. Diktato-
rische Gelüste sind mir zum Glück ebenfalls fremd. 
Komplexe Probleme lassen sich eben nicht im Schnell-
verfahren lösen. Manchmal braucht es einfach seine 
Zeit, so unbefriedigend das im Einzelfall auch sein 
mag.

Was bleibt Ihnen vom vergangenen Jahr beson-
ders positiv in Erinnerung? 
Die grundsätzlich positive Stimmung im Dorf, welche 
ich an den verschiedenen Dorfanlässen feststellen 
dufte.

Herausforderungen gibt es auch im Jahr 2023. 
Was kann die Gemeinde unternehmen, dass 
das wichtige Thema Energiewende gelingen 
kann?
Wir sind in Oberwil in der guten Lage, dass wir bereits 
vor Jahren ins Thema Energiesparen investiert haben 
und wir dies auch in Zukunft beibehalten wollen. Aus 
Behördensicht möchten wir auch Privaten, die in die-
sem Bereich Eigeninitiative entwickeln, im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten Unterstützung zu bie-
ten.

Welche anderen dringenden Aufgaben stehen in 
diesem Jahr an?
Auf der Agenda stehen die Themen Zonenplan Sied-
lung, die Revision der Gemeindeordnung, die Schul-
raumplanung und weitere Geschäfte, welche wir im 
2023 mit Schwung vorwärtstreiben wollen. Einige 
davon wird die Gemeindeversammlung verabschie-
den.

Wie wichtig ist das ehrenamtliche Engagement 
der Einwohner und Einwohnerinnen? 
Das Engagement der Bevölkerung für das Gemein-
wesen ist zentral, ob nun ehrenamtlich in einem Ver-
ein oder auf der politischen Ebene. Ich bin sehr froh, 
dass sich in Oberwil immer wieder Frauen und Män-
ner in den Dienst der Allgemeinheit stellen.

Das Grossprojekt neues Gemeindehaus liegt 
zeitlich und finanziell gut im Plan. Wer hat sich 
um das Projekt besonders verdient gemacht? 
Es wäre falsch, jemanden speziell herauszuheben. Bei 
einem Projekt dieser Grössenordnung gebührt der 
Dank allen Involvierten, welche gemeinsam am sel-
ben Strang gezogen haben – im Wissen, dass ein 
solches Grossprojekt mit vielen Herausforderungen 
gespickt ist, sei es finanziell, terminlich oder umset-
zungsmässig. Und ich möchte zudem nicht zu stark 
vorgreifen. Der erste grosse Prüfstein wird im April 
sein, wenn wir wissen, wie das neue Gebäude von 
den Nutzenden und der Bevölkerung angenommen 

wird. Der zweite Prüfstein wird dann die Schlussab-
rechnung sein, wobei ich bei beiden Punkten sehr 
zuversichtlich bin.

Oberwil ist prinzipiell finanzstark. Welche Ver-
änderungen braucht es, damit die Gemeinde zu-
künftig finanziell insgesamt wieder besser da-
steht?
Es gibt diesbezüglich einige Stellschrauben, wobei 
ich wenig Hoffnung habe, dass diese schnell genug 
gedreht werden können. Wenn die Gemeinde ein Ge-
bäude erstellt oder eine Strasse baut, entstehen Kos-
ten. Diese können wir berechnen und abschreiben. 
Wenn ein neues Angebot an der Gemeindeversamm-
lung beschlossen wird, welches automatisch auch 
mehr Personal benötigt, sind dies nicht nur finanzielle 
Ausgaben. Gleichzeitig wachsen damit auch die Auf-
gaben stetig – ungeachtet, ob es die Jugend, das Alter, 
Familien oder die Bildung betrifft. Und ich denke nicht, 
dass die Gemeinschaft die Kraft hat, in diesen Berei-
chen zu definieren, wann das Ziel erreicht ist. Ich bin 
mir bewusst, dass es im Dorf immer wieder zu Dis-
kussionen führt, wenn ein Fahrzeug gewechselt wird 
oder etwas Neues dazukommt. Es ist richtig, dass wir 
immer überprüfen müssen, ob es nötig ist oder nicht. 
Aber es sind nicht die Anschaffungen von Fahrzeugen, 
welche unser strukturelles Defizit begründen. Eine 
weitere Stellschraube ist mit Sicherheit der Finanz-
ausgleich. So nötig er ist für das Überleben der finanz-
schwachen Gemeinden: Mittlerweile ist er zum Inst-
rument der Nivellierung im ganzen Kanton geworden, 
ohne die äusseren Rahmenbedingungen zu gewich-
ten – beispielsweise die höheren Wohnungsmieten 
der stadtnahen Gemeinden. Ob diesbezüglich eine 
schnelle und spürbare Wendung möglich ist, wage ich 
zu bezweifeln. Als letztes Instrument bleibt die An-
gleichung der Steuern an die Ausgaben. Eine Steuer-
erhöhung darf jedoch erst ins Auge gefasst werden, 

wenn kein anderer Weg daran vorbeiführt. Kurzfristig 
können wir nur den Weg beschreiten, den wir auch 
mit dem Neubau des Gemeindehauses absolvieren: 
Investieren in Infrastruktur, welche es uns erlaubt, 
Leerläufe zu eliminieren. Und Instrumente zur Verfü-
gung stellen, welche eine höhere Produktivität er-
möglichen.

Mit «Oberwil isch offe» steht 2023 ein ganz be-
sonderes Fest auf dem Programm. Gibt es wei-
tere Ereignisse, auf die Sie sich im kommenden 
Jahr freuen? 
Ich freue mich neben den traditionellen Aktivitäten 
im Dorf speziell auf die Eröffnung des neuen Gemein-
dehauses und – wenn es dann einmal abgeschlossen 
ist – das neue Erscheinungsbild an der Hauptstrasse 
mit dem Garten des Rössli, dem neuen Gemeinde-
haus und etwas später auch der Erneuerung des 
Däge-Lädeli. Ich bin überzeugt, dass die Neugestal-
tung ein grosser Gewinn für Oberwil sein wird.

Hohe Investitionen werden in den kommenden 
Jahren in die Schulinfrastruktur nötig. Dies wird 
die Gemeinde finanziell sehr belasten. Wäre da 
eine bessere Unterstützung durch den Kanton 
Basel-Landschaft wünschenswert? 
Diese Frage wird eventuell noch die Stimmbevölke-
rung unseres Kantons beantworten, wenn die Initia-
tive der SP über den Schulträger zur Abstimmung 
kommen sollte. Je nach Resultat erübrigt sich diese 
Frage dann. 

Welche Wünsche haben Sie für 2023?
Ich wünsche mir ein Jahr ohne Panikmache, ein Jahr 
ohne Krisen und ein Jahr, in welcher die Bevölkerung – 
und nicht nur die von Oberwil – Zuversicht tanken 
kann für die Chancen, welche sich im 2023 bieten. 

Interview Ulf Rathgeber

REKLAME

Kostenlose
Schnellbewertung
online testen!

Tel. 061 405 1090
team-lindenberger.ch

REKLAME

VEREINE

FASNACHTSCOMITÉ 
OBERWIL

Wir sind auf Ihre Hilfe 
angewiesen: Holzschnitt 
für das Fasnachtsfeuer

Damit die alte Tradition er-
halten bleibt, braucht es 
genügend Brennholz. Den-
ken Sie daran, die Bäume 

und Sträucher jetzt schon zu schneiden. 
Nach der zweijährigen Pause wollen wir 
das Fasnachtsfeuer wieder aufflammen 
lassen.

Wer sauberes, handliches und gebün-
deltes Brennholz zur Verfügung stellen 
kann, melde sich bitte bis zum 23. Feb-
ruar per E-Mail an joerg.gschwind@
gmail.com (E-Mails werden rückbestätigt) 
oder Telefon 076 380 53 89. Bitte geben 
Sie Name, Adresse und Anzahl Bünde an.

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Lesung «Ein Fall für die 
MounTeens»
Samstag, 4. Februar, 14–ca. 15.30 Uhr

Lesung für Jugendliche ab 9 Jahren mit 
Marcel Naas. Es ist Frühling in Bad Lär-
chenberg. Die Murmeltiere im kleinen 
Tierpark sind erwacht und geniessen die 
ersten warmen Sonnenstrahlen. Alles 
wirkt friedlich. Da entdecken die Moun-
Teens Plakate, auf denen die Schliessung 
des kleinen Zoos mit den einheimischen 
Alpentieren gefordert wird. Was steckt 
hinter dieser Aktion? Sam, Lena, Matteo 
und Amélie gehen der Sache auf den 

Grund. Unerwartete Unterstützung er-
halten sie dabei von Dali, dem Polizei-
hund mit der aussergewöhnlich feinen 
Spürnase. Ihre Nachforschungen sind 
aber nicht ungefährlich – und plötzlich 
wird die Situation brenzlig …

Verein AltOberwil

Historischer Schnitzel-
bangg-Oobe mit Martin 
Häne und Pascal Ryf

Freitag, 10. Februar, 20 Uhr

«Glichi Rächt für Maa und Frau
s‘isch klar, das unterstütz ich au
schliesslig cha‘s mir jo nur nutze
wenn mir öpper hilft bim butze»
Schürebürzeler 1974

Die Fasnacht steht vor der Tür. Als Auftakt 
zu den schönsten Tagen im Jahr lädt Sie 
der Verein AltOberwil und die Gemeinde-
bibliothek Oberwil zu einem historischen 
Schnitzelbangg-Oobe ein. Martin Häne 
präsentiert Oberwiler «Schnitzelbängg» 
aus 77 Jahren, der Abend wird von Pascal 
Ryf moderiert. Bitte um Anmeldung bis 
Montag, 6.  Februar, per E-Mail an 
info@bibliothek-oberwil.ch oder 061 
403 05 87.� Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

SPRÜTZEHÜSLI OBERWIL

TRIVERS – Draht, Holz, Farbe

Marianne Maritz zeigt ihre begeisternden 
Arbeiten zum dritten Mal im Sprützehüsli. 
Die in Technik und Materialien vielseitige, 
experimentierfreudige Reinacherin kont-
rastiert mit fragilen Drahtarbeiten ihre 
kraftvolle Malerei, in der ihre Lieblingsfar-
ben Rot und besonders Pink dominieren. 
Tinguely, Haring oder Kandinsky, aber auch 
ganz einfach das alltägliche Leben in Kom-
bination mit Einsichten in die virtuelle Welt 
sind ihre Inspirationsquellen Die künstleri-
sche Ausbildung genoss Marianne Maritz 
im In- und Ausland bei namhaften Kunst-
schaffenden. Die Natur und Menschen die-
nen dem freischaffenden Künstler Thomas 
Hofstetter als Inspirationsquellen. Holz ist 
sein Material. Das Wahrnehmen von Figu-
ren und Formen im vor ihm liegenden 
Werkstück bildet die Basis für das kreative 
Schaffen des gelernten Möbelrestaurators. 
In seinem Allschwiler Atelier setzt er in der 

vertieften Bearbeitung in viel kreative 
Energie frei. Dabei entstehen faszinierende 
Holzskulpturen in bewundernswerter Prä-
zision. Im Studium an der Visual Art School 
beschäftigte sich die Dornacherin Iréne 
Spörri vertieft mit Farben und Farblehre. 
Wie interagieren Farben, was provozieren 
verschiedene Farbkombinationen und wie 
entwickeln sich Kontraste, die harmonisie-
ren, stören oder miteinander konkurrieren. 
Im Zusammenspiel aus intensiven Beob-
achtungen sowie ihrer gegenwärtigen in-
neren Stimmung trägt sie schichtweise, 
derzeit bevorzugt in kräftig rotem Acryl, auf 
die Leinwand in ihrem Oberwiler Atelier 
auf. Ein Sujet wird erkennbar oder eigene 
innere Bilder entstehen.

Vernissage: Freitag, 20. Januar, 19 Uhr
Ausstellung: 21. Januar bis 12. Februar
Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr

Marianne Maritz
Draht und Malerei

Thomas Hofstetter
Holzobjekte

Irène Spörri
Malerei
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ALTERSVEREIN OBERWIL

Keine Wanderung 
im Januar
Liebe Wanderfreunde, im Januar ist keine 
Wanderung, verschoben auf den 3. Feb-
ruar. Näheres im BiBo Nr. 4.

Mit lieben Grüssen: Ruth Christen

DIES UND DAS

GRATULATION

Herzlichen Dank 
für die Glückwünsche 
zum 90. Geburtstag

Lucie Santschi wurde im Dezember 
2022 90 Jahre alt. Sie bedankt sich ganz 
herzlich für die vielen Briefe und Glück-
wünsche.� Romina Suter

LESERBRIEFE

Irreführende Angaben 
zum Tempo 30 auf kanto-
nalen Hauptstrassen

Jetzt zeigen die Autolobby und deren 
Verbände mal ihr ehrliches Gesicht, wol-
len sie doch weiter die uneinsichtigen 
Schnellfahrer in unseren Gemeinden un-
terstützen. Und das mit irreführenden  
Angaben, indem sie der Bevölkerung 
suggerieren, dass eine Tempo 30-Einfüh-
rung in den Gemeinden flächendeckend 
erfolgen wird. Dabei geht es nur um die 
für die dortigen Bewohner lärmigen und 
überlastenden Kantons-Hauptstrassen. 
Und nichts anderes. Die Gemeinden (und 
es sind in der Zwischenzeit viele, die mit-
machen auch im Leimental) wissen doch 
selbst sehr genau, was für ihre Einwoh-
ner an solchen Strassen dringend nötig 
ist. Eine Abstimmung darüber mit dem 
Mäntelchen der «Demokratie» zu ver-
kaufen, ist schlicht und einfach heuchle-
risch. Was ist daran demokratisch, wenn 
Leute abstimmen können, die weit weg 
von den Hauptstrassen wohnen wie z. B. 
an den sogenannten Goldküsten, die es 
auch in Oberwil gibt. Mit einem Nein zur 

Einführung von Tempo 30 muten Nein-
Sager den Hauptstrassen-Bewohnern 
diese ungemütliche und nicht sehr ge-
sunde Situation weiterhin zu. Es ist 
schwer, zu hoffen, dass sich auch Einwoh-
ner, die nicht an einer kantonalen Haupt-
strasse wohnen, ihre Solidarität mit die-
sen betroffenen Bewohnern zeigen und 
Tempo 30 befürworten. Besten Dank. 
Auch der Regierungsrat Basel-Land ist 
einstimmig für die Einführung von Tempo 
30. Übrigens wäre ich der Letzte, der et-
was gegen Demokratie hätte, aber sicher 
nicht auf Kosten von solchen Betroffe-
nen.� Bruno Heuberger, Oberwil

Ist die Einstellung zum 
Naturschutz eine Frage 
der politischen Haltung?

F. und P. Sarasin, C. Schröter sowie der 
Engadiner S. Brunies betrachteten die 
fortschreitende Erschliessung der Berg-
welt und die zunehmende Industrialisie-
rung mit Sorge. Sie gründeten vor ca. 100 
Jahren den Bund für Naturschutz und 
den Nationalpark. Es soll ein Stück Land 
reserviert werden, in dem sich die Natur, 
vom Menschen ungestört, entwickeln 
kann. Es waren Visionäre. 

Heute verschwinden auf dem ganzen 
Planeten die unberührten Orte. Wir ha-
ben es mit dem grössten sich beschleuni-
genden Artensterben der Erdgeschichte 
zu tun. Gleichzeitig muss die Menschheit 
und natürlich auch die Natur mit den Ver-
änderungen durch den Klimawandel fer-
tig werden.

Die Einsicht, dass der CO2-Ausstoss 
reduziert oder gar gestoppt werden 
muss, setzt sich langsam im gesamten 
politischen Spektrum durch. Das Arten-
sterben, der Verlust an natürlichen Bio-
topen und genetischer Vielfalt wird nicht 
als Bedrohung wahrgenommen. Natur-
schutz ist heute eher ein «linkes» Anlie-
gen. Es scheint einen Zusammenhang zu 
geben zwischen sozialer Einstellung und 
dem Bedürfnis, die «Schöpfung» in ihrer 
Gesamtheit und Schönheit erhalten zu 
wollen.

Moderner Naturschutz kann sich mit 
dem Erhalt von Biotopen nicht mehr be-
gnügen. Die vielfältige Natur findet sich 
vor allem in den Kulturlandschaften. Was 
gibt es auf einer Magerwiese nicht alles 
zu entdecken. Mit einer einzigen Über-
düngung jedoch ist die spektakuläre 
Artenvielfalt für Jahrzehnte vernichtet. 
Biotope müssen vernetzt und erweitert 
werden. Zudem muss sich die gesamte 
Wirtschaft hin zu einer nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft entwickeln. Mensch-
liche Aktivitäten müssen der «Schöp-
fung» gegenüber rücksichtsvoller wer-
den.� Roland Steiner, Oberwil

VEREINE

MÄNNERCHOR SÄNGERBUND OBERWIL

Männerchor-Obe
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Wie immer im Januar lädt Sie der Männerchor Sänger-
bund in die Wehrlinhalle zu seinem traditionellen Män-
nerchor-Obe ein. So auch wieder am Samstag, 28. Ja-
nuar. Der Eintritt ist frei (Kollekte). Bereits um 

18.15 Uhr öffnen wir die Türen, und Sie können sich mit einem feinen Nachtessen 
(Milchschinkli, Kartoffelsalat, kleiner Mischsalat) auf den unterhaltsamen Abend 
einstimmen. Neu beginnt das Programm bereits um 19.30 Uhr unter der Leitung 
von Agnieszka Tutton.

«Ein bunter Strauss Lieder» ist das diesjährige Motto mit einer Auswahl von 
altbekannten Schlagern und Ohrwürmern. Auch unsere Solisten werden für eine 
Überraschung gut sein. In der Pause erwartet Sie zum Dessert ein vielfältiges Ku-
chenbuffet. Auch die gut bestückte Tombola wird nicht fehlen.

Ein weiterer Höhepunkt wird sicher im zweiten Teil des Abends der Auftritt der 
bekannten Leimentaler Entertainer 4-lefanz.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen schon heute einen ver-
gnüglichen Männerchor-Obe.� Männerchor Sängerbund Oberwil

STELLEN UND KURSE

Gesucht nebenamtlicher 

Anlagewart (m/w)
für Heizanlagen im Birseck /
Dorneck

Arbeitsaufwand ca. 2 – 3 Std.  
pro Woche, Stunden- und  
Spesen entschädigung.

Sie bringen mit: zeitliche Flexibilität, 
selbständige Arbeitsweise,  
mechanische/elektrische
Grundausbildung oder berufliche 
Erfahrung als Allrounder.
Ihr Wohnort liegt im Raum  
Münchenstein bis Dornach.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
ADEV Energiegenossenschaft
Postfach 550, 4410 Liestal
oder per Mail an:  
bewerbung@adev.ch

Für weitere Informationen: 
Tel. 061 927 20 30, Herr A. Günzl 

www.adev.ch

Hochwald, eine attraktive und gut vernetzte Gemeinde auf dem Gempenplateau mit rund 1300 
Einwohner/innen, engagiert sich in der Zusammenarbeit der Gemeinden und führt seit 2016  
bereits die Finanzverwaltung der Gemeinde Seewen. Wir vergrössern unseren Wirkungskreis 
und übernehmen die Finanzverwaltung der Einwohnergemeinde Gempen. Zur Ergänzung  
dieses wachsenden Teams suchen wir nach Vereinbarung

eine Finanzverwalterin/einen Finanzverwalter 
(60 bis 80 Stellenprozente)

Sie sind hauptverantwortlich für die Führung der Finanzenverwaltung Gempen, teilen sich mit 
unserem Finanzverwalter Hochwald/Seewen aber auch einzelne Themengebiete gemeindeüber-
greifend und sichern mit ihm den Betrieb und die Organisation. Ein guter Austausch und die 
Stellvertretungen sind uns sehr wichtig. Ihr Arbeitsort ist Hochwald.

Weitere Informationen zu dieser interessanten Stelle finden sie auf www.hochwald.ch.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Gemeindeverwaltung Hochwald
Hauptstrasse 1
4146 Hochwald

GESUCHT: Putzfrau
jeden Freitagmorgen, 3 Stunden 
für eine 3½-Zimmer-Wohnung in 
Biel-Benken.
Telefon 061 721 48 28

• Pflegehelfer/-in SRK
• Assistent/-in Gesundheit und Soziales (AGS)
• Hauswirtschafts- und Betreuungspersonal

in der Festanstellung oder im Stundenlohn (20–60%)
Detaillierte Infos unter curadomizil.ch/offene-stellen, Tel. 061 465 74 00

Wir suche
n per so

fort:

• Sie bestimmen
Ihre Arbeitszeit

• 1:1 Betreuung

Neue Klassen im 2023
-  Leichtes Ballett-Training 

ab 50 Jahre
- Stretching für Anfänger /1
- Tanz-Rhythmikklasse 
-  Medical-Pilates bei  

Rückenschmerzen

Anfragen: 
anne.zeiser@bluewin.ch
Stefan-Gschwindstrasse 17 
OBERWIL

Damit wir uns weiterhin für be-
nachteiligte Menschen einsetzen 
können, sind wir auf Spenden ange-
wiesen.

Unterstützen Sie Menschen im Basel-
biet, die Hilfe benötigen. 
Ihre Spende wird vollumfänglich für die 
Menschen im Kanton Basel-Landschaft 
eingesetzt. 

Spendenkonto 
PC-Konto 40-2448-4 
IBAN CH31 0900 0000 4000 2448 4
www.srk-baselland.ch/spenden
Herzlichen Dank!

!
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Suchen Sie  
eine neue Stelle?
Inserieren bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 927 26 70, 
inserate@bibo.ch

BILDER VON BEAT FUCHS

Maria Becker

MALEN HEISST AUF DIE
ANDERE SEITE SCHAUEN 

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

28.–
CHF

Follow us

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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von Leserbriefen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern. Die Redaktion behält sich 
Änderungen, Kürzungen und Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor.

Immobilie verkaufen?
www.team-lindenberger.ch

Tel. 061 405 10 90

Denken Sie darüber nach,
Ihre Immobilie zu verkaufen?

MN Immobilien AG begleitet 
Sie bei allen Schritten des Verkaufs. 

Von Tipps zur bestmöglichen Präsentation Ihrer 
Immobilie, bis zur Vertragsunterzeichnung, 

aber auch darüber hinaus.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
MN IMMOBILIEN AG, Hauptstrasse 113

4102 Binningen – Tel. 061 481 61 58
Info@mn-immobilien.ch

IHR IMM O BIL IEN - E X PER T E

Neues Jahr, neue Wohnung
in kleinem MFH in Therwil  
zu vermieten 

4-Zimmer-Wohnung im OG. 
Ruhige Lage, grüne Umgebung, 
Bad WC, sep. Dusche WC, neue 
Küche, grosser Balkon, Nähe ÖV

Miete Fr. 1800.– + Nebenkosten

Auskunft und Besichtigung:
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31

An repräsentativer Lage im Zentrum 
von Reinach vermieten wir 

per 1. April 2023 oder  
nach Vereinbarung 

LADENLOKAL im Erdgeschoss

Hauptstrasse 13, 4153 Reinach

mit 118 m² Ladenfläche und  
30 m² Lagerraum im UG

•	 	grosse	Schaufensterfront	zur	
Hauptstrasse mit guter Visibilität

•	 	Mietkonditionen	(Dauer	und	
Höhe)	auf	Anfrage

•	 hohe	Passantenfrequenz
•	 	optimale	Anbindung	an	den	

öffentlichen	Verkehr
•	 	Kundenparkplätze	in	der	

Einstellhalle	verfügbar

Haben	wir	Ihr	Interesse	geweckt,	
dann	vereinbaren	Sie	mit	

unserer	Frau	Sylvia	Menz	einen	
Besichtigungstermin.	Wir	freuen	uns	
auf	Ihren	Anruf	und	stehen	Ihnen	

gerne	für	weitere	Informationen	zur	
Verfügung:	

Bächtiger Liwoba Immobilien AG 
Basel, Tel. 061 378 82 23 oder 

s.menz@baelimmo.ch

Zu vermieten in Bottmingen,
per 1. Mai 2023, in ruhiger Lage 

41/2-Zimmer-Wohnung 
ca. 100 m², 1. OG

Bad/WC + sep. WC.  
Küche, Bad und Entrée Stein-
platten, die Zimmer mit Parkett-
böden. Ohne Lift. 

Miete mtl. Fr. 1925.– plus NK. 

Telefon 079 456 93 48

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Wir vermieten an der Weidenstrasse 
in Therwil

3½-Zimmer-Wohnung, EG
Fr. 1‘380.–, NK Fr. 260.–

Wohnfläche 75 m2, Balkon 7 m2,
Bad mit Duschnische, Badewanne und 
Doppelwaschtisch.
Grosser Einbauschrank im Gang.

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

An ruhiger Wohnlage in Ettingen
in kleinem Mehrfamilienhaus,  
vermieten wir

3-Zimmer-Dachwohnung
Fr. 1'360.–, NK Fr. 220.–
Wohnfläche: 68 m2, Balkon 6 m2

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

In kleinem MFH an ruhiger, sonniger 
Lage in Ettingen, vermieten wir

4½-Zimmer-Wohnung, 1. OG
Fr. 1‘480.–, NK Fr. 280.–

Wohnfläche netto 85 m2, Balkon,
moderne Küche, Bad und sep. WC

Seit 1986 die Lederfachleute in der Region
Marktnotiz

Lederstücke, einst teuer erworben, 
mittlerweile jedoch in die Jahre ge­
kommen, werden von der Lederfärbe­
rei & Autosattlerei Schmid AG in Aesch 
fachgerecht aufgefrischt und strahlen 
danach wieder wie neu. 

Verarbeitetes Leder ist bei der Anschaf­
fung meist etwas teurer als andere 
Materialien. Gleich, ob die Häute beim 
Mobiliar, in der Mode, bei Motor­
radkombis oder in Personenwagen 
verarbeitet werden. Auch wenn dabei 
qualitativ hochwertige Stücke benutzt 
werden, nutz sich das Leder durch den 
täglichen Gebrauch ab. Abreibungen, 
Licht sowie schädliche Umweltein­
flüsse setzen dem Leder nun mal zu. 
Die Grundfettung im Leder geht weit­
gehend verloren, die Oberhaut wird  
spröde und die Farben verblassen.

Professionelle Auffrischung
Anstatt das Sofa oder die ganze Pol­
stergruppe nun einfach zu entsorgen, 
lässt sich dieses wieder auffrischen, 
ja mehr noch: Durch die fachgerechte 
Behandlung, welche die Lederfärberei 
& Autosattlerei Schmid AG in Aesch 
unterschiedlichsten Lederprodukten 
zukommen lässt, erstrahlen die guten 
Stücke wieder wie neu. «Wir reinigen 
fachmännisch Flecken, Farbschäden, 
reparieren geplatzte Nähte, arbeiten 
neue Lederteile ein und gestalten die 
Oberflächen so, dass davon nichts zu 
sehen ist», so Hans Schmid, der die 
Firma 1986 gründete. Das Zielpublikum 
des Unternehmens sind Menschen, 
die Wert auf Nachhaltigkeit legen. 
Denn der Preis, mit dem für eine Auf­

frischung gerechnet werden muss, 
sollte in einem bestimmten Verhältnis 
zum ursprünglichen Kaufpreis stehen. 

Der Service der Federfärberei ist ein 
Jungbrunnen für strapaziertes Leder­
mobiliar. Ob Kunden Nachfärbungen, 
Umfärbungen, Polsterarbeiten oder 
Neubezüge wünschen, die Firma führt 
alle Arbeiten in Top­Qualität aus. Viel 
Wert wird auf Kundenberatung gelegt. 
(zvg)

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 10.00 bis 12.00 Uhr 
 13.00 bis 16.00 Uhr  
Sa 10.00 bis 12.00 Uhr

Lederfärberei Schmid AG
Hauptstrasse 126 
4147 Aesch 
Tel. 061 721 91 00
Tel. Werkstatt 061 751 51 30
Mobile 077 497 48 96 
info@leder­schmid.ch 
www.leder­schmid.ch

Vorher – Nachher

Umzüge
061 317 90 30 w
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Möbellagerung

ZU VERKAUFEN 

Grosse Dachwohnung 
in Büsserach, Breitenbachstrasse 21 

hinter Restaurant Traube
Wohnen wie im EFH 

mit vielen Extras 
CHF 620'000.-, 160 m2

OFFENE TÜRE
Freitag,   20. Januar 17.00–19.00 Uhr 
Samstag, 21. Januar 14.00–16.00 Uhr 
Sonntag, 22. Januar 14.00–16.00 Uhr 

Tel. 079 425 56 16

Stephan Bertolf 
Foto Bertolf — Typisch Basel 
501 Blicke auf Basel
340 Seiten, Hardcover mit  
Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2578-3
CHF 58.–

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Suchen Sie eine 
neue Wohnung 
oder Bauland  
in der Region?

Inserieren
bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Selbstbestimmt durch den Alltag.  
Dank Ihrer Spende: szblind.ch

Wir Blinden  
sehen anders,  
z. B. mit der Nase.
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KANDIDIERENDE

WAHLKREIS 
OBERWIL – BIEL-BENKEN – 
ETTINGEN – THERWIL

Für Sie in den Landrat: 
Sebastian Binggeli 
FDP = Liste 1

Seit meiner Geburt 
bin ich im Leimental 
verwurzelt. Ich habe 
meine Schulzeit in 
Oberwil durchlaufen 
und studiere nun an 
der Uni Basel. Trotz 
meines jugendlichen 

Alters verfüge ich über politische Erfah-
rung aus der Arbeit in verschiedenen Äm-
tern und Gremien. Daneben engagiere 
ich mich im Vorstand eines Orchesters, im 
Studierendenrat der Uni Basel und im 
Vorstand der FDP Oberwil.

Die unter 30-Jährigen sind im Land-
rat massiv untervertreten. Dies möchte 
ich ändern und dieser Generation eine 
Stimme verleihen. Der Kanton soll für alle 
lebenswert und attraktiv bleiben. Hierzu 
gilt es, die Rahmenbedingungen weiter-
zuentwickeln und den Kanton fitzuhalten 
für die Zukunft. Wichtig sind mir daher 
speziell der Erhalt unseres guten Bil-
dungssystems, eine zukunftsorientierte 
Gesundheitspolitik und die Erhaltung der 
Standortattraktivität des Kantons. Eine 
effektive und lösungsorientierte Um-
welt- und Klimapolitik liegt mir ebenso 
am Herzen. Herzlichen Dank für Ihre 
Stimmen!

Für Sie in den Landrat: 
Andreas Dürr 
FDP = Liste 1

Von Beruf bin ich 
s e l b s t s t ä n d i g e r 
Rechtsanwalt, Notar 
und Mediator. Auch 
künftig will ich mich 
für die Anliegen des 
Leimentals einsetzen 
und eine einflussrei-

che Stimme in Liestal sein. Als Fraktions-
präsident der FDP bin ich in allen Dossiers 
des Landrats massgebend involviert und 
zugleich auch Mitglied der Geschäftslei-
tung des Landrates. Mein Hauptinteresse 
gilt einer liberalen Wirtschafts- und ver-
nünftigen Finanzpolitik. Das private Ei-
gentum und die Eigentumsfreiheit sind 
für mich zentral, weshalb ich mich ent-
schieden für die Förderung des Wohnei-
gentums einsetze. Als vom Bundesrat di-
rekt gewähltes Expertenmitglied der Eid-
genössischen Kommission für Wohnungs-
wesen EKW und als Präsidiumsmitglied 
des SVIT Schweiz verfolge ich diese Ziele 
auch auf nationaler Ebene. Als Mitglied 
der Gewerbekammer des Schweizeri-
schen Gewerbeverbandes (SGV) sind mir 
zudem die Anliegen des Gewerbes und 
der KMU bestens vertraut. Bezüglich un-
serer Verkehrsprobleme bin ich über-
zeugt, dass diese nur gesamtheitlich und 
im Verbund aller Verkehrsträger gelöst 
werden können. Als Präsident des ACS 
beider Basel und Beirat der BLT setze ich 
mich in diesem Sinne seit Jahren für das 
Funktionieren und den Ausbau unserer 
Verkehrsinfrastruktur ein.

Andreas Dürr, FDP,
Fraktionspräsident, bisher

Für Sie in den Landrat: 
Thomas Staub 
SP = Liste 2

Aufgewachsen auf 
dem Birsmattenhof 
und dem Grossmatt-
hof in Therwil, Matur 
in Oberwil und Stu-
dium in München 
und der Schweiz. Ich 
engagiere mich beim 

Verein Erdechinde für den WWF, gehe öf-
ters Biken und bin oft in der Natur anzu-

treffen. Als Student der Physiotherapie 
setze ich mich für eine Verbesserung des 
Gesundheitswesens und der Gesund-
heitspolitik ein. Beispielsweise gab es in 
der Physiotherapie seit 1996 eine Erhö-
hung der Taxpunkte von 8,5 % bei einer 
Praxiskostensteigerung von etwa 25 %. 
Es besteht eine Reallohnsenkung bei 
gleichzeitiger Akademisierung (Fakten-
blatt Physioswiss April 2022). 

Wollen wir ein tragbares, qualitativ 
hochwertiges Gesundheitssystem, dann 
müssen wir solche Schwachstellen fin-
den und gemeinsam Lösungen suchen. 
Ob bei Klimaschutz, Gleichberechtigung, 
Gesundheitspolitik, Verkehrspolitik oder 
Arbeits- und Lebensbedingungen. Ich bin 
jederzeit bemüht, alle Seiten vor einer 
Entscheidung zu verstehen und sowohl 
die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 
als auch menschlichen Überlegungen zu 
beachten.

Gemeinsam für den Fortschritt. Au-
thentisch, ehrlich und fair!

Für Sie in den Landrat: 
Erdem Masyan 
SP = Liste 2

Ich kandidiere für 
den Landrat im Feb-
ruar 2023, weil ich 
mich noch stärker für 
die Gesellschaft ein-
setzen möchte. Ich 
bin 44 Jahre alt, in 
Basel geboren und 

schulischer Heilpädagoge in Oberwil. 
Damit Kinder sich Erfolg erarbeiten kön-
nen, möchte ich mich mit meinem lang-
jährigen Wissen im Landrat einbringen. 
Wir müssen nachhaltig und solidarisch 
denken, wollen wir auch in Zukunft noch 
eine wirtschaftlich erfolgreiche Region 
sein.

Es braucht angemessen finanzierte 
familienergänzende Angebote, die Chan-
cengleichheit und einen Anreiz schaffen, 
Kinder zu bekommen und den Eltern er-
möglichen, neben den Familienpflichten 
arbeiten zu gehen. So wirken wir dem 
Fachkräftemangel entgegen, schaffen 
Steuereinnahmen und begünstigen die 
frühe sprachliche, emotionale und moto-
rische Entwicklung der Kinder.

Es braucht Tagesstrukturen auf der 
Primar- und Sekundarschulstufe, damit 
die Kinder unabhängig von den Unter-
stützungsmöglichkeiten ihrer Eltern ihre 
schulischen Ziele erreichen können. Das 
Bildungswesen muss eine Antwort auf 
die Bedürfnisse der heutigen Zeit bieten, 
daher würde ich mich freuen, wenn Sie 
mir Ihr Vertrauen und Ihre Stimme geben.

Mit besten Grüssen
Erdem Masyan,

Liste 2, Wahlkreis Oberwil

Für Sie in den Landrat: 
Hans Burkhalter-Bigey 
SVP = Liste 3

Gelernter Landwirt, 
pensioniert. Verhei-
ratet seit 1985, zwei 
Söhne, wir wohnen 
seit 1980 in Ettingen. 
Ich bin seit 1999 in 
der SVP und in ver-
schiedenen Funktio-

nen tätig. Vize-Präsident und Sekretär im 
SVP Wahlkreis Oberwil. Präsident in Et-
tingen und Biel-Benken.

Ich setzte mich ein für gesunde Fi-
nanzen, tiefere Steuern, KMU-freundli-
che Rahmenbedingungen, Sicherheit im 
öffentlichen Raum, staufreie Verkehrs-
wege und den Schutz des Privateigen-
tums. Auch die Förderung von neuen 
Technologien und Innovationen, die zum 
Erhalt unseres Wohlstandes beitragen, 
sind mir auf kantonaler Ebene ein Anlie-
gen. Dazu gehören auch eine vernünftige 
Energiepolitik sowie Effizienz und Wirt-
schaftlichkeit.

Wählen Sie SVP, die wahre bürgerli-
che Kraft, möglichst mit einer unverän-
derten Liste 3.

Für Sie in den Landrat: 
Pascal Ryf 
Die Mitte = Liste 5

Seit acht Jahren en-
gagiere ich mich mit 
Herzblut im Landrat 
fürs Baselbiet sowie 
seit 2022 als Gemein-
derat von Oberwil, 
zuständig für den Be-
reich Soziales, Ge-

sundheit und Alter. Als 1. Vizepräsident 
des Landrats und als Präsident der Bil-
dungs-, Kultur- und Sportkommission 
setze ich mich für eine lösungs- und kon-
sensorientierte Sachpolitik, für eine 
chancengerechte Bildungspolitik, für die 
Förderung der Kultur und des Breiten-
sports ein. Die Arbeit in den Kommissio-
nen, die vertiefte Auseinandersetzung 
mit den Vorlagen und die fundierten, par-
teiübergreifenden Diskussionen erlebe 
ich als sehr bereichernd und spannend. 
Als Vater zweier Kinder liegen mir die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie, der Aus-
bau des Tagesstrukturangebots, aber 
auch die Fortführung des erfolgreichen 
Baselbieter Energiepakets, eine gute Ver-
kehrserschliessung des Leimentals sowie 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit Basel-Stadt am Herzen. Es würde 
mich freuen, mich weiterhin im Landrat 
für unser Leimental stark zu machen.

Für Sie in den Landrat: 
Claudia Brodbeck 
Die Mitte – Liste 5

Als Bäuerin erfahre 
ich das Spannungs-
feld zwischen Nah-
rungsmittelproduk-
tion, Versorgungssi-
cherheit und dem 
Bewahren der natür-
lichen Ressourcen. 

Als selbstständige Unternehmerin inter-
essieren mich die Rahmenbedingungen 
im Arbeitsmarkt und die soziale Absiche-
rung. Als Mutter sorge ich mich um die 
schulischen und gesellschaftlichen Ent-
wicklungschancen meiner Kinder. Als Be-
rufsbildungsverantwortliche Landwirt-
schaft und Sekundar-Schulrätin enga-
giere ich mich für gute Bildungsqualität 
für unsere Jugendlichen. Als Vorstands-
mitglied der IG Südumfahrung Nein und 
Kommissionsmitglied für Biodiversität 
und Landschaftsqualität befasse ich 
mich mit verkehrstechnischen und raum-
planerischen Fragestellungen und setze 
mich für das Nebeneinander von Wirt-
schaft und Lebensqualität der Menschen 
ein. Im Landrat würde ich mich engagie-
ren, um lösungsorientiert zwischen den 

Extremforderungen von links und rechts, 
zwischen Ansprüchen von traditionell 
und liberal Konsens und Gemeinsamkei-
ten zu finden. Für ein starkes Leimental 
und ein Baselbiet für alle.

Für Sie in den Landrat: 
Bea Kunzelmann 
Die Mitte = Liste 5

Bea Kunzelmann, ich 
bin 53-jährig, verhei-
ratet, Mutter von 
zwei Teenagern. Im 
Jahr 2020 wurde ich 
in den Gemeinderat 
Therwil gewählt und 
bin dort für den Be-

reich Alter/Gesundheit/Soziales zustän-
dig. Weiter arbeite ich zu 40 % bei der 
Pensionskasse einer grossen Versiche-
rungsgesellschaft. In meiner Freizeit bin 
ich im Samariterverein Therwil aktiv und 
ich bin Parteileitungsmitglied Der Mitte 
Therwil/Biel-Benken. Ich bereise unheim-
lich gerne die Welt, lese sehr gerne Krimis 
und sollte mehr Sport treiben.

Ich möchte gerne im Landrat mitar-
beiten, um bei Entscheiden effektiv mit-
reden zu können und auch die Optik einer 
grösseren Gemeinde aus der Agglomera-
tion Basel einzubringen. Politik nicht nur 
erleben, sondern mitgestalten, zum 
Wohle aller. 

Für e stark Leimetal nach Liestal! 
Wähle Liste 5

Für Sie in den Landrat: 
Marianne Eichenberger 
Grüne = Liste 7

Marianne Eichenber-
ger, 1956, Facility 
Managerin, seit 35 
Jahren wohnhaft in 
Oberwil, 3 erwach-
sene Kinder. Präsi-
dentin Energie- und 
Umweltschutzkom-

mission Oberwil, Präsidentin Oberwiler 
Quartierflohmarkt, Vorstand Aktion 
Wohnliches Oberwil.

Mit der IG Langegasse für Tempo 30 
begann mein politisches Engagement. 
Ich setzte mich im Komitee gegen den 
Ausbau der Langmattstrasse ein. Seit 
vielen Jahren bin ich im Vorstand des Ver-
eins Aktion Wohnliches Oberwil, welcher 
immer dort tätig ist, wo es aktuell und 
notwendig ist. Zudem arbeite ich aktiv in 
Projekten der Natur- und Vogelschutz-
vereine Oberwil und Therwil mit.

Ich engagiere mich für einen natur-
erhaltenden, sozial gerechten und wohn-
lichen Kanton: Schutz der Landschaft, ein 
sorgfältiger Umgang mit dem Boden und 

Verbesserung der Biodiversität, genü-
gend bezahlbaren Wohnraum, für eine 
durchmischte Bevölkerung aus allen so-
zialen Schichten, wirksame und nachhal-
tige Klimaschutzmassnahmen und gute 
Verkehrsverbindungen für ÖV und siche-
ren Langsamverkehr mit guten Velorou-
ten.

Für Sie in den Landrat: 
Gzim Hasanaj 
Grüne = Liste 7

Gzim Hasanaj, 1969, 
Sozialarbeiter, wohnt 
seit sieben Jahren in 
Therwil. Beruflich hat 
er unter anderem 
neun Jahre lang die 
Sozialen Dienste der 
Gemeinde Therwil 

geleitet. Soziale Gerechtigkeit, gesell-
schaftliche Teilhabe unabhängig von 
Herkunft, ein Bildungssystem, das si-
chere berufliche Perspektiven eröffnet, 
eine Umwelt und Energiepolitik, die eine 
sichere und saubere Zukunft für unsere 
Kinder ermöglicht, das sind Themen, für 
die er sich einsetzt. Leimental und Basel-
land sollen weiterhin vielfältig und le-
bendig bleiben und ein Ort sein, in dem 
Familien gerne leben und ihre Kinder 
grossziehen. Unabhängig vom Alter soll 
sich jeder in unserer Region daheimfüh-
len. Dafür braucht es Zusammenarbeit 
und Austausch zwischen Stadt und Land, 
aber auch unter den Gemeinden unserer 
Region.

Gzim Hasanaj ist 1991 vom Kosovo in 
die Schweiz geflüchtet, nachdem er den 
Kriegsdienst verweigert hat. Durch seine 
Geschichte hat er gezeigt, dass auch un-
ter erschwerten Bedingungen Studium 
und Karriere möglich sind und möchte 
damit ein Vorbild sein.

REKLAME

www.fdp-oberwil.ch
www.fdp-ettingen.ch
www.fdp-therwil.ch

 Cédric          Urs               Nicole           Andreja        Andreas      Andreas        Sebastian        Urs            Andrea         Heinz       

    Jäger            Haensli          Weiland         Weber          Dürr            Blattner          Binggeli               Lanz           Florio            Thüring       

BISHER

Liste 1
12. Februar 2023

Für den Wahlkreis

Oberwil
in den Landrat

BISHER

12. Februar 2023
www.regierungsrat-bl.ch

Bürgerliche Allianz

in den Regierungsrat

Monica

Gschwind
Sandra

Sollberger
Anton

Lauber

REKLAME
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KANDIDIERENDE

WAHLKREIS 
OBERWIL – BIEL-BENKEN – 
ETTINGEN – THERWIL

Für Sie in den Landrat: 
Luzius Zumstein 
GLP = Liste 11

Ich setze mich seit 
meiner Jugendzeit 
für nachhaltige The-
men und eine liberale 
Wirtschaftspolitik ein 
und bin seit 2020 bei 
der GLP. Beruflich ar-
beite ich als Rechts-

anwalt bei einer grossen Wirtschafts-
kanzlei in Basel mit Fokus auf der Bera-
tung von Startups. Im Landrat würde ich 
mich primär dafür engagieren, endlich 
die richtigen Anreize zu setzen, um den 
dringend nötigen Umstieg auf erneuer-
bare Energien und eine Kreislaufwirt-
schaft voranzutreiben. Als Vater von zwei 
kleinen Kindern halte ich dies für die 
wichtigste Aufgabe dieser Generation. 
Weitere Schwerpunkte würde ich in der 
Förderung des öffentlichen und Zweirad-
Verkehrs setzen. Ich bin ein Verfechter 
von Sachpolitik und glaube fest daran, 
dass man in der Politik auch für (gute) 
Argumente und Ideen aus anderen Par-
teien offen sein muss. Über Ihre Stimme 
würde ich mich sehr freuen. 

Luzius Zumstein, GLP Therwil

Für Sie in den Landrat: 
Dominik Müller 
GLP = Liste 11 

Bildung ist das 
höchste Gut, die Bil-
dungspolitik deshalb 
mein Schwerpunkt. 
Bis Ende 2022 war 
ich 5 Jahre im Schul-
rat des Kindergartens 
und der Primarschule 

in Oberwil, die letzten 2,5 Jahre als Prä-
sident. Von Beruf Wirtschaftsinformati-
ker, arbeite ich in einem Vollzeitpensum 
für eine weltweit führende Logistik-
Firma. Als Praxisbildner und Prüfungsex-
perte für Informatik-Lernende engagiere 
ich mich zudem für junge Berufseinstei-
ger. Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten mit meinem 14-jährigen Sohn 
oder zwischendurch abends auf dem 
Tanzparkett. Seit März 2022 habe ich 
eine ukrainische Flüchtlings-Familie bei 
mir aufgenommen, wodurch ich einen 
direkten und persönlichen Beitrag für 
Kriegsbetroffene leisten kann. Es ist mir 
wichtig, Herausforderungen aktiv und 
sachbezogen anzugehen. Im Landrat 
würde ich mich für das Lehren mehr digi-
taler Kompetenzen in den öffentlichen 
Schulen einsetzen.

Dominik Müller, GLP Oberwil

Isaac Reber, bisher 
Wieder in den 
Regierungsrat

Isaac Reber ist gerne 
Baselbieter Bau- und 
Umweltschutzdirek-
tor.  Er sagt: «Der 
Kanton Baselland ist 
heute finanziell wie-
der gut aufgestellt. 
Selbst ausserordent-

liche Ereignisse werfen uns nicht aus der 
Bahn. Gut so, denn das erlaubt uns, wie-
der mehr zu gestalten und zu investieren. 
Zum Beispiel in Bildung. Im laufenden 
Jahrzehnt machen wir viele Schulanla-
gen fit für die nächste Generation, in 
Muttenz entsteht am Ort des alten Tech-
nikums sogar ein echtes Berufsbildungs-
zentrum. 

Beim Bauen gehört Fotovoltaik heute 
für uns zum Standard, auf vielen Dächern 
rüsten wir Anlagen nach. Eine umfas-
sende Klimastrategie soll unserem Kan-
ton den Weg zu CO2-Nettonull weisen. 
Mitbeitragen sollen nicht nur fossilfreie 

Heizungen, sondern auch eine geschickte 
Raumplanung der kurzen Wege. Neues 
soll vor allem stattfinden, wo Erschlies-
sung schon da ist, und statt nur Neubau 
vermehrt auch Erneuerung und Umnut-
zung. Überall da, wo verdichtet wird, darf 
die Qualität nicht vergessen gehen – 
beim Bauen wie beim Ausgleich und der 
Umwelt, auch Sie sollen gewinnen!»

PARTEIEN

DIE MITTE 
THERWIL – BIEL-BENKEN

Begegnung auf dem 
Dorfplatz Therwil
Diesen Samstag, 21. Januar, laden die 
Kandidierenden für den Landrat herzlich 
zum «Kennenlern-Apéro» ein. Kommen 
Sie zwischen 10 und 13 Uhr auf dem 
Dorfplatz vorbei, stossen Sie mit uns mit 
einem Glas Wein an und diskutieren Sie 
mit den sympathischen Menschen, die 
auf der Liste 5 für den Landrat kandidie-
ren. Und vielleicht bringen Sie auch die 
eine oder andere Idee mit, was die Politi-
kerinnen und Politiker in Liestal sehr viel 
besser machen könnten. 

Bitte nutzen Sie die Gelegenheit des 
Dorfbesuches auch, um Ihren Wochen-
endeinkauf in Therwil zu machen. Unsere 
Geschäfte heissen Sie immer herzlich 
willkommen. Unsere kleine Stadt mit 
dem Charme eines Dorfes lebt davon, 
dass wir Einwohnerinnen und Einwohner 
bewusst darin leben und einander auch 
im Alltag begegnen. 

Unsere Kandidatinnen und Kandida-
ten auf der starken Mitte-Liste 5 freuen 
sich auf interessante Gespräche und Fra-
gen. Und darauf, mit Ihnen auf eine 
starke Politik anzustossen: Eine Politik 
für eine solidarische Gemeinschaft, für 
eine prosperierende, soziale und nach-
haltige Wirtschaft, für ein exzellentes 
Bildungssystem und für ein kostenbe-
wusstes Gesundheitswesen, zielorien-
tiert vorwärts durch die Mitte.

Wir sehen uns am Samstag, zwischen 
10 und 13 Uhr auf dem Dorfplatz! Jeder-
zeit lohnt sich auch der Besuch unserer 
neu gestalteten Homepage.

www.therwil-biel-benken.die-mitte.ch

LESERBRIEFE

Sebastian Binggeli 
(FDP, Liste 1) für Sie in den 
Landrat

Betrachtet man die Zusammensetzung 
des Landrats genauer, fällt auf, dass ge-
nau 6 der 90 Sitze an junge Menschen 
unter 30 Jahren vergeben sind. Mit Se-
bastian Binggeli kandidiert ein fähiger 
und engagierter Jungpolitiker für einen 
FDP-Landratssitz. Trotz seines jungen Al-
ters kann er bereits einige politische Er-
fahrung vorweisen. So bringt sich der 
Student aktiv ein im Vorstand der FDP 
Oberwil, als Eidgenössischer Delegierter 
der FDP Schweiz, als Vorstandsmitglied 
im Akkordeonorchester Basel-Allschwil 
und als Mitglied im Studierendenrat der 
Universität Basel.

Geben wir der jungen Generation 
eine Chance und unsere Stimme. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung.

Barbara Henz Binggeli, Oberwil

Liste 3 – die richtige Wahl

Die Kandidatinnen und Kandidaten der 
SVP-Liste 3 im Wahlkreis Oberwil stehen 
ein für ein lebenswertes und florierendes 
Baselbiet. Dabei sind ihnen besonders 
wichtig: Gesunde Finanzen,  tiefere Steu-
ern, KMU-freundliche Rahmenbedingun-
gen, Sicherheit im öffentlichen Raum, 
staufreie Verkehrswege und der Schutz 
des Privateigentums. Auch die Förderung 
von neuen Technologien und Innovatio-
nen, die zum Erhalt unseres Wohlstandes 

beitragen, sind ihnen auf kantonaler 
Ebene ein Anliegen. Dazu gehören auch 
eine vernünftige Energiepolitik sowie Ef-
fizienz und Wirtschaftlichkeit. Mit diesen 
politischen Zielen stellen sich zur Wahl 
die beiden Bisherigen Dominique Erhart 
und Sämi Zimmermann sowie die Neuen 
Indre Steinemann, Alexander Geigy, Hans 
Burkhalter, Sibylle Kist-Reinhard, Peter 
Schmied und Joel Nic Haberthür. 

Wählen Sie SVP, die wahre bürgerli-
che Kraft, möglichst mit einer unverän-
derten Liste 3.

Hans-J. Ringgenberg,
eh. Landrat SVP, Therwil 

Roland Imboden 
in den Landrat
Roli Imboden kenne ich, seit wir gemein-
sam im Bahnhofschulhaus gearbeitet 
haben – er als Hauswart, ich als Lehrer. 
Bei uns Lehrern und bei den Schülern ist 
er dank seiner Art und seines Engage-
ments immer gerne gesehen. Im Lehrer-
Hauswart-Team haben wir viele Projekte 
und Anlässe zusammen geplant, vorbe-
reitet und durchgeführt. Wo und wann er 
konnte, ist er uns immer mit Tat und Kraft 
hilfreich zur Seite gestanden. Dadurch ist 
eine Freundschaft entstanden, die ich 
nicht mehr missen möchte. Roli Imboden 
ist immer gut aufgelegt, packt an, wo er 
kann, arbeitet beharrlich und gut ge-
launt. Er hat sein Herz am rechten Fleck, 
denkt mit und sagt klar und offen, was er 
denkt. Bei ihm weiss man, woran man ist. 
Seine Ideen und Überzeugungen setzt er 
genauso um wie seine Vorhaben und Ar-
beiten – immer mit einer gewissen «wal-
liserischen» Beharrlichkeit.

Im politischen Bereich ist Roli Imbo-
den unverbraucht, ein unabhängiger 
Denker, der sich mit neuem Elan für die 
Belange der Baselbieterinnen und Basel-
bieter einsetzen wird.

Geben Sie am 12. Februar 2023 Ihre 
Stimme Roland Imboden und wählen Sie 
ihn in den Landrat!

Pit Seelig,
ehem. Lehrer und Schulleiter

Was macht für mich einen 
guten Landrat aus?
Es sollte eine Person sein, die keine 
Angst hat, Dinge zu hinterfragen, sie 
sollte erkennen, was sich bewährt hat 
und dies auch erhalten. Sie sollte jedoch 
Ungeeignetes neu überdenken und keine 
Veränderung scheuen.

Es sollte eine Person sein, die eine 
Verbindung zur Region und vor allem zu 
deren Bevölkerung hat. Sie soll ein Ge-
spür für die Bedürfnisse und Anliegen der 
Mitmenschen haben und sich dafür ein-
setzen.

Es sollte eine Person sein, auf die ich 
mich hundert Prozent verlassen kann. 
Pascal Ryf verfügt über all diese Quali-
täten, was mich dazu veranlasst, ihn wie-
der 2x in den Landrat zu wählen.

Heidi Stamer, Oberwil

3er-Paket

Wir können stolz sein, Schweizer zu sein. 
Wir können auf unser politisches  System 
stolz sein. Damit es funktioniert, brau-
chen wir Sie. Wir sind das Fundament. 
Gehen Sie bitte wählen.

Ich wähle Gzim Hasanas von der Grü-
nen Partei, weil er eine hohe Sozialkom-
petenz hat. Ich wähle Yves Krebs von der 
GLP, da mich seine Umsicht und Klarheit 
beeindruckt. Ich wähle Pascal Ryf von der 
Partei der Mitte, da sein Wissen, seine 
Erfahrung und seine christliche Basis von 
Wert ist. Besser können wir in Liestal 
nicht vertreten sein. Geben Sie bitte die-
sem 3er-Paket Ihre Stimme am 12. Feb-
ruar oder schon bald per Post.

Jörg Schneider, Oberwil

Kathrin Schweizer (SP) 
wieder in den 
Regierungsrat

Kathrin Schweizer hat in den letzten 3,5 
Jahren ihrer Regierungstätigkeit klare 
Akzente gesetzt. Im Zentrum ihres Han-
delns steht der Mensch und seine soziale 
Sicherheit. Weitere Kernthemen sind für 
sie eine funktionierende Integration und 
die Gleichstellung. Als Sicherheitsdirek-
torin ist es ihr speziell wichtig, dass sich 
die Menschen im Baselbiet sicher fühlen. 
Das ist wichtig für eine hohe Lebensqua-
lität und ein günstiges Wirtschaftsklima. 
Dazu gehört auch die Sicherheit im öf-
fentlichen Raum, im Cyberraum, im Ver-
kehr und zu Hause. Ich kenne Kathrin 
Schweizer bereits seit mehr als 30 Jahren 
aus der Zeit meines Biologiestudiums. 
Daher weiss ich, dass ihr die Natur und 
die Biodiversität sehr am Herzen liegen. 
Auch steht sie für einen konsequenten 
Klimaschutz ein. Ich schätze Kathrin 
Schweizer als aussergewöhnlich empa-
thische Politikerin und integre Persön-
lichkeit. Daher kann ich sie klar zur Wie-
derwahl empfehlen. 

Um der ökologischen und sozialen 
Politik im Baselbiet mehr Nachdruck zu 
verleihen, empfehle ich zudem Thomas 
Noack für den Regierungsrat. Er baut 
Brücken und ist konsensorientiert. 

Landrat: Liste 2 (SP) für mehr Um-
weltschutz und sozialen Ausgleich.

Christian Lischer, Ettingen

Roland Imboden 
in den Landrat
Wer kennt ihn nicht, Roland Imboden, 
besser bekannt unter Imbi. Kürzlich 
wurde er mit einem Film von seinen Kol-
leginnen und Kollegen von der Gemein-
deverwaltung Therwil nach jahrelangem 
Einsatz als Hauswart in die Pension ver-
abschiedet. Wer denkt, Roland Imboden 
kommt nun zur Ruhe, hat geirrt. Er stellt 
sich zur Verfügung, als Landrat unsere 
Anliegen im Kanton Basel-Landschaft zu 
vertreten.

Ich habe Roland vor vielen Jahren 
kennen und schätzen gelernt. Gemein-

sam haben wir Feuerwehrdienst in Ther-
wil geleistet. Als unermüdlicher «Chramp-
fer» hat er in der Feuerwehr Probleme 
pragmatisch und zielgerichtet gelöst. 
Dezidiert hat er seine Meinung vertreten 
und sich auch nicht gescheut, heikle The-
men anzusprechen. Er setzt sich für Ge-
rechtigkeit und Fairness ein.

Ich bin überzeugt, dass er als Landrat 
dort weitermacht, wo er aufgehört hat. 
Mit Leidenschaft, mit Einsatz. Darum 
empfehle ich, die Stimme Roland Imbo-
den zu geben. Meine hat er.

Patrick Henny, Therwil

Überzeugt Liste 1 wählen 

Die Parteienliste der FDP.Die Liberalen 
im Wahlkreis Oberwil/Therwil/Ettingen/
Biel-Benken ist Liste 1. Im Gegensatz zu 
den Regierungsrats-Wahlen, die vor al-
lem Persönlichkeitswahlen sind, geht es 
bei den Wahlen in den Landrat nur, und 
umso mehr, um die Partei. Wer von der 
Arbeit einer Partei überzeugt ist, wählt 
deshalb uneingeschränkt die Liste dieser 
Partei.

Wer panaschiert, schreibt die Namen 
anderer Kandidatinnen und Kandidaten 
an Stelle von Namen der entsprechenden 
Liste auf den Wahlzettel. Damit schwächt 
man die Stimmenzahl der gewählten 
Liste. Anders das Kumulieren: Hier kann 
man einer bestimmten Person auf der ge-
wählten Liste etwas mehr Gewicht ge-
ben. Erlaubt ist, einen Namen maximal 
zwei Mal zu wählen. Mehr als zwei Mal 
dieselbe Person wählen schadet der ge-
wählten Partei ebenfalls. Wer also libe-
rale Politik im Landrat unterstützen will, 
wählt Liste 1. Ich wähle überzeugt Liste 1 
und will Sie ermuntern, dasselbe zu tun.

Paul Hofer, FDP Oberwil

Ursula 
Wyss Thanei

bisher Basil 
Brüggemann

Roland Chrétien-
Rüttimann Julia Lischer Erdem Masyan Sibylle Probst

Thomas Staub Andrin Stucki Sonja von Känel Ruth Wittlin

FORTSCHRITT FÜRS BASELBIET.

SP
LISTE 2

Kathrin Schweizer und Thomas Noack in die Regierung
WIR
ERGREIFEN
PARTEI.

www.sp-bl.ch/wahlen

Wahlkreis Oberwil 
Landratswahlen
 12. Februar 2023
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AUS DEM  
LANDRAT

Lucia Mikeler Knaack, Bottmingen
Fraktion SP 
Landratspräsidentin 2022/2023

Traktanden  

An der 1. Landratssitzung im neuen 
Jahr konnten wir die Hälfte der anste-
henden Traktanden behandeln. 

In der ersten Lesung des Behinder-
tenrechtegesetzes setzte sich das Par-
lament mit dem Gegenvorschlag der 
Regierung über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen auseinan-
der. Es herrschte Einigkeit über den 
Gesetzesentwurf und eine Annahme 
des Gesetzes in zweiter Lesung an der 
nächsten Landratssitzung dürfte 
wahrscheinlich sein. 

Was jedoch zu einer längeren (90 
Minuten) Debatte führte, war die Mo-
tion der FDP-Fraktion «Tempo 30 nur 
mit demokratischer Legitimation». Im 
Kern ging es den Motionären – wie 
vom Fraktionspräsidenten mehrmals 
betont – nicht um Tempo 30, sondern 
um die demokratische Legitimation 
der Einführung dieser Massnahme auf 
Kantonsstrassen. Bevor es den Ge-
meinderäten möglich ist, den Kanton 
um eine Einführung von Tempo 30 an-
zufragen, müssten sie zwingend den 
Souverän, also die Gemeindever-
sammlung oder den Einwohnerrat, 
dazu befragen. 30 Wortmeldungen 
führten zu einer emotionalen und breit 
gefächerten Diskussion. Trotz Empfeh-
lung  der Regierung auf eine Ableh-
nung der Motion vermochte sich die 
bürgerliche Mehrheit durchzusetzen 
und der Vorstoss wurde schlussendlich  
mit 46 Ja- zu 34 Nein-Stimmen bei ei-
ner Enthaltung angenommen. So zeig-
te sich einmal mehr: Tempo 30 bewegt 
die Gemüter und hinterlässt Graben-
kämpfe zwischen links/grün und den 
bürgerlichen Fraktionen. 

Ebenfalls zu einer grösseren Diskus-
sion führte der Antrag der Petitions-
kommission auf Finanzierung des ÖV-
Abonnements für seine Lernenden 
durch den Kanton. Die Petition wurde 
von 46 Lernenden eingereicht und ist 
bei der Petitionskommission einstim-
mig auf Wohlwollen gestossen. Die 
jährlichen Kosten von rund 80‘000 
Franken seien vertretbar. Die Nutzung 
des ÖV sei sinnvoll und unterstützens-
wert. Die Mehrheit  der bürgerlichen 
Fraktionsmitglieder wehrte sich jedoch 
gegen diesen Antrag mit dem Argu-
ment, dies führe zu einer Ungleichbe-
handlung von Lernenden in Staatsbe-
trieben und in der Privatwirtschaft. 
Solche Zusatzleistungen sollten ihrer 
Ansicht nach nicht mit Steuergeldern 
finanziert werden. Der Antrag der SVP 
Fraktion auf ablehnende Kenntnisnah-
me der Petition wurde dennoch mit 50 
zu 26 Stimmen deutlich abgelehnt und 
somit wurde der Auftrag an die Regie-
rung überwiesen, dem Anliegen bald-
möglichst nachzukommen.

 Bereits seit einem halben Jahr bin 
ich nun Präsidentin des Landrats. Ich 
erlebe die Landratssitzungen aus die-
ser anderen Perspektive neu, interes-
sant und anspruchsvoll. Unter ande-
rem zeigt mir die Zusammenarbeit mit 
der Landeskanzlei, wie gut die Verwal-
tung im Hintergrund arbeitet und uns 
Parlamentarier*innen die Arbeit er-
leichtert. Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle.

DIES UND DAS

GEWERBEVEREIN HINTERES LEIMENTAL

Neujahrsapéro in Witterswil gefeiert

Der «Gewerbeverein Hinteres Leimen-
tal» (GHL) hat am Donnerstag mit Mit-
gliedern und Gästen den Neujahrsapéro 
2023 gefeiert. Der GHL-Vorstand war 
froh, mit den Gewerblerinnen und Ge-
werblern, mit Gemeindepräsidentin Do-
ris Weisskopf aus Witterwil und -präsi-
dent Thomas Bürgi aus Rodersdorf sowie 
Vertretern der Raiffeisenbank Leimental 
wieder zusammenkommen zu können. 
Gefeiert wurde im Technologiezentrum 
in Witterswil. «Endlich findet der Neu-
jahrsanlass wieder statt», sagte GHL-
Präsident Paul Schoenenberger zu den 
etwa 60 Gästen. «Der Gewerbeverein ist 
33 Jahre alt geworden», ergänzte er. 

Kostenschub für Gewerbetreibende
Die Gewerbetreibenden hätten 2022 mit 
einem Kostenschub zurechtkommen müs-
sen, so Schoenenberger. Er zählte stei-
gende Ausgaben für Waren und Material, 
die Inflation und Lohnerhöhungen auf. Be-
sonders wichtig sei es für die Unternehmen 
so der GHL-Präsident, die heutigen, wie 
auch zukünftige Stammkunden zu binden. 
«Die Betriebe suchen Fachkräfte», er-

wähnte Schoenenberger ein Problem nicht 
nur dieser Tage. Für die Arbeitgeber sei es 
auch schwierig, mit jüngeren Mitarbeitern, 
die nur Teilzeit-Pensen arbeiten wollen, zu-
recht zu kommen. Nicht so einfach sei es 
auch, die vielerorts gepriesene 4-Tage-Wo-
che umzusetzen. «Neue Ideen werden ge-
sucht.» Die Digitalisierung bleibe ein wich-
tiges Thema für die KMU.  Am 7. Februar 
lädt der GHL zu einem Anlass über Cyber-
kriminalität ein. Die Generalversammlung 
ist auf den 19. April terminiert. Vor den 
Nationalratswahlen am 22. Oktober will 
der KGV eine Hitliste von Volksvertretern 
publizieren, kündigte Paul Schoenenberger 
an. Im Oktober 2024 soll es die nächste 
Gewerbeausstellung geben. «Ich wünsche 
allen Gesundheit, Zukunftsvertrauen und 
viele erfolgreiche Geschäfte.»

Gemütlich, unterhaltsam und informa-
tiv ging es beim anschliessenden Apéro zu. 
Martin Speiser, beim 100 Mitglieder um-
fassenden GHL verantwortlich für Werbung 
und Marketing, hatte alles bestens organi-
siert. «Ich lege euch den Cyberanlass ganz 
fest ans Herz», sagte Speiser. «Es ist eine 
Riesenbedrohung.» � Ulf Rathgeber

Jaqueline Tschampeer, GHL-Ehrenmitglied Werner Oser und Marco Stöckle (rechts)
waren beim Neujahrsanlass mit dabei. � Fotos: Ulf Rathgeber
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RESTAURANT RÖSSLI

Skigondeln aus Gstaad 
bringen die Berge nach 
Oberwil

In einer originalen Skigondel der ehe-
maligen Bergstation «Rellerli» aus 
Gstaat kannst du das vertraute Berg-
bahnfeeling spüren und dies mitten im 
Garten des Restaurant Rössli in Oberwil.  

Geniesse ein erstklassiges Käsefon-
due aus den Alpen des Berner Oberlan-
des in einer beheizten und bedienten 
Skigondel. Die Gondel bietet gemütlich 
Platz für 4 Personen. 

Lass den Alltag hinter dir und erfreue 
dich ab dem Angebot, welches wir in 
unseren Skigondeln bieten. Ab 17 Uhr ist 
unsere Bergbar für einen Apéro offen. 
Geniesse einen Kaffee Bergstation oder 
einen Apfelpunsch der Extraklasse. 

Spezielle kulinarische Events sind 
ausserdem noch das «Quattro stationi» 
Festival, welches an diesem Abend Berg-
käsefondue, Champagner/Trüffel-, Pilz-
oder Tomatenfondue anbietet. Ebenso 
bieten wir auch Abende mit Raclette à 
discrétion in den Gondeln an. 

Neu in Oberwil: die 10-Deluxe-Gondel. 
Ein Bijou für Gruppen bis zu 10 Personen. 
Exklusiv für den ganzen Abend sowie 
Menübesprechung bitte telefonisch ab-
klären. Das Caquelon-Team freut sich auf 
deinen/euren Besuch. Täglich bis 15. Feb-
ruar 2023 von 17 bis 23 Uhr. Reservie-
rungen: Anrufen unter der Nummer 079 
222 82 09, oder per WhatsApp

www.fondue-gondel.ch

FENSTER  
MARIASTEIN

Die Türen stehen offen!

Für «Cats», für «Art on Ice» oder die 
«Nacht der Museen» ist Mariastein die 
falsche Adresse. Doch etwas Kleines 
und Feines hat der Leimentaler Wall-
fahrtsort durchaus zu bieten, für from-
me Seelen natürlich, aber selbstver-
ständlich auch für andere.

Am nächsten Sonntag, 22. Januar, 
feiern wir unseren Klosterpatron, den 
heiligen Diakon und Märtyrer Vinzenz 
von Saragossa (gest. 304). «Saint-Vin-
cent» ist vielen Weinkennern vor allem 
in Frankreich kein Unbekannter, ist er 
doch auch und vor allem Patron der 
Weinbauern und Winzer. Am Sonntag 
also kommt unser Bischof Felix Gmür 
nach Mariastein. Zusammen mit den 
Mönchen und mit den Pilgern feiert er 
um 9 Uhr die heilige Messe. Anschlies-
send findet um 10.45 Uhr im Kloster-
hotel KREUZ das 3. Sonntagsgespräch 
statt. Es bietet die Gelegenheit, mit 
Bischof Felix ins Gespräch zu kommen 
über die Frage: «Wie geht Synodali-
tät?» (bis ca. 12 Uhr).

Gleichentags sind Alt und Jung ein-
geladen zum «Offenen Singen» im Es-
so-Saal des Klosters (Treffpunkt: 16 
Uhr, Klosterkirche). Unser Kirchenmusi-
ker Christoph Anzböck möchte gemein-
sam singend neue und altbekannte 
Lieder entdecken – nach der Corona-
Zwangspause ein wohlklingendes An-
gebot!

Am Samstag, 11. Februar, öffnet 
sich im Rahmen einer Lesung die kom-
plett neu gestaltete Klosterbibliothek 
dem interessierten Publikum. Begleitet 
von Cello-Musik (Ursula Kamber-
Schaub) und unterstützt von Pater Ar-
min Russi und Mariano Tschuor als Le-
ser werde ich davon erzählen, wie ich 
im Lauf von 49 Jahren mit unserer Klos-
terbibliothek vertraut geworden und 
auf welche Überraschungen ich gestos-
sen bin und wie sie uns bis heute den 
Horizont zu erweitern vermag (Treff-
punkt: 10.15 Uhr, Klosterpforte; bis ca. 
11.45 Uhr).

Die Türen stehen offen! Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!

� Abt Peter von Sury, Mariastein
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Aus einer urchigen Beiz an der Ecke  
Luzernerring-Hegenheimerstrasse ist neu 
eine exotische Wundertüte voller Son-
nenschein und buntem Mobiliar gewor-
den. Der Halb-Balinese Craig kocht hier 
eine enorm vielfältige, gesunde Küche: 
Da lächeln dich Maisplätzchen, frischer 
Spinat mit Chili und Schalotten, knacki-
ger Tempeh oder Reis mit Limettenblät-
tern, Galgant, Kurkuma und Kokosmilch 
vom Teller aus an. Nachwürzen komplett 
überflüssig, weil umami pur, sprich Soul-
food vom Feinsten. Das neue Restaurant 
hat von Montag bis Freitag über Mittag 
geöffnet. Tisch reservieren – es lohnt 
sich!

BALI UMAMI SOULFOOD  Hegenheimer-
strasse 216 – instagram.com/bali_umami_
soulfood 

WIE SCHMECKT BALI?

Zugegeben: Wohnen möchten wir am Aeschenplatz nicht unbedingt. Hier zu arbei-
ten, wäre allerdings praktisch. Und neuerdings sogar realistisch: Bis Ende 2026 wird 
der ehemalige UBS-Firmensitz nämlich zum temporären Shared Space. Im zentral 
gelegenen Gebäude beim Hammering Man werden voll möblierte Büros von zwanzig 
bis fünftausend Quadratmetern vermietet. Zu attraktiven All-inclusive-Preisen und 
flexiblen Laufzeiten. Stylisches Interieur, Open Spaces für spontane Treffen, 
Meeting räume, Gemeinschaftsküchen und spannende Nachbarinnen und Nachbarn 
gibts obendrauf. Das Filmstudio Basel und Herzog & de Meuron sind bereits einge-
zogen. Ohhh!

OH!FFICE  Aeschenplatz 6 – oh-ffice.ch

OH, LÀ, LÀ!
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Wenn fünf Büroangestellte durch den 
Wald stolpern, kann es passieren, dass 
einer an Baumrinde nagt und jeman-
dem Gras hinter den Ohren wächst. Vor 
allem, wenn man verzweifelt ein Handy-
netz sucht. Die Hausproduktion des Vor-
stadttheater Basel beschäftigt sich auf 
höchst unterhaltsame Art und Weise 
mit der Spannung zwischen Mensch 
und Umwelt, Zivilisation und Natur. Was 
etwas verrückt klingt, ist äusserst unter-
haltsam, witzig, kurios, charmant und 
regt zum Nachdenken an. Und genau so 
sollte Theater schliesslich sein. 

UNTER BÄUMEN Diverse Spieldaten bis zum 
17. Januar 2023 im Vorstadttheater Basel – 
vorstadttheaterbasel.ch  

VON MENSCHEN & 
BÄUMEN
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Um die zweihundert Programmangebote in rund vierzig Museen und Kulturinstitutio-
nen in ganz Basel und der angrenzenden Umgebung – schwierig, sich hier ein 
Highlight programm zusammenzustellen. Aber hey, dank der vielen kreativen Angebote 
und der spannenden Führungen und Workshops wird dir diese Nacht sowieso in bes-
ter Erinnerung bleiben. Mit den Shuttlebussen kommst du schnell über die Grenze 
nach Frankreich und Deutschland und auch spät nachts wieder zurück. In der Innen-
stadt bringen dich Old timertrams zum gewünschten Kulturort. Am besten, du nimmst 
die ganze Familie mit an diese denkwürdige Kulturnacht.

MUSEUMSNACHT BASEL Freitag, 20. Januar 2023 von  
18 bis 2 Uhr –museumsnacht.ch

NACHTS IM MUSEUM …
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Der junge österreichische Cellist und Kompo-
nist Lukas Lauermann ist nicht nur als Live- 
und Studiomusiker tätig, sondern kompo-
niert auch für Theater, Hörspiel und Film. Er 
arbeitet mit Musikern wie Der Nino aus Wien 
oder dem Quartett Donauwellenreiter zu-
sammen, ist geschätzter kreativer Kopf zahl-
reicher Projekte und erweitert sein Klang-
spektrum gern mit Elektronik. In seinen 
Soloprojekten fliessen seine Erfahrungen,  
seine klassische Ausbildung und seine Spiel- 
und Experimentierfreude ineinander und las-
sen einen zauberhaft schönen Klangkosmos 
entstehen.

KONZERT LUKAS LAUERMANN Freitag, 27. Januar 
2023 um 20 Uhr im H95 Raum für Kultur – h95.ch 

ZAUBERSCHÖNE 
CELLOWELTEN
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REKLAME

AIKIDO SCHULE LEIMENTAL

Besonderes Wochenende für Aikido-Schule
Mit Fritz Heuscher (Shihan, 7. Dan) und Renata Jocic  
(Shihan, 6. Dan) stehen den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen am Samstag und Sonntag im Burggarten-
schulhaus in Bottmingen beim Verbandstag zwei hoch-
graduierte Trainer zur Verfügung.

Für die «Aikido-Schule Leimental» (ASL) wird das kommende 
Wochenende ein ganz besonderes. Die Kampfkünstler tragen 
nach 2014, 2016 und 2019 abermals den Verbandstag des 
ACSA (Kulturelle Vereinigung für Aikido in der Schweiz) aus. 
«Die Teilnehmer kommen aus der deutsch- und französisch-
sprachigen Schweiz und viele aus den Dojos der Region», be-
richtete der Leiter der ASL, Andreas Schneider. «Der ACSA ist 
der grösste Verband der Schweiz mit 900 Mitgliedern, ihr sind 
40 Dojos angeschlossen.» Aikido ist eine japanische Verteidi-
gungskunst, die von O-Sensei Morihei Ueshiba (1883–1969) 
entwickelt worden war und heute weltweit trainiert wird.

Intensive Übungsstunden
Die intensiven Übungsstunden starten am Samstag, 10 Uhr, im 
Burggarten-Schulhaus. Nach einer zweiten Übungseinheit ab 
11.15 Uhr geht es nach dem gemeinsamen Mittagessen am 
Nachmittag mit Trainings ab 14.30, 16 sowie von 17.30 bis  
18 Uhr mit dem Embukai weiter. «Die Aikido-Demonstration  
ist, wie die Trainings am Samstag, öffentlich», lädt Andreas 
Schneider Interessierte zum Zuschauen ein. Am Abend gibt es 
noch einen Apéro in der Burggarten-Aula und das gemeinsame 
Abendessen. Trainiert wird auch am Sonntag, dann in zwei 
Trainingseinheiten bis kurz nach dem Mittag. «Das Training 

richtet sich speziell auch an die Kinder und Erwachsene der 
verschiedenen Aikido Dojos der Region», warb Andreas Schnei-
der um eine rege Teilnahme.

Mit Fritz Heuscher, 7. Dan, aus Langental und Renata Jocic, 
mit dem 6. Dan höchstgraduierte Trainerin der Schweiz aus 
Bern, können sich die Aikidoka auf zwei versierte Übungsleiter 
freuen. Beide geben neben nationalen Lehrgängen auch Inter-
nationale Lehrgänge wie in Bolivien, Mexiko, der Tschechi-
schen Republik, Holland oder England. � Ulf Rathgeber

www.aikido-leimental.ch

LEICHTATHLETIK CLUB THERWIL

Starke Auftritte am Wochenende

Leonhard Herrlich (links) und Samuel Bommer.

Das Sprint und Hürden-
meeting auf der Basler 
Schützenmatte stellt 

traditionellerweise die Eröffnung der 
Hallensaison für die LCT’ler:innen dar.  
So massen sich auch im Jahr 2023 un-
sere LCT’ler:innen mit der regionalen 
Konkurrenz und lieferten starke Auftritte 
ab. 

Leonhard Herrlich (U16M) gehört 
seit gestern zum Kreis der Qualifizierten 
für die Schweizer Nachwuchsmeister-
schaften in der Halle (25./26. Februar in 
Magglingen). Mit 9.76 Sekunden unter-
bot er den geforderten Wert für die 60 m 
Hürden bei den U16M. 

Bei den U16 und jünger lieferten die 
LCT’ler:innen generell starke Leistungen 
ab und verbesserten ihre persönlichen 
Bestleistungen zum Teil im Zehntelse-
kundenbereich. Auch die älteren Athlet: 

innen der U18+ nutzen die Chance, am 
Hallenmeeting in Basel einen ersten 
Formtest zu absolvieren, was den 
Athlet:innen auch gelang. Auch hier 
konnten neue persönliche Bestleistungen 
notiert und Limiten bestätigt werden. 

Am Sprungmeeting vom Sonntag 
sprang Samuel Bommer so weit wie 
noch kein LCT’ler vor ihm. Mit 6.44 Me-
tern verbesserte er den bisherigen Hal-
lenvereinsrekord im Weitsprung um gut 
20 Zentimeter. 

Mit Spannung erwarten wir den 
nächsten Höhepunkt der Hallensaison. 
Das Hallenmeeting der Biel/Bienne-
Athletics findet am 28./29. Januar in 
Magglingen statt und die LCT’ler:innen 
messen sich dann mit der nationalen 
Konkurrenz. � Philipp Schmid

#wirsindLCT

VOLLEYBALL THERWIL

Herren: 5-Satz-Krimi gegen Muri Bern
Nach dem weniger er-
folgreichen Jahresauf-
takt zu Hause gegen 

Aarau waren am letzten Samstag die 
Therwiler NLB Volleyballerinnen die 
glücklichen Siegerinnen in Neuenburg. 
Das Zwei des Schweizermeisters ging  
als Favorit in die Partie und gewann auch 
den Startsatz mit 25:20. Doch dann 
kehrte sich das Blatt. Therwil gelang un-
ter der Regie von Eliane Gysin alles und 
holte sich den 2. Durchgang 15:25, den 
dritten 23:25 und mit dem 3-Punkte-Sieg 
vor Augen auch den 4. und letzten Ab-
schnitt nochmals mit 15:25. Der Jubel 
war gross, die Überraschung über das  
1:3 ebenfalls und in der Tabelle liegt Ther-
wil nun wieder auf dem guten 7. Rang. 
Am kommenden Samstag wartet erneut 
ein Favorit auf Therwil. Das zweitplat-
zierte Köniz empfängt die Leimentalerin-
nen in Bern und wird sicher ein harter 
Brocken für die Gäste sein.

In der 1. Liga lief es den Therwiler 
Teams weniger glücklich. Die Damen ver-
loren gegen die Talentschule NNV BTV 
Aarau 1:3 und sind zur Zeit auf dem  
6. Rang. Sie haben nun eine Runde Pause 

und sind Ende Januar in Luzern wieder 
auf dem Feld. Die Herren lieferten sich 
einen ewig dauernden 5-Satz-Krimi ge-
gen Muri Bern. Die ersten beiden Sätze 
gewannen die Therwiler jeweils knapp 
mit 26:24, danach glichen die Gäste aus 
mit 22 und 21 Gegenpunkten. Im 5. Satz 
fiel die Entscheidung erst bei 14:16 für 
die Berner. Die Therwiler sind guter 4. 
und reisen am Samstag zum Schlusslicht 
Aarberg.

SPORTAGENDA

Volleyball Therwil

in der 99er-Sporthalle
Sonntag, 22. Januar, von 9 Uhr bis 
ca. 16 Uhr: Mini-U15-Meisterschaft 
Mädchen (morgens) und Knaben 
(nachmittags) mit je zwei VBT-Teams
Dienstag, 24. Januar, 20.30 Uhr: 
2. Liga Damen Therwil 3 – VBC Laufen 1

im Känelmatt 2
Montag, 23. Januar, 20.30 Uhr: 
3. Liga Herren Therwil – TV Muttenz 1
Dienstag, 24. Januar, 20.30 Uhr: 
4. Liga Herren Therwil – TV Muttenz 2

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Neuer Krimi von der  
Bestseller-Autorin

ANNE GOLD

Anne Gold
Das Ende aller Träume
304 Seiten, gebunden 
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2575-2
CHF 29.80

Inserate_Anne_Gold_Ende_aller_Traeume_neu.indd   6Inserate_Anne_Gold_Ende_aller_Traeume_neu.indd   6 09.12.22   14:4409.12.22   14:44

Therwils 1. Liga Herren in einem Volley-
ball-Krimi. � Foto: Christoph Markwalder
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LUFTHYGIENEAMT BEIDER BASEL

Luftschadstoffbelastung angestiegen
Aufgrund des heissen Sommers stieg 
die Ozon-Belastung 2022 im Ver-
gleich zu 2021 deutlich an. Die Fein-
staubkonzentration, insbesondere der 
feineren Fraktion PM2.5, nahm leicht 
zu. Bei der Belastung mit Stickoxiden 
gab es keine wesentlichen Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr.

Stickstoffdioxid (NO2) –  
keine Veränderung
Für Stickstoffdioxid ist in der Luftrein-
halte-Verordnung (LRV) ein Grenzwert 
im Jahresmittel von 30 Mikrogramm pro 
Kubikmeter (µg/m³) festgelegt. An den 
verkehrsreichen Orten in der Region Ba-
sel wurde dieser überschritten. An der 
Autobahn A2 in der Hard lag er mit 33 µg/
m³ zwar leicht tiefer (2021: 36 µg/m³), 
aber immer noch über dem Jahresgrenz-
wert. An den anderen Stationen in der 
Region Basel erreichten die registrierten 
Konzentrationen unverändert zwischen 
12 und 19 µg/m³ und hielten damit den 
Jahresgrenzwert ein. Der Tagesgrenzwert 
von 80 µg/m³ wurde erfreulicherweise 
an keinem Standort erreicht.

Ozon-Belastung (O3) wieder gestiegen
Die lang anhaltenden Hitzeperioden des 
vergangenen Sommers führten im Ver-
gleich zum 2021 zu einer deutlich höhe-
ren Ozonbelastung. Die Vorgabe einer 
einmaligen Überschreitung des Stunden-
grenzwertes von 120 µg/m³ wurde zwi-
schen 196 Stunden (St. Johanns-Platz) 
und 385 Stunden (Chrischona) über-

schritten. Dies entspricht wesentlich hö-
heren Werten gegenüber dem Vorjahr 
(2021: zwischen 85 Stunden in Dornach 
und 160 Stunden auf dem Brunnersberg). 
Die stündlichen Höchstkonzentrationen 
erreichten in der Region Basel zwischen 
156 und 172 µg/m³ und waren leicht hö-
her als 2021 (140 bis 167 µg/m³).

Feinstaub-Belastung (PM10, PM2.5) – 
leichte Zunahme
Die Belastung mit Feinstaub hat gegen-
über dem Vorjahr leicht zugenommen. 
Der Jahresgrenzwert von 20 µg/m³ für  
die Staubteilchen mit einem Durchmes-
ser kleiner als 10 Mikrometer (PM10) 
wurde an allen Stationen in der Region 
eingehalten. Der Tagesgrenzwert von  
50 µg/m³ wurde einmal überschritten 
und erfüllte damit die Anforderung der 
LRV mit maximal drei Überschreitungen 
pro Jahr. 

Der Anteil der feineren Teilchen mit 
einem Durchmesser kleiner als 2.5 Mik-
rometer (PM2.5) hat sich erhöht: von 11 
bis 13 µg/m³ (St. Johanns-Platz und Feld-
bergstrasse) in Basel im Jahr 2021 auf 12 
bis 15 µg/m³ im Jahr 2022. Auch in der 
Agglomeration sind die Werte von 8 bis 
10 µg/m³ im Jahr 2021 (Dornach und A2 
Hard) auf 10 bis 11 µg/m³ im Jahr 2022 
angestiegen. Sie lagen damit in der Ag-
glomeration im Bereich des Jahresgrenz-
wertes von 10 µg/m³ resp. in der Stadt 
und an verkehrsreichen Orten darüber. 
Ein Tagesgrenzwert für PM2.5 ist in der 
LRV nicht festgelegt.

PARTEIEN

EVP BASELLAND

Neujahrsapéro im Regierungsgebäude

Kandidierende, Mitglieder und Freunde der EVP in angeregtem Austausch über 
Privates und Politisches.

Die EVP Baselland lud heuer zum Neu-
jahrsapéro ins Regierungsgebäude ein. 
Der Start ins 2023 stand ganz im Zeichen 
des Baselbieter Super-Wahljahres. Denn 
vor den nationalen Wahlen steht die  
Kantonspolitik im Fokus. 

Bereits am 12. Februar wählt das Ba-
selbiet seinen künftigen Land- und Re-
gierungsrat. Die EVP tritt zu beiden Wah-
len an. So lag es auf der Hand, dort aufs 
Neue Jahr anzustossen, wo die EVP künf-
tig noch kräftiger mitmischen will. Eine 
breit aufgestellte Schar von 86 Kandi-
dierenden tritt in ihrer jeweiligen Region 
auf der Liste 4 an. Für den Regierungsrat 
stellt sich Thomi Jourdan zur Wahl.  

Er verfügt über viele Erfahrungen  
aus Land- und Gemeinderatstätigkeiten, 
Führungspositionen in der Privatwirt-
schaft und Kenntnisse im Gesundheits-
bereich.

Der Anlass startete symbolträchtig 
im Landratssaal. Nach einer kurzen An-
sprache von Parteipräsident Martin Gei-
ser bot Thomi Jourdan einen spannen-
den Einblick in seine Wahlkampagne. 
Danach führte das aktuelle EVP-Land-
ratsteam gruppenweise durch das Ge-
bäude. Gemütlicher Schlusspunkt des 
Abends bildeten das feine Apérobuffet 
und das Anstossen auf ein erfolgreiches 
Politjahr.� Daniel Kaderli, EVP Baselland

DIES UND DAS

KANTON  
BASEL-LANDSCHAFT

Landeskanzlei publiziert 
Erklärvideo zu den 
Wahlen von Landrat und 
Regierungsrat
Nachdem die Landeskanzlei für die letzte 
Abstimmung im November 2022 zum 
ersten Mal ein Erklärvideo eingesetzt 
hat, wurden für die Landrats- und Regie-
rungsratswahlen am 12. Februar 2023 
ebenfalls Videos produziert. Diese er
klären, wie die Wahlunterlagen korrekt 
ausgefüllt werden. Die beiden Videos 
sind auf der Internetseite und auf den 
Social-Media-Kanälen des Kantons ab-
rufbar.

Link und QR-Code 
zu den Wahlvideos: 
www.bl.ch/ 
abstimmungsvideos

AMT FÜR GESUNDHEIT

Impfzentrum in Pratteln 
schliesst Ende Januar
Das Corona-Impfzentrum des Kantons  
Basel-Landschaft in Pratteln wird auf 
Ende Januar 2023 geschlossen. Das Imp-
fen wird ganz in private Strukturen über-
führt. Covid-19-Impfungen werden wei-
terhin von Arztpraxen und Apotheken 
angeboten. Eine Übersicht über die Impf-
möglichkeiten mit Öffnungszeiten ist auf 
der Homepage des Kantons Basel-Land-
schaft ersichtlich.

Seit der Eröffnung im Januar 2021 
sind im kantonalen Impfzentrum Mitte 
(Muttenz und Pratteln) bis heute 332’557 
Corona-Impfungen verabreicht worden. 
Insgesamt wurden im Kanton Basel-
Landschaft bisher insgesamt 580’338 
Corona-Impfungen verabreicht.

GEMEINDEVERBUND 
FLUGVERKEHR

Gemeinden Allschwil, Binningen, Bottmingen, 
Hochwald, Reinach und Schönenbuch

Gemeindeverbund 
Flugverkehr unterstützt 
Fluglärmpetition

Der Fluglärm beschäftigt die Schweizer 
Gemeinden und deren Bevölkerung nach 
wie vor. Die bisher getroffenen Massnah-
men zeigen nicht die erhoffte Wirkung. 
Der Schutzverband der Bevölkerung um 
den Flughafen Basel-Mulhouse hat eine 
Petition lanciert und fordert die Basel-
bieter Kantonsregierung hiermit dazu 
auf, sich im Verwaltungsrat des EuroAir-
ports und beim Bundesamt für Zivilluft-
fahrt (BAZL) mit Nachdruck für einen 
besseren Lärmschutz einzusetzen. Der 
Gemeindeverbund Flugverkehr unter-
stützt die Petition und ihre Forderungen.

Der EuroAirport hat wiederholt ver-
sprochen, sich der Fluglärmproblematik 
anzunehmen und Massnahmen zur Re-
duktion der Fluglärmbelastung zu tref-
fen. Tatsächlich wurden auch diverse 
Massnahmen umgesetzt. Allerdings zei-
gen diese bis heute nicht die gewünschte 
Wirkung. Der Gemeindeverbund Flug
verkehr erachtet die Forderungen vom 
«Schutzverband der Bevölkerung um 
den Flughafen Basel-Mülhausen» für 
sinnvoll und unterstützt deshalb diese 
Petition. Er empfiehlt der lärmgeplagten 
Bevölkerung, die Petition mitzuunter-
zeichnen.

REKLAME

EVP der Region Oberwil, Therwil, Biel-Benken, Ettingen
Nachhaltigkeit für Umwelt, Mensch und Wirtschaft

v.l.:  Stettler Susanne,  Narayanan Sugandhi,  Seitzinger Stephan,  Caccivio Denise,   
Kaderli Daniel,  Buser Martin,  Hotz Marita,  Seitzinger Käthi,  Winter Corinne

Liste 4

KURSE

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

IMPACT – Selbstsicherheitstraining 
für Kinder der 1.–3. Klasse der Primar-
schule. Im Kurs lernen die Kinder, sich 
verbal und körperlich abzugrenzen und 
zu verteidigen gegen: Fremde, erwach-
sene Männer und Frauen/Bekannte, er-
wachsene Frauen und Männer/andere 
Kinder und Jugendliche. Die IMPACT-
Kids-Methode: Verteidigung spielerisch 
lernen, Spass an den eigenen Stärken, 
Einbezug der Eltern und Bezugspersonen. 
Leitung: Alex Maspoli, www.selbstsicher-
heit.ch. Ort: Therwil. Daten: Samstag, 
11. Februar, und Sonntag, 12. Februar. 
Zeiten: siehe Homepage. Kosten:  
Fr. 250.–/280.– pro Person. Zuständig: 
Jenny Moser, Telefon 079 709 04 32,  
moser@ebil.ch

Samariterkurs «Kinder lernen Leben 
retten». Für Kinder und Jugendliche ab 
zehn Jahren. Die Kinder lernen sich in 
einer Notfallsituation zu verhalten und 
ihren Fähigkeiten entsprechend zu han-
deln. Sie üben an den Beatmungspup-
pen, erlernen die Seitenlagerungen, den 
Druckverband und noch vieles mehr.  
Leitung: Denise Lüönd, BLS-AED Inst-
ruktorin. Ort: Biel-Benken, Samariter
lokal Zivilschutzanlage. Datum: Sams-
tag, 4. Februar, 9–12 Uhr. Kosten:  
Fr. 15.–/20.– pro Person. Zuständig: 
Jenny Moser, Telefon 079 709 04 32,  
moser@ebil.ch

Nähen einer Kuschelfigur. Für Kinder 
von 9 bis 11 Jahren. Ob Lama, Koala oder 
Among-Us-Figur. Im Kreativlabor stehen 
viele Muster zur Verfügung und du  
nähst dir deine eigene Kuschelfigur an 
der Nähmaschine. Etwas Erfahrung an 
der Maschine von Vorteil, aber kein  
Muss. Leitung: Claire Février. Ort: Ober-
wil, Im Kreativlabor. Datum: Samstag, 
11. Februar. Zeit: 14–17.30 Uhr. Kosten:  
Fr. 60.–/65.– pro Person. Zuständig:  
Karin Mittler, mittler@ebil.ch

Alle weiteren Infos sowie das gesamte 
Programm finden Sie unter www.ebil.ch

REKLAME

engagiert gegen

den Fluglärm

WERNER HOTZ
am 12. Februar 2023 wieder in den Landrat

Liste 4

BiBo online: 
www.bibo.ch

SCHULE

MUSIKSCHULE 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Tanzaufführungen «Puzzle»

Freitag, 20. Januar, 19 Uhr
Samstag, 21. Januar, 17 Uhr
Kronenmattsaal, Binningen

Mit SchülerInnen der Tanzklassen von 
Oki Degen. Eintritt frei, Kollekte.

Abschiedskonzert 
Naira Arnold
Montag, 23. Januar, 19 Uhr
Kronenmattsaal, Binningen

Es musizieren Schüler und Schülerinnen 
und Lehrpersonen der Musikschule Bin-
ningen-Bottmingen. Sie sind herzlich ein-
geladen.

2. Elternforum zum Thema 
Üben
Wenn schon, dann richtig! 
Mittwoch, 1. Februar, 19–20 Uhr 
im Kronenmattsaal, Binningen 
Der Förderverein der Musikschule Bin-
ningen Bottmingen organisiert zum 
zweiten Mal ein Elternforum: Dieses Mal 
zum Thema «Üben». Es richtet sich an 
Eltern und ältere Schüler und Schülerin-
nen, die wissen wollen, welche Tipps und 
Tricks für eine gute Übepraxis die Wis-
senschaft bereits erforscht hat. 

Florian Schüle, Lehrbeauftragter der 
Musikhochschule Freiburg, hält einen 
Vortrag und geht der Frage nach, was 
effizientes, erfolgreiches Üben ausmacht 
und wovon Erfolg, Misserfolg und Moti-
vation abhängen. Neben Grundlagen 
und Erkenntnissen aus Lernpsychologie 
und Pädagogik werden diverse prakti-
sche Tools zu erfolgreichem Üben vorge-
stellt. 

Im Anschluss gibt es einen Apéro für 
einen Erzählungsaustausch und Fragen. 
Der Anlass ist kostenlos und Sie sind 
herzlich eingeladen!� Linda Loosli, 

Mitglied der Schulleitung MsBiBo

ÄRZTLICHER 
NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, 
Biel-Benken, Bättwil, Flüh, 
Hofstetten, Witterswil, Mariastein, 
Rodersdorf Metzerlen, Burg i.L.)

Bei Notfällen ausserhalb der regulä-
ren Sprechstundenzeiten melden Sie 
sich bitte zuerst bei Ihrem Hausarzt. 
Sollte dieser nicht erreichbar sein,  
erfahren Sie über die Medizinische 
Notrufzentrale unter der Telefon-
nummer 061 261 15 15, wer aktuell 
für den Notfalldienst zuständig ist.  
In lebensbedrohlichen Situationen 
alarmieren Sie direkt die Sanität  
unter der Telefonnummer 144.
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ÖKUMENE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

RÜCKBLICK

Sternsingen 2023

Kinder der reformierten und katholi-
schen Kirchengemeinden besuchten am 
8. Januar zahlreiche Häuser in Binnin-
gen-Bottmingen und die APH Langmat-
ten und Schlossmatten sowie die Pflege-
wohnung in der Oberwilerstrasse. Unter 
dem diesjährigen Motto «Kinder stär-
ken, Kinder schützen» brachten die Kin-
der als Heilige Drei Könige den Segen  
für das neue Jahr und sammelten Geld 
für ausgewählte Hilfsprojekte (missio.ch). 
Bis zum Abend hatten die Kinder viele 
Male die beiden Sternsingerlieder ge-
sungen, Segenskleber verteilt, oder den 

Segen mit Kreide an die Türen geschrie-
ben. Ausserdem zauberten sie Freude  
in die Gesichter der Menschen und es 
waren rund 3000 Franken für Kinderhilfs-
projekte in Indonesion und weltweit zu-
sammengekommen. 

Herzlichen Dank an alle Geberinnen 
und Geber, an alle Helferinnen und Helfer, 
und insbesondere an euch, liebe Stern-
singerkinder. Dank eures tatkräftigen 
Einsatzes kann sehr vielen anderen Kin-
dern geholfen werden.

Meike Weisgerber-Walter, Katja Jores 
und Andreas Oberfell

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

INFORMATION

Start Religionsunterricht in 
der 7. Klasse – offen für alle
Ist Ihr Kind in der 7. Klasse der Sekundar-
schule Spiegelfeld? Dann beginnt mit 
dem Semesterwechsel der Religionsun-
terricht am Dienstagnachmittag. Dieser 
dreht sich inhaltlich um die grossen Sinn- 
und Lebensfragen, Geschichten und Tra-
ditionen des Abendlandes. Der Religions-
unterricht vermittelt Wissen und ist offen 
für alle Schüler:innen, unabhängig der 
eigenen Religionszugehörigkeit.

Primo Cirrincione, Teamleiter  
Religionsunterricht reformierte Kirche, und  

Anouk Battefeld, Verantwortliche 
Religionsunterricht katholische Kirche

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Gutes tun lernen

Ökumenischer Gottesdienst mit der 
Metallharmonie Binningen
Das Gute hat keine Konfession, sondern 
enthält Güte, Gerechtigkeit, Wahrheit, 
Frieden. Was Gutes tun bedeutet, will 
immer neu gelernt und umgesetzt wer-
den. Am besten gemeinsam. 

Am kommenden Sonntag, 22. Ja-
nuar, 10.30 Uhr, feiern Katholische und 
Reformierte gemeinsam in der Kirche 
Heilig Kreuz Gottesdienst zur weltwei-
ten Woche der Einheit der Christen. Das 
Thema setzten Menschen aus Minne-
sota/USA, wo sich 27 Kirchen von indi-
gen über schwarz bis griechisch-ortho-
dox in einem gemeinsamen Rat zusam-
mengeschlossen haben. 

Mit der Metallharmonie Binningen, 
Leitung Diana Bauchinger und den  
Pfarrpersonen Ingrid Schell (kath.) und 
Philipp Roth (ref.). Herzlich willkommen.

Taizé – Hymnen zur Nacht

Bei den kommenden «Hymnen zur 
Nacht» unter dem Motto «Geborgen in 
dir gehe ich den Weg» lädt das ökume-
nische Freiwilligenteam gemeinsam mit 
Münsterorganist Andreas Liebig am 
Freitag, 27. Januar, um 21 Uhr mit 
Taizé-Gesängen in die St. Margarethen-
kirche ein: sich stärken mit 40 Minuten 
Wort und Musik und im allein von Kerzen 
erleuchteten Raum Kraft zum Wochen-
ausklang tanken. Wer braucht nicht ab 
und an etwas Rückenwind – ausge-
streckt zwischen Himmel und Erde wie 

der hebräische Buchstabe «vav»? Wie 
immer gibt es anschliessend einen Be-
cher Glühwein oder Tee an der Feuer-
schale, um so miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
Für das Team: Pfrn. Gudrun Sidonie Otto

Herzliche Einladung

Gross und Klein-Gottesdienst
In generationenübergreifender Gemein-
schaft feiern wir am 29. Januar um 10.15 
Uhr Gottesdienst in der Paradieskirche. 
Das Thema lautet «Sehen und gesehen 
werden». Im Zentrum des Gottesdienstes 
steht die Geschichte von Zachäus, die mit 
Bildern erzählt wird. Die Kinder können im 
Anschluss an die Geschichte im Kirchge-
meindehaus mit dem Gross- und Klein-
Team backen, während die Erwachsenen 
der Predigt zuhören. Der Gottesdienst 
wird von Thomas Leininger, Organist, und 
Christian Leitherer, Klarinettist, musika-
lisch begleitet. 

Beim anschliessenden Apéro servieren 
Ihnen Konfirmand:innen feine alkoholfreie 
Cocktails. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Pfarrerin Kim Marie und Team

Gemeindenachmittag

Dieter Wagner spielt Lieder von 
Udo Jürgens

Dieter Wagner, Projektleiter populäre 
Kirchenmusik

Der erste Gemeindenachmittag in die-
sem Jahr findet statt am 30. Januar im 
Saal der Kirche Bottmingen, Buchen-
strasse 7. Unser Organist und Projektlei-
ter populäre Kirchenmusik singt und 
spielt Lieder von Udo Jürgens. Die Melo-
dien des berühmten Entertainers sind 
auch Jahre nach seinem Tod populär. 
Neben den grössten Hits werden auch 
weniger bekannte Lieder mit hoffnungs-
vollen Texten zu gesellschaftlichen The-
men erklingen. Selbstverständlich sind 
alle auch eingeladen, mitzusingen und  
in Erinnerungen zu schwelgen. Im An-
schluss an das Programm wird ein Zvieri 
serviert. Eintritt frei – Kollekte.  Auf einen 
fröhlichen Nachmittag mit Ihnen freuen 

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Samstag, 21. Januar 
  9.30	� Kirche Bottmingen, Kinderkirche; 

Sozialdiakonin Nicole Malli; Wir hören 
und erleben eine spannende Geschichte 
aus der Bibel, singen, spielen und basteln 
gemeinsam. Fürs Znüni ist gesorgt.

Amtswoche vom 22. bis 28. Januar 
Pfarrer Philipp Roth, Tel. 079 138 72 57 

Sonntag, 22. Januar 
10.30	� Kath. Kirche Heilig Kreuz, ökumenischer 

Gottesdienst Einheitswoche – mit 
parallelem Chindergottesdienscht;  
Pfarrer Philipp Roth, Seelsorgerin Ingrid 
Schell, Metallharmonie Binningen;  
Ökum. Gottesdienst mit der Metallharmo-
nie Binningen, Leitung Diana Bauchinger.

16.30	� Kirchgemeindehaus Paradies, Familien-
kino – Mit der Komödie «Paddington»; 
Sozialdiakon Tobias Schmitt,  
Pfarrerin Andrea Lassak; Kommt mit euren 
Freunden und Familien und geniesst mit 
uns die Kinoatmosphäre mit Liegestühlen, 
Popcorn und Drinks!

Montag, 23. Januar 
  9.00	� ab Haustür, Walk und Talk – Spaziergang 

mit Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto.  
Anmeldung Tel. 079 897 60 12.

Dienstag, 24. Januar 
  9.00	Paradieskirche, Morgengedanken

  9.20	� Kirchgemeindehaus Paradies, Offene Werk- 
und Kaffeestube – mit Kinderbetreuung

Mittwoch, 25. Januar 
14.00	� Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 

Sozialdiakon Tobias Schmitt; ab 11 Jahren

Wochengottesdienste; Kath. Seelsorger/In 
14.30	 APH-Langmatten 
15.30	 APH Schlossacker

17.45	� Paradieskirche, Beim Wort genommen; 
Pfarrer Philipp Roth; Die Bibel im Gespräch

Donnerstag, 26. Januar 
19.30	� Paradieskirche, Winterlesezeit – Christina 

Carpez – Die illegale Pfarrerin;  
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto; In der 
Biografie «Die illegale Pfarrerin» erzählt 
Christina Caprez die Geschichte ihrer 
Grossmutter. Anschliessend Apéro.

Freitag, 27. Januar 
21.00	� St. Margarethenkirche, Hymnen zur  

Nacht und St. Margarethen – Taizé;  
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto; Nachtge-
danken und Evening Hymn bei Kerzen-
schein.

Samstag, 28. Januar 
10.00	� Paradieskirche, Wahlkurs Konf –  

Man sieht nur mit dem Herzen gut; 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

11.30	 Kirche Bottmingen, Suppentag

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen:
Montag bis Freitag, 10–12 Uhr.  
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr. 
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch. 
Weitere Infos auf der Webseite www.kgbb.ch.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Sonntag, 22. Januar 
10.00	� kath. Kirche Ettingen, ökum. Einheits

gottesdienst, Pfarrer Dietrich Jäger, Vikar 
Mike Koch und Pfarrer Roger Schmidlin

11.00	� kath. Kirche Oberwil, ökum. Einheits
gottesdienst, Pfarrer Marco Petrucci und 
Pfarrer Heinz Warnebold

11.00	� Kirche Therwil, Gottesdienst,  
Pfarrerin Lea Meier

Kollekte: Wegbegleitung

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen

Donnerstag, 19. Januar 
Männer Bibelzmorge: 
9.30–11 Uhr, Güggel Therwil

Samstag, 21. Januar 
Makkaroni-Tag: 
11.30–14 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 23. Januar 
Probe Chor-Gemeinschaft:		
19.45–21.30 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 24. Januar 
Zmittag im Rekizet für alle: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Kinder-Spielnachmittag: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Roundabout: 
17–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Frauengruppe: 
19–21 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 25. Januar 
Güggel-Treff 3.–6. Primar: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Donnerstag, 26. Januar 
Pastatag: 
12.15 Uhr, Kirche Oberwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden  
Oberwil, Therwil und Ettingen

Donnerstag, 19. Januar 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 20. Januar 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–15 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 23. Januar 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 26. Januar 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–15 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Pfarrer
Kilian Karrer 
Telefon 079 215 06 25, kilian.karrer@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Proben Singkreis
Der Singkreis probt wöchentlich, ausser während 
der Schulferien. Wir treffen uns jeweils am 
Mittwoch von 16 bis 17.30 Uhr im Begegnungs-
zentrum. Möchten Sie gerne einmal schnuppern 
kommen? Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Julia Baumgartner, Dirigentin, Tel. 076 748 02 20
Sonntag, 22. Januar
10.00	� Gottesdienst 

Dorfkirche, Pfarrer Kilian Karrer

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86 
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 
Freitag, 20. Januar
20.00	� Ökumenische Taizé-Feier, Pater Ludwig 

Ziegerer, Pater Armin Russi und Monika 
Stöcklin-Küry, Basilika Mariastein

Sonntag, 22. Januar
10.00	 Gottesdienst, Pfarrer Stefan Berg

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Esther Dubs und Isabella Russo, 
Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 22. Januar
10.00	 �Ökumenische Eucharistiefeier zur Gebets- 

woche für die Einheit der Christen in der 
Reformierten Christuskirche Allschwil mit 
Pfrn. Elke Hofheinz, Pfr. Daniel Fischler 
und Pfr. Thomas Zellmeyer

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch
Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 20. Januar
  9.30	Krabbelgruppe

19.00	 JG Flare

20.00	Unti

Samstag, 21. Januar
14.00	 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 22. Januar
10.00	� Gottesdienst

Dienstag, 24. Januar
20.00	Gemeindegebet

Mittwoch, 25. Januar
  9.00	Bibelstudiumgruppe

19.30	 Bibelstudiumgruppe

20.00	Worshipabend

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

sich Sozialdiakonin Tabitha Urech, Pfar-
rer Tom Myhre, Kantor Dieter Wagner 
und Team.

Fahrdienst: Meldung bis Fr, 27. Januar, 
an Peter Stalder, Tel. 077 408 83 06 

KiTaKi
Kindertage in der Kirche 2023 An-
meldung für Kinder im Kindergarten 
bis und mit 5. Primar
Von Mittwoch, 12. April, bis Freitag, 
14. April, und am Sonntag, 16. April, im 
Familiengottesdienst. Erinnerst du dich an 
die letzte KiTaKi? An den Turmbau, an un-
seren tollen Tanz, die Dinosaurier, die wir 
verjagt haben? Oder vielleicht an die vie-
len tollen Teamer:Innen, welche dich be-
gleitet haben? So viele spannende Dinge 
haben wir erlebt. Bist du auch im 2023 
wieder dabei? Oder vielleicht hörst du die-
ses Jahr das erste Mal davon und denkst 
dir: «Da will ich auch dabei sein!» Du bist 
auch dieses Jahr herzlich willkommen, 
wenn es heisst: KiTaKi – Kindertage in der 
Kirche 2023! Wenn du gerne spielst, bas-
telst, rätselst, Geschichten hörst und neue 
Dinge entdeckst, melde dich bis Diens-
tag, 7. Februar, an unter: https://www.
kgbb.ch unter Aktuell. Anmeldungen wer-
den nach Eingangsdatum berücksichtigt 
und sind per sofort möglich hier unten!

Sozialdiakon Tobias Schmitt,  
Sozialdiakonin Nicole Malli,  

Kirchenmusiker Dieter Wagner, 
Team-KiTaKi

Rückblick – Jubiläumsmatinee
Es kann nicht nur aus der Musik neue Kraft geschöpft werden, sondern laut Pfar-
rer Tom Myhre ist es wissenschaftlich bewiesen, dass das Singen sehr gesund ist. 
Sowohl für die Entwicklung des Gehirns als auch für die Psyche! Singen baut 
Stress ab und bringt Menschen zusammen. Dies war eindrucksvoll zu sehen am 
15. Januar in der reformierten Kirche Bottmingen. Zu feiern gab es das 15-jährige 
Bestehen des Chores Nuevo Proyecto, die unterstützt wurden durch den Chor 
Joyful Voices, der CubaLibre Band, sowie Konfirmand:innen mit Trommeln und 
Rasseln. Das Publikum war begeistert von dieser wunderschönen, mitreissenden 
und vielseitigen Musik, die von Udo Jürgens («Der Mann ist das Problem») über 
den Titelsong von Phantom of the Opera zu «Adiemus» von Adiemus reichte.  
Die Kirche war an diesem Morgen sehr musikalisch unterwegs!

Caroline Blättler, Konfirmandin
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Firm-Info-Abend

Am Sonntag, 22. Januar, findet um 
18.30 Uhr der Informationsabend für die 
Firmung 2023 für alle Pfarreimitglieder 
mit Jahrgang 2005 statt. Bei diesem Tref-
fen erhalten Interessierte einen unver-
bindlichen Überblick, wie der Firmkurs 
abläuft. Der Abend bietet auch die Mög-
lichkeit, die Kursleitung und die anderen 
jungen Erwachsenen etwas zu beschnup-
pern. Die Einladungsbriefe sind bereits 
verschickt – wer keine Einladung erhal-
ten hat, möge sich bitte mit Philippe 
Moosbrugger in Verbindung setzen, Tele-
fon 076 233 84 49.

Mirjam Reinprecht und 
Philippe Moosbrugger

«Vertrausch mir?» – Schöne 
Anlässe zur Vorbereitung 
auf die Erstkommunion

Am Samstag, 21. Januar, tauchen die 
Kommunionkinder um 10 Uhr im Pfarrei-
heim in ein wunderbares Figurentheater 
mit Sybille Gutzwiller ein. Diesen Anlass 
besuchen sie zusammen mit einer er-
wachsenen Begleitperson. 

Im Familiengottesdienst feiern und 
vertiefen wir das Erlebte. Die Kommuni-
onfamilien können wählen, ob sie den 
Gottesdienst am Samstag, 21. Januar, 
16.30 Uhr, in Biel-Benken feiern oder  
lieber am Sonntag, 22. Januar, 9.30 Uhr, 
in der Stephanskirche in Therwil. Wir  
treffen uns jeweils eine halbe Stunde  
vor Gottesdienstbeginn zur Einführung 
in die Feier. Am Mittwoch, 25. Januar, 
geht es dann um 14.30 Uhr schon weiter 
mit dem zweiten Vorbereitungsnachmit-
tag, in dem wir erleben, warum eine 
Hand und ein Licht ganz wichtig sein 
können für uns alle. Wir freuen uns sehr 
auf alle Anlässe mit euch. 

Silvia Sahli und Elke Kreiselmeyer

Grau&schlau oder: was 
die Gotthelf-Verfilmungen 
mit Therwil zu tun haben!

Sicherlich erinnern Sie sich an die Gott-
helf-Verfilmungen von Ueli, der zuerst 
Knecht und dann Pächter wurde. Was  
Sie vermutlich nicht wissen, ist, wie  
diese Filme mit Therwil zusammenhän-
gen. Erfahren Sie mehr aus dem span-
nenden Leben von Charlotte Eichenber-
ger. Sie gibt Einblicke in ihr Leben an  
einem der geselligen Nachmittage von 
grau&schlau am Donnerstag, 2. Feb-
ruar, 14.30 Uhr, im Pfarreiheim. Selbst-
verständlich können Sie Fragen stellen 
und auch ein feines Zvieri geniessen.  
Ein Fahrdienst steht auf Wunsch sehr 
gerne zur Verfügung.

Anouk Battefeld

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Glaubensabende 

Am Dienstag, 24. Januar, 19.30 Uhr, 
findet der erste Glaubensabend zum 
Thema «An den Haltestellen Gottes  – 
christliche Frauenbilder einst und heute» 
im Pfarreiheim statt. 

Rettungsgeschichten ohne Wenn 
und Aber mit Frauenschicksalen aus zwei 
Jahrtausenden erschliessen uns neue Im-
pulse christlicher Wertschätzung. Be-
trachtet man die Rechtsgrundlage für 
Frauen im 1. Jahrtausend, dann fällt auf, 
dass Frauen kaum eine Chance hatten, 
öffentlich zu Ansehen zu kommen. Das 
röm. Gesetz war nur dazu verpflichtet, 
männliche Nachkommen wegen des Mi-
litärdienstes am Leben zu lassen, für 
Mädchen allerdings galt das nicht. Im 
röm. Recht war die Frau ein Objekt, wie 
ein Möbel oder ein Feld. Unsere Gesetze 
orientierten sich bis ins 16. Jahrhundert 
am röm. Recht. Umso staunenswerter ist 
es, dass es zu Beginn des Christentums 
oft Frauen waren, die christliche Werte 
unter schwierigen Bedingungen glaub-
würdig lebten. Einige dieser Frauen wer-
den wir an diesem Abend näher kennen-
lernen. Eintritt frei, herzliche Einladung!

Hirtenbrief

Das Hirtenwort von Bischof Felix Gmür 
wird in den Gottesdiensten vom Sams-
tag, 21. Januar, 18.15 Uhr, und Sonn-
tag, 22. Januar, 9.30 Uhr, verkündet 
und liegt auch zum Mitnehmen schrift-
lich in der Kirche auf.

Einheitssonntag

Wir heissen den reformierten Pfarrer 
Marco Petrucci ganz herzlich bei uns 
willkommen. Er wird im 11 Uhr-Gottes-

dienst vom 22. Januar anlässlich der 
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
bei uns die Predigt halten.

Das Motto der Gebetswoche lautet: 
«Tut Gutes! Sucht das Recht!» (Jes 1, 17) 
Jesaja lehrte, dass Gott Recht und Ge-
rechtigkeit von uns allen verlangt, und 
zwar zu jeder Zeit und in allen Bereichen 
des Lebens. Unsere heutige Welt spiegelt 
in vielerlei Hinsicht die Herausforderun-
gen der Spaltung wider, denen Jesaja mit 
seiner Botschaft entgegentrat. Gerech-
tigkeit, Recht und Einheit entspringen 
Gottes tiefer Liebe zu jedem von uns; sie 
sind im Wesen Gottes selbst verwurzelt 
und sollen nach Gottes Willen auch unse-
ren Umgang miteinander bestimmen. 
Gottes Verheissung, eine neue Mensch-
heit «aus allen Nationen und Stämmen, 
Völkern und Sprachen» (Offb 7, 9) zu 
schaffen, ruft uns zu dem Frieden und  
der Einheit auf, die Gott seit Anbeginn  
für die Schöpfung will.

Auch heute äussern sich Trennung 
und Unterdrückung, wenn einer einzel-
nen Gruppe oder Klasse Privilegien ge-
genüber anderen eingeräumt werden. 
Die Sünde des Rassismus zeigt sich in 
Vorstellungen oder Praktiken, die eine 
«Rasse» von einer anderen unterschei-
den und ihr überordnen. Wenn rassisti-
sche Vorurteile von ungleicher Macht-
verteilung begleitet oder gestützt wer-
den, dann betreffen sie nicht nur die Be-
ziehungen zwischen einzelnen Menschen, 
sondern prägen darüber hinaus die ge-
sellschaftlichen Strukturen. (Auszüge der 
Texte zur Gebetswoche)

Kleinkindergottesdienst

Alle Kinder sind am Sonntag, 22. Januar, 
11 Uhr, im Pfarreiheim zusammen mit 
Eltern oder einer anderen Bezugsperson 
zum Kindergottesdienst eingeladen. Es 
freut sich das Vorbereitungsteam.

Taufelternabend

Am Mittwoch, 25. Januar, 20 Uhr, im 
Härighaus.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

VERANSTALTUNG UND VORANZEIGE

Festliches Neujahrskonzert

Am Sonntag, 22. Januar, findet um 11.15 Uhr, im Anschluss an den ökumenischen 
Gottesdienst in der katholischen Kirche Ettingen, ein festliches Neujahrskonzert statt. 
Die Zuhörer erwartet ein buntes Feuerwerk musikalischer Kunstgenüsse, das von der 
Organistin Christina Koch zusammengestellt wurde.

Myriam Dickinson	 Mario Ortega	 Philipp Borghese	 Christina Koch

Neben der Orgel werden auch Myriam Dickinson(Flöte) und Mario Ortega (Horn und 
Alphorn) und Philipp Borghese (Tenor) zu hören sein. Wie schon beim erfolgreichen 
Jubiläumskonzert der Ettinger Kirchenorgel am 3. Advent, werden die Musiker auch 
diesmal wieder die Zuhörer bezaubern. Der junge Tenor, Philipp Borghese, wird Puc-
cinis berühmte Arie «Nessun Dorma» singen. Vivaldi an der Orgel und Alphorn und 
Flötenklänge des Komponisten Jürg Sommer werden das Programm ergänzen. Das 
virtuose Spiel der Künstler wird die Konzertbesucher in die Lage versetzen, das ver-
gangene Jahr zunächst noch einmal gedanklich Revue passieren zu lassen um dann 
freudig und erwartungsvoll, gleichsam dem Knallen der Champagnerkorken, das 
neue Jahr zu begrüssen. Der Eintritt zu diesem festlichen Konzert gleich zu Jahres-
beginn ist frei, im Anschluss an das Konzert findet eine Kollekte statt.
� Johanna Stone

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN

Erneuerung eines alten 
Gelübdes in Ettingen
In Ettingen wird im Januar eines alten 
Gelübdes gedacht, das unsere Vorfahren 
vor über 200 Jahren versprochen haben. 
Auf die Fürsprache der Heiligen Märtyrer 
Fabian und Sebastian wurde die damals 
bäuerliche Einwohnerschaft vor anste-
ckenden Krankheiten und Viehseuchen 
verschont. Viele Ettingerinnen und Ettin-
ger pflegen noch heute den Brauch, an 
diesem Tag den Rosenkranz zu beten 
und um den Schutz für unser Dorf und 
unsere Familie zu bitten. Wir halten des-
halb eine Andacht am Freitag, 20. Ja-
nuar, 14 Uhr, in der Kirche. Gerne hoffe 
ich, dass viele kommen, um die Gelübde 
auch dieses Jahr zu erneuern.

Roger Schmidlin

Neujahrskonzert 
in Ettingen 
Am Sonntag, 22. Januar, 11.15 Uhr,  
in der katholischen Kirche mit Myriam 
Dickinson (Flöte), Mario Ortega (Horn 
und Alphorn) und Christina Koch (Orgel). 
Eintritt frei, Kollekte.

Ausführlicher Beitrag siehe röm-kath. 
Kirchgemeinde Ettingen.

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Woche der Einheit der 
Christenheit in Ettingen

Am Sonntag, 22. Januar, feiern wir um 
10 Uhr ökumenischen Gottesdienst in 
der katholischen Kirche in Ettingen. Die 
diesjährige Gebetswoche steht unter 
dem Motto: «Tut Gutes! Sucht das 
Recht!» (Jesaja 1,17). Pfarrer Roger 
Schmidlin, Vikar Mike Koch und Pfarrer 
Dietrich Jäger laden herzlich ein, mit dem 
Besuch dieses Gottesdienstes ein Zeichen 
der Zusammengehörigkeit zu setzen.

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Woche der Einheit der 
Christenheit in Oberwil

Am Sonntag, 22. Januar, feiern wir  
den ökumenischen Gottessdienst zur  
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
um 11 Uhr in der katholischen Kirche in 
Oberwil. 

Seit 1966 wird die Gebetswoche für 
die Einheit der Christen, deren Ursprünge 
bereits auf das Jahr 1910 zurückgehen, 
vom Päpstlichen Rat zur Förderung der 
Einheit der Christen und von der Kom-
mission Glaube und Kirchenverfassung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen 
vorbereitet. Jedes Jahr werden die Texte 
von einer anderen Region der Welt ver-
fasst, 2023 vom Minnesota (USA) Coun-
cil of Churches. Zentraler Text der dies-
jährigen Gebetswoche ist «Lernt Gutes 
zu tun, sucht das Recht» (Jesaja 1,17).

 � Pfarrer Marco Petrucci

REKLAME

ANZEIGE

Todesanzeigen und Danksagungen 
im Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70 • inserate@bibo.ch
Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss

«Du bist nicht mehr dort, wo du warst. Aber du bist überall, wo wir sind.»
Victor Hugo

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer Ehefrau, Mami,  
Grossmami, Schwiegermami und Freundin

Liliane Goldoni
6. November 1959 bis 9. Januar 2023

In Liebe 
Claude Goldoni
Nils Goldoni und Andrea Tritschler
Jenny und Erik Gorrengourt mit Maurus, Malin und Malte

Die Naturbestattung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Die Traueradresse:
Claude Goldoni, Mittlerer-Kreis 24, 4106 Therwil

GOTTESDIENST

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Woche der Einheit der 
Christenheit in Ettingen

Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr, Katholi-
sche Kirche. Siehe unter Ökumene

BiBo online: 
www.bibo.ch

DAS ABC ist erst der Anfang.
Unterstützen Sie Alphabetisierungskurse für Frauen in Afrika.  
Dort lernen sie Lesen, Schreiben und Selbstvertrauen.
swissaid.ch

RZ2_SWA_Fuellerinserat__ABC_103x31.indd   3 04.12.18   11:06
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REKLAME

REKLAME

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

INFORMATION

Neues Jahr, neues Gesicht 
im Sekretariat!

Wir freuen uns, dass 
wir die offene Stelle 
der Sachbearbeiterin 
Finanzen/Personal 
wieder besetzen konn-
ten. Marie-Therese 
Saladin aus Therwil 

wird mit ihrer langjährigen Erfahrung 
und ihrer grossen Sachkompetenz unser 
Team auf dem Sekretariat unterstützen. 
Wir heissen Marie-Therese herzlich will-
kommen, wünschen ihr einen guten Start 
bei OTE und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit!

Christina Frühwirth, 
Leiterin Administration ad interim

Jugendchorfestival
 

 

 

Übernachtungsplätze gesucht für  
Jugendchor bei dem Europäischen 
Jugendchorfestival
Nach längerem Coronaunterbruch findet 
in der Region Basel vom 17. bis 21. Mai 
zum 13. Mal das «Europäische Jugend-
chorfestival» EJCF statt. Die reformierte 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen 
ist wieder Gastgeber für einen Chor, die-
ses Mal für den Boys Choir Dagilelis aus 
Litauen. Für die Jungs und jungen Män-
ner zwischen 10 und 18 Jahren suchen 
wir Gastfamilien, die von Dienstag, 
16. Mai ab ca. 18 Uhr, bis Sonntag,  
24. Mai nach dem Frühstück, jeweils 
zwei (oder mehr) Sänger aufnehmen 
können.

Dabei reicht eine einfache Unter-
kunft, auch zwei Matratzen auf dem Bo-
den im Kinderzimmer sind okay. Wäh-
rend dieser Tage stehen die Chöre in  
einem durchgeplanten Programm. Die 
Gastfamilien sind vor allem bis zum  
Frühstück, manchmal auch abends und 
beim Transport zum jeweiligen Treff-
punkt gefragt.

Sie erhalten als Dankeschön Gut-
scheine für freie Konzerteintritte – und 
viele spannende Begegnungen mit inter-
essanten Menschen. Für weitere Infor-
mationen und wenn Sie Übernachtungs-
plätze zur Verfügung stellen können, 
wenden Sie sich bitte an:

Pfarrer Dietrich Jäger, Im Mühlegar-
ten 2, 4107 Ettingen, Tel. 061 721 72 29 
oder 079 393 38 28, E-Mail: dietrich. 
jaeger@ref-kirche-ote.ch

VERANSTALTUNGEN

Älplermakkaroni-Essen  
für einen guten Zweck

Samstag, 21. Januar, 11.30 bis 14 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Güggel, Güggelwägli 2, Therwil

Ein Team aus Kirchgemeinde und 
Jungschar bekocht gerne Gross und Klein 
mit Älplermakkaroni (bis ca. 13.15 Uhr). 
Zusätzlich gibts gegen eine Spende Kaf-
fee und Kuchen.

Kosten: Erwachsene Fr. 10.– / Kinder 
Fr. 5.– Getränke inklusive. Wir danken  
für Ihre Spende! Der Erlös geht an die 
Jungschar Ettingen und Therwil und an 
das von der reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen unterstützte 
Projekt Coreoperation (www.coreopera-
tion.org), welches sich für die Ureinwoh-
ner in Brasilien einsetzt. 

Frauenabend –  
Bibliolog zur Jahreslosung 
Am Dienstag, 24. Januar, treffen wir 
uns um 19 Uhr im Güggel in Therwil zum 
Frauenabend. 

«Du bist ein Gott, der mich sieht» 
(Gen 16,13) – die aktuelle Jahreslosung 
steht in einer Geschichte voll menschli-
chem Durcheinander. Im Bibliolog – einer 
Methode, die es auf schlichte und span-
nende Weise möglich macht, sich in die 
Figuren einzufühlen – entdecken wir 
diese Geschichte gemeinsam (neu).

Eingeladen sind alle interessierten 
Frauen.� Pfarrerin Lea Meier

Godly Play

Biblische Geschichten neu erleben
Der Kennenlerntag 
führt Sie unter fach-
kundiger Anleitung 
von Sara Schmidt  
in das Konzept von 

Godly Play ein. Sie erleben mehrere  
Darbietungen und machen Erfahrungen 
mit den Geschichten und Materialien.  
Es wird ein einfaches Mittagessen an-
geboten.

Der Anlass findet statt am Samstag, 
28. Januar, von 9.30 bis 16.30 Uhr  
im Kirchgemeindesaal der reformierten 
Kirche Oberwil.

Anmeldung bis am 23. Januar an: 
info@ref-kirche-ote.ch oder per Telefon 
061 401 13 56.� Pfarrer Marco Petrucci

Klimatreff im Rekizet in 
Ettingen
Am Dienstag, 31. Januar, um 20 Uhr 
erwartet Sie ein spannender Abend mit 
Zahlen und Zusammenhängen zur Ener-
giewende. Anschliessend bleibt genü-
gend Zeit zur Diskussion. Der Klimatreff 
Leimental bietet monatlich Einsteiger:in-
nen und erfahrenen Klimainteressierten 
die Möglichkeit zum Austausch über 
den ökologischen Wandel und die Klima-
gerechtigkeit.

Eine Veranstaltung der Klimagruppe 
Leimental in Zusammenarbeit mit der  
ref. Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Et-
tingen.

E-Mail an: klimagruppe.leimental@
gmail.com

GOTTESDIENSTE

Zämme fyyre – zämme ässe

Gottesdienst für Gross und Klein  
mit separatem Kinderprogramm, 
Segnungsfeier und gemeinsamem 
Nachtessen

Samstag, 28. Januar, 18 Uhr, Rekizet 
Ettingen
Wir feiern zusammen Gottesdienst für 
Gross und Klein und essen zusammen 
Znacht im Rekizet. Mit dabei ist auch  
der ökumenische Kinderchor ÖKIKO.

Im Zentrum des Gottesdienstes steht 
das Thema «Wer von euch ohne Schuld 
ist, der werfe den ersten Stein». In der 
Geschichte von der Frau, die beim Ehe-
bruch ertappt wird in Johannes 8,1–11, 
erfahren die Menschen, dass Jesus alle 
annimmt und barmherzig zu den Men-
schen ist.

Wir befassen uns auf kreative Weise 
mit dem spannenden Thema. Für Kinder 
gibt es ein separates Kinderprogramm. 

Wer mag, kann sich am Ende persön-
lich segnen lassen, ein wohltuendes  
Ritual für den Alltag für Kinder und Er-
wachsene.

Anschliessend teilen wir das von al-
len mitgebrachte Nachtessen. Getränke 
sind parat. 

Marion Tobler, Martin Mehlmann, 
Dietrich Jäger

Barocke Motetten

Im Gottesdienst am 29. Januar um 
10.30 Uhr in der reformierten Kirche 
Oberwil füllt das auf historische Praxis 
spezialisierte Ensemble «arTonale» un-
ter der Leitung von Andreas Schmidt den 
Kirchenraum mit barocken Motetten. Es 
erklingen Werke von J.S. Bach, H. Schütz 
und G.A. Homilius. Lassen Sie sich in die 
wunderbare Klanglichkeit hineinziehen.

Pfarrer Marco Petrucci führt durch 
die Liturgie.

Volg Rezept:
KARTOFFEL-SELLERIE-GRATIN MIT LAUCH
für 4 Personen

 500 g Mehligkochende Kartoffeln, 
  in 5 mm dicken Scheiben
 300 g Sellerie, in 5 mm dicken Scheiben
 2 Lauchstangen, halbiert,
  in ca. 6 cm langen Stücken
 1 dl Rahm
 200 g Crème fraîche
 50 g Appenzeller Käse kräftig-würzig, fein gerieben
 11/2 TL Salz, Pfeffer, Muskatnuss
  Gratinform von ca. 1 Liter Inhalt

1. Kartoffeln, Sellerie und Lauch abwechslungsweise in die Form schichten. 
Rahm mit Crème fraîche und Käse gut verrühren, würzen. Über das Gemüse 
giessen. 2. Backen: Form auf die unterste Rille des kalten Ofens stellen. Ofen auf 
180 °C (Ober-/Unterhitze) einstellen. Gratin ca. 1 Stunde backen.

TIPP: Bratspecktranchen fein schneiden und vor dem Gratinieren drüberstreuen. 

Zubereitungszeit: 25 Minuten + 60 Minuten backen

HERZHAFTE APFEL-JALOUSIEN für 8 Stück

 1 Zwiebel, in feinen Streifen
 1 EL Butter
 2 EL Zucker
 1 rechteckig ausgewallter Blätterteig
 2 rotschalige Äpfel, in feinen Schnitzen
 80 g Kaltbach Gruyère, grob gerieben
 1 Ei, verklopft
  Schnittlauch, fein geschnitten
  Backpapier fürs Blech

1. Zwiebel in der Butter ca. 4 Minuten weichdämpfen, Zucker beigeben, etwas 
karamellisieren, abkühlen lassen. 2. Blätterteig längs halbieren und quer vierteln 
so dass 8 Rechtecke entstehen. Zwiebeln und Apfelschnitze darauf verteilen, da-
bei je einen Rand von ca. 1 cm frei lassen. Käse darüber streuen, Ränder mit  
Ei bepinseln. 3. Backen: In der Mitte des auf 220 °C (Ober-/Unterhitze) vorgeheiz-
ten Ofens 10–15 Minuten backen, herausnehmen, Schnittlauch drüberstreuen, 
servieren.

TIPP: Dazu passt Randensalat.

Zubereitungszeit: 30 Minuten + 15 Minuten backen 

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

Kauderwelsch? Nur wenn man  
nicht richtig hinhört. Wir engagieren 
uns für eine belebte Bergwelt.

berghilfe.ch

«Tüğ i dì, con amoranza, 
smètiga e basgiòléga, 
tand da destrégass quant 
da imbasgiaa insèma 
cat’coss et novento, cor 
vall, per er vall.»

ZTG  –  84 x 100

Arbeiten wir gemeinsam am Wald der Zukun�!
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Schwarzer Holunder 
Kurzgeschichten von Anne Gold, Helen 
Liebendörfer, -minu, Elisa Monaco, 
Rolf von Siebenthal und Dani von Wattenwyl
312 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-7245-2582-0
CHF 24.80

Salome Spuhler
Knochenstark 
Mit calciumreichen,  
milchfreien Rezepten
90 Seiten, Hardcover  
mit Farbfotos
ISBN 978-3-7245-2518-9
CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel oder  
unter www.reinhardt.ch
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Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Binningen

Binningen
Kronenmattsaal, Kronenweg 16
Dienstag, 24. Januar 2023
von 17.30 - 20.00 Uhr

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Therwil

Therwil
Mehrzweckhalle, Bahnhofstrasse
Donnerstag, 26. Januar 2023
von 17.00 - 19.30 Uhr

www.wyssgarten.chwww.wyssgarten.ch

Orchideenschau
Vom 14. Januar bis 4. März 2023

Wunder der Natur und mehr
Bestaunen Sie während der grossen Orchideenschau Tausende von Orchideenblüten 
im Wyss GartenHaus – zugänglich während der  Geschäftsöffnungszeiten.  
Ausserdem finden Sie bei uns alles, um Ihren Pflanzentraum zu realisieren  
wie Gefässe, Accessoires aber auch kulinarische Spezialitäten.

Übrigens: in der Wyss GartenAkademie warten über 400 Gartenkurse  
auf Ihre Entdeckung.

Über 
100  Sorten!

Wyss GartenHaus Oberwil
Mühlemattstrasse 8, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 40 52

Wyss GartenHaus Muttenz
St. Jakobs-Strasse 76, 4132 Muttenz
Telefon 061 461 74 24

wyss_ins_Orchideen23_Muttenz_Oberw_143x218_ZTG.indd   1wyss_ins_Orchideen23_Muttenz_Oberw_143x218_ZTG.indd   1 29.12.22   15:0929.12.22   15:09

Gschir-Lädeli
Judith Warshow
Hauptstrasse 51
4104 Oberwil
Tel. 061 401 42 46

%% Lagerräumung %%
Viele reduzierte Einzelstücke 

Villeroy & Boch-Angebote 
Diverse Auslaufartikel

10% auf nicht reduzierte Ware 
vom 24. Januar bis 4. Februar

21. Januar 2023

Lifescience-Meile
Bachgraben: Forschen
und Arbeiten
Treff: Bushaltestelle Allschwil Kreuzstrasse
(B 48, 64), 14 bis 15.30 Uhr

Öffentliche Führungmit
Regierungsrat Isaac Reber

Einladung zur Reisemesse

Seien Sie herzlich willkommen an unserer Reisemesse

am Samstag, 21.01.2023, von 10.00 bis 16.00 Uhr.

Im Reiseterminal von Birseck-Reisen + Transporte AG an der
Talstrasse 38 in Arlesheim haben Sie die Möglichkeit, mehr über
unser vielfältiges ReiseprogrammFrühling/Sommer 2023 zu erfahren.
Nutzen Sie die Gunst der Stunde und profitieren Sie von einem
Reisemesserabatt von 5% oder versuchen Sie Ihr Glück bei der
Verlosung vonReisegutscheinen. Für das leibliche undgeselligeWohl
istgesorgt.

Geniessen Sie die musikalische Unterhaltung und lernen
Sie unsere Mitarbeiter sowie die Chauffeure kennen.

Ab 10.05 Uhr fährt ein Shuttle-Bus alle 15Minuten ab demBahnhof
Dornach zum Reiseterminal und zurück.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns in Arlesheim.

Telefon 061 706 94 54

info@birseck-reisen.ch

www.birseck-reisen.ch

Menschen  
begleiten bei 
Krankheit,  
Trauer und  
Sterben?
Lehrgang in Palliative Care
für Interessierte und Freiwillige
Start: 9.3.2023

Nächste Informations-
veranstaltungen:
26. Januar und 15. Februar
17  bis 18 Uhr

Mit Voranmeldung:
Telefon 061 225 55 25
info@ggg-voluntas.ch
www.ggg-voluntas.ch

Auch wir  
leben nicht 
von Luft 
allein.
Unterstützen Sie Menschen 
mit einer  Atembehinderung 
in der Region.

Konto: 40-1120-0
llbb.ch/spenden

BiBo online: 
www.bibo.ch

Inserieren  
auch Sie im  

Birsigtal-Boten
Telefon 061 927 26 70

inserate@bibo.ch
www.bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr  
ist Inserate-Annahmeschluss
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

20. Januar

Buchstart-Treff
10–11 Uhr, Bibliothek 
Gemeinde- und Schulbibliothek

21. Januar
SpielZeit
10–12 Uhr, Bibliothek 
Gemeinde- und Schulbibliothek

22. Januar
Gospelchor am Münster
19–20.30 Uhr, Kath. Kirche St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan

25. Januar
Verleihung Därwiler Priis und 
Sportlerehrung
20 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

27. Januar
Computer-Café
9–11 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
computercafe@therwil.ch

28.–29. Januar
Hallenflohmarkt
9–17 Uhr/10–16 Uhr,  
Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

4. Februar
Quartiertreff
14–16 Uhr, Wilacker 8 
dmarku@bluewin.ch

5. Februar
Bühne frei mit Claude  
und Caroline Rasser
11.15 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
Kultur-Palette Therwil

8. Februar
Betreute Kinderhüeti FAZ
9–11.30 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum-therwil.ch

11. Februar
Unterhaltungskonzert 
MG Concordia
18.30 Essen/20 Uhr Konzertbeginn, 
Mehrzweckhalle
Musikgesellschaft Concordia

12. Februar
1223–2023 von Tervvilre zu Therwil
10–13 und 15–17 Uhr
Dorfmuseum Therwil

Wahltermin
10-11 Uhr, Mehrzweckhalle und 
Foyer Mühleboden
Einwohnergemeinde

Reisetheater 
«S’tapfere Schnyderli»
14.30 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde
Munich Tetra Brass Quartet: 
ReWork
19 Uhr, Kath. Kirche St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan

15. Februar
Erneuerbar heizen –  
so geht’s! (mit Anmeldung)
18.15 Uhr, Mehrzweckhalle
EnergieSchweiz / Region Leimental Plus

Wiederkehrendes
«Therwiler Wuchemärt»  
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt
Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
14.30–15 Uhr (ausser Schulferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil
Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage und 
Schulferien) Montag und Donnerstag 
14.30–17 Uhr, Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

Therwil ist eine attraktive Wohngemeinde im Herzen des Leimentals mit 
rund 10‘000 Einwohner/innen. Als moderner Dienstleistungsbetrieb steht 
die Gemeindeverwaltung im Blickfeld der Öffentlichkeit. 

Ab August 2023 bieten wir einer motivierten Person eine Lehrstelle an als  

Kauffrau/Kaufmann EFZ 
Öffentliche Verwaltung 

Während der dreijährigen beruflichen Grundbildung durchlaufen Sie die  
Abteilungen Einwohnerdienste, Soziale Dienste, Steuern, Bau-Raumplanung-
Infrastruktur, Finanzen und Zentrale Dienste. Sie erhalten eine abwechslungs-
reiche Ausbildung in allen kaufmännischen Tätigkeiten einer Gemeinde- 
verwaltung und werden von erfahrenen Fachleuten begleitet. 

Sie sind vielseitig interessiert, haben Freude am Kundenkontakt und sind moti-
viert Neues zu lernen. Sie arbeiten zuverlässig und exakt und verfügen über 
gute Deutschkenntnisse. Ein Sekundarschulabschluss Niveau E/P oder A mit 
sehr guten Leistungen wird vorausgesetzt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inkl. Check S2  
an job@therwil.ch oder an unsere Leiterin Personalwesen, Frau Corine Wirz,  
Gemeinde Therwil, Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil. Fragen zur Ausbildung be-
antworten wir auch gerne telefonisch (061 725 22 38).

STELLENINSERAT

WAHLEN VOM 12. FEBRUAR

Hinweise zur Stimmabgabe

Im Hinblick auf die bevorstehenden Land-
rats- und Regierungsratswahlen sowie die 
Ersatzwahl eines Schulratsmitglieds 
(Nachwahl) am 12. Februar möchten wir 
Sie auf folgende Bestimmungen bezüglich 
der brieflichen resp. persönlichen Stimm-
abgabe hinweisen: 

1.	 Die ausgefüllten (oder leeren) Wahlzet-
tel sind zusammen in das beiliegende 
Stimmzettelkuvert zu stecken. Es ist 
darauf zu achten, dass die Wahlzettel 
nur in einfacher Ausführung im Kuvert 
vorhanden sind. Andernfalls müssen 
alle abgegebenen Wahlzettel für un-
gültig erklärt werden. 

2.	 Das Kuvert mit den Wahlzetteln ist zu 
verschliessen und – zusammen mit 
dem Stimmrechtsausweis – in das Ant-
wortkuvert zu legen.

3.	 Der Stimmrechtsausweis ist auf der 
Vorderseite im vorgesehenen Feld per-
sönlich zu unterschreiben. Nicht unter-
schriebene Stimmrechtsausweise sind 
ungültig.

4.	 Drehen Sie den Stimmrechtsausweis 
auf den Kopf und stecken Sie ihn so ins 
Antwortkuvert, dass die Anschrift der 
Gemeinde im Sichtfenster erscheint. 

5.	 Das zugeklebte Antwortkuvert muss 
frankiert werden. Es kann in jeden 
Post-Briefkasten bis spätestens Diens-
tag vor dem Wahltermin oder unfran-
kiert in den Briefkasten bei der Ge-
meindeverwaltung bis spätestens am 
Sonntag, 12. Februar 2023, 10 Uhr, ein-
geworfen werden. Später eingewor-
fene bzw. eintreffende Kuverts dürfen 
nicht mehr berücksichtigt werden.

6.	 Die Wahllokale (Gemeindeverwaltung 
und Foyer Schulhaus Mühleboden) 
sind nur am Sonntag, 12. Februar 2023, 
von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

7.	 Wer Wahl- oder Stimmzettel planmäs-
sig einsammelt, ausfüllt oder ändert 
oder wer derartige Wahl- oder Stimm-
zettel verteilt, wird mit Busse bestraft 
(Art. 282 bis, Schweiz. Strafgesetzbuch).

FEUERUNGSKONTROLLE 
THERWIL OST 2022/23

Erinnerung

Im Herbst 2022 erhielten alle kontroll-
pflichtigen Liegenschaftseigentümer 
und Liegenschaftseigentümerinnen im 
Sektor Therwil Ost (Gemeindegebiet öst-
lich des Marchbachs, Richtung Reinach) 
einen Brief mit der Aufforderung, die 
Feuerungskontrolle durchzuführen. An 
dieser Stelle wurde darüber informiert.

Zwei Arten dieser vom Gesetz vorge-
schriebenen Kontrolle stehen Ihnen zur 
Auswahl: Entweder Sie beauftragen die 
Gemeinde mit der Durchführung der Mes-
sungen durch das Einsenden der gelben 
Meldekarte oder Sie beauftragen Ihre 
Servicefirma mit der Kontrollmessung.

Wir erinnern Sie daran, dass die 
Frist für die Rückmeldung am 31. Ja-
nuar 2023 abläuft. Bei Liegenschaf-
ten, von welchen wir bis zu diesem 
Datum weder die Meldekarte noch 
den vollständig ausgefüllten Kont-
rollrapport mit Russplättchen erhal-
ten haben, erfolgt die kostenpflich-
tige Kontrolle von Amtes wegen.

Das Merkblatt und die Meldekarte 
können bei der Fred Senn AG, Mittlere 
Strasse 70, 4056 Basel, Tel. 061 321 85 
24 nachbestellt werden. Ebenso steht 
diese für weitere Fragen gerne zur Ver-
fügung.

AUS DEM GEMEINDERAT

Legislaturziele/Zwischenbericht
Die Legislaturplanung ist für den Ge-
meinderat das zentrale strategische Füh-
rungs- und Planungsinstrument, das die 
Schwerpunkte der Gemeinderatstätig-
keit im vorgegebenen Zeitrahmen fest-
legt und damit die Richtung vorgibt, wie 
sich die Gemeinde Therwil längerfristig 
entwickeln soll. Der Gemeinderat defi-
niert jeweils zu Beginn einer Legislatur-
periode, welche vier Jahre umfasst, 
seine Legislaturziele. Die aktuellen Le-
gislaturziele wurden im Jahr 2020 wie 
folgt beschlossen:

•	 Verkehrsentwicklung
Die Ortsdurchfahrten sind verkehrs- 
und lärmberuhigt.

•	 Raumentwicklung 
Die Aufenthaltsqualität im öffentli-
chen Raum ist verbessert.

Der ökologische Wert von Grünflä-
chen ist gesteigert.

Die Voraussetzungen zur inneren Ver-
dichtung sind geschaffen.

•	 Energieeffizienz
Die Energiegewinnung mit Solaranla-
gen bei Liegenschaften ist erhöht.

Der Energieverbrauch bei gemeinde-
eigenen Liegenschaften ist optimiert

•	 Gemeindeinfrastruktur
Die Infrastruktur ist auf Bedarf aus-
gerichtet.

Die Kindergartenstandorte sind defi-
niert.

Die Zukunft des Areals Mühleboden 
ist festgelegt.

Die Gemeinde ist mit einem flächen-
deckenden Glasfasernetz erschlossen.

•	 Finanzhaushaltentwicklung
Die langfristige finanzielle Entwick-
lung ist positiv.

•	 Regionale Zusammenarbeit
Selektive Aufgaben sind regionali-
siert.

Stand heute kann der Gemeinderat fest-
halten, dass mit dem Einbau des Flüs-
terbelags in der Baslerstrasse und mit 
der beantragten Temporeduktion auf 
Teilabschnitten der Kantonsstrasse 
Meilensteine zur Erreichung des Legis-
laturziels «Die Ortsdurchfahrten sind 
verkehrs- und lärmberuhigt» gesetzt 
wurden. 

Mit der Erarbeitung der Quartier-
pläne «Bei der Linde» und «Sägeweg» 
sowie der Revision des Zonenplans Sied-
lung und der bereits erfolgten regie-
rungsrätlichen Genehmigung des revi-
dierten Teilzonenplan Siedlung Ortskern 
werden resp. wurden Voraussetzungen 
für die gewünschte innere Verdichtung 
geschaffen, welche mit dem Legislatur-
ziel «Raumentwicklung» abgebildet 
werden. 

Der Einbau einer Fotovoltaik-Anlage 
auf dem Dach der Gemeindeverwaltung 
sowie diverse bauliche Massnahmen an 
gemeindeeigenen Gebäuden und die 
laufenden Umrüstungen von öffentli-
chen Beleuchtungen helfen nebst weite-
ren Massnahmen mit, die Energieeffizi-
enz der gemeindeeigenen Infrastruktur 
laufend zu verbessern. 

Unter das Legislaturziel «Gemeinde-
infrastruktur» fallen nicht nur der Ent-
scheid betreffend künftiger Kindergar-
tenstandorte und die Entwicklung des 
Areals Mühleboden, sondern auch die 
Erschliessung der Gemeinde mit einem 
Glasfasernetz. Diese Grossprojekte sind 
auf Kurs, wenn auch gegenüber der ur-
sprünglichen Planung aufgrund ihrer 
Komplexität und nicht beeinflussbarer 
Faktoren verspätet. 

Die Entwicklung des Finanzhaushal-
tes hat für den Gemeinderat oberste Prio-
rität. Anhand des Aufgaben- und Finanz-
plans wurden die Leistungen der Ge-
meinde einer genauen Prüfung unterzo-
gen, um zu klären, welche Leistungen 
allenfalls abgebaut werden können und 
sollen und wo allenfalls Mehreinnahmen 
generiert werden können. Dies gilt es nun 
konkret umzusetzen. Unterstützt werden 
die Spar- und Effizienzbemühungen des 
Gemeinderats auch mit dem Legislatur-
ziel «Selektive Aufgaben sind regionali-
siert», weil beispielsweise mit dem Zu-
sammenschluss einiger Leimentaler Ge-
meinden zur Versorgungsregion Betreu-
ung, Pflege und Alter Leimental wertvolle 
Synergien unter den Gemeinden genutzt 
werden. Auch mit der Arbeit in gemeinde-
übergreifenden Kommissionen werden 
gemeinsam Verbesserungen in den Berei-
chen Umwelt und Energie angestrebt.

Die Aufnahme der verschiedenen 
Projekte und Massnahmen in die Legisla-
turziele bedeutet noch nicht, dass ihre 
Finanzierung und damit die Realisierung 
gesichert sind. Der Gemeinderat ist be-
müht, die Umsetzung der Massnahmen 
so zu steuern, dass sie trotz knapper Res-
sourcen erreicht werden können. 

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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Mehrere Schlüsselprojekte für Therwil
Die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten, die 
Gemeinderatsmitglieder und die Gemeindeverwaltun-
gen im Birsigtal haben mit 2022 ein anspruchsvolles 
Jahr hinter sich. Nicht weniger spannend wird das neue 
Jahr. In vier Interviews gibt es einen Rück- und Ausblick, 
wobei in Ettingen nach dem Unfall von Sibylle Muntwi-
ler in den Skiferien ihr Vizepräsident Benno Graber 
dankenswerterweise die Fragen beantwortet hat.

Herr Gschwind, das Jahr 2022 ist für die Gemeinde 
Therwil und die Einwohnerinnen und Einwohner  
friedlich zu Ende gegangen. Corona war vor ei-
nem Jahr noch das bestimmende Thema. Mittler-
weile sind andere Themen dominant geworden. 
Was war für den Gemeinderat und die Gemeinde-
verwaltung im vergangenen Jahr die grösste He-
rausforderung?

Stefan Gschwind: Mit dem Krieg in 
der Ukraine wurde die Unterbrin-
gung der Geflohenen wie in anderen 
Gemeinden zum grossen Thema. 
Viele Menschen in Therwil zeigten 
und zeigen sich sehr hilfsbereit. 

Diese Solidarität musste koordiniert werden und wir 
haben dazu Hand geboten. Parallel erforderten die 
kantonalen Vorgaben, dass die Gemeinde  kurzfris-
tig ein ausreichendes Unterkunftsangebot bereit-
stellte, um Geflohene aus allen Krisenregionen der 
Welt unterbringen zu können. Im letzten Quartal 
mussten wir uns auch zur drohenden Energieman-
gellage Gedanken machen und kurzfristig eine ent-
sprechende Massnahmenplanung entwickeln.
Für die Gemeinde Therwil sind die Finanzen ein 
grosses Thema. Die Verwaltung und der Gemeinde-
rat arbeiten sehr stark daran, Handlungsfelder zu 
identifizieren und Massnahmen abzuleiten, um das 
strukturelle Defizit mittelfristig zu reduzieren. Die 
grösste Herausforderung ist, kurzfristig auf die aus-
serordentlichen Anforderungen zu reagieren und 
zeitgleich auch die geplanten und laufenden Pro-
jekte, wie z. B. Reglementsrevisionen, Quartierpläne, 
Regionale Zusammenarbeit etc. in der richtigen 
Qualität umzusetzen.

Gerade für die Verwaltungsmitarbeitenden ergab 
sich durch zusätzliche Aufgaben eine hohe Ar-

beitsintensität. Wie gut ist die fast das ganze Jahr 
über andauernde Situation gemeistert worden?
Unsere Verwaltung macht einen super Job. Durch 
vorausschauende Planung und Priorisierungen ist 
es gelungen, die Herausforderungen zu meistern.

Mit welchen Sorgen haben sich die Einwohner  
und Einwohnerinnen an Sie gewandt?
Ein ganz grosses Thema ist Littering. Dass es Men-
schen gibt, die unseren Lebensraum bedenkenlos 
zumüllen, ist egoistisch und für die Allgemeinheit 
extrem ärgerlich. Mit einer Kampagne haben wir 
versucht, Gegensteuer zu geben. Weiter waren 
Lärmbelästigungen, Energie und die Bahnhof-
strasse recht präsente Themen.

Konnte immer Abhilfe geschaffen werden?
Nein, dies geht aber auch nicht immer. Wir geben 
unser Bestes und nehmen uns der Wünsche und Be-
dürfnisse der Einwohner an. 

Was bleibt besonders positiv in Erinnerung?
Ich habe gerade im ersten Halbjahr bei vielen Men-
schen Dankbarkeit gespürt, dass nach der Pandemie 
viele Anlässe wieder normal stattfinden konnten. 
Diese Stimmung hat mich enorm gefreut.

Mit dem «799er-Fest» hat es ein herausragen-
des Ereignis in der Geschichte von Therwil ge-
geben. Wie dankbar sind Sie, dass die Feierlich-
keiten so gut gelungen sind?

Ich bin dafür extrem dankbar. Dieses Fest wird ein Le-
benshighlight von vielen Besuchern sein. Was das OK, 
die Helferinnen und Helfer und Sponsoren hier geleistet 
haben, ist grandios. Bei jedem Schritt über das Festge-
lände hat man das Herzblut der Beteiligten gespürt. 

Die «Therwil Flyers» haben 2022 abermals den 
Titel im Baseball feiern können. Wie schön ist es, 
neben dem FC Therwil ein weiteres sportliches 
Aushängeschild zu haben?
Der Erfolg der «Flyers» ist super. Sie gewannen ja 
schon mehrfach die Schweizermeisterschaft. Auch 
sonst haben wir viele mitgliederstarke Sportvereine, 
deren Erfolge regional und national beachtlich sind. 

Herausforderungen gibt es auch im Jahr 2023. 
Was kann die Gemeinde unternehmen, dass das 
wichtige Thema Energiewende gelingen kann?
Die Gemeinde Therwil ist seit Jahren daran, den eige-
nen Energieverbrauch zu senken und gleichzeitig die 
Energiegewinnung mittels eigener PV-Anlagen auf ge-
meindeeigenen Liegenschaften zu steigern. Für 2023 
haben wir eine erneute energetische Planung budge-
tiert, um unsere Infrastruktur zu optimieren.

Mit dem Wärmeverbund Oberwil Therwil haben 
wir schon früh eine aktive Rolle eingenommen, um die 
Heizemissionen zu reduzieren. Durch diverse Informa-
tionsanlässe aus den diversen Energiegebieten (z. B. 
«erneuerbar heizen» am 15. Februar) möchten wir die 
Bevölkerung zum Thema sensibilisieren und bieten 
vereinfachten Zugang zu Wissen und zu Fachleuten.

Welche anderen dringenden Aufgaben stehen 
in diesem Jahr an?
Wir möchten in diesem Jahr verschiedene Schlüssel-
projekte gezielt vorantreiben. Unter anderem soll die 
Ablösung des Kabelnetzes vollzogen werden, das Er-
gebnis des Studienauftrags des Mühleboden Campus 
soll vorliegen, auch die Revision des Zonenplanregle-
ments soll in die finale Phase gebracht werden.

Wie wichtig ist das ehrenamtliche Engagement 
der Einwohnerinnen und Einwohner?
Therwil ist bekannt für die Vielfalt von Freizeitange- 
boten für Jung und Alt, für seine aktiven Dorfvereine 
sowie das engagierte Miteinander. Dies ist nur mit frei-
willig geleistetem Engagement möglich. Wir alle profi-
tieren von diesem Einsatz. Darum müssen wir der Frei-
willigenarbeit Sorge tragen und sie auch wertschätzen.

Auf welches Ereignis freuen Sie sich in diesem 
Jahr besonders?
In diesem Jahr fehlt das absolute Highlight. Von 
dem her freue ich mich auf alles, was kommt.

Hohe Investitionen werden in den kommenden 
Jahren in die Schulinfrastruktur nötig. Dies wird 
die Gemeinde finanziell sehr belasten. Wäre da 
eine bessere Unterstützung durch den Kanton 
Basel-Landschaft wünschenswert?
Die Bildung macht knapp 1/3 unserer Ausgaben aus. 
Ein Teil davon sind Infrastrukturkosten. Investition 
in Bildung ist auch Investition in die Zukunft. Was 
allerdings schwierig ist, ist die Rollenverteilung. Der 
grosse Teil der Kosten im Bildungsbereich der Pri-
marschule ist vom Kanton vorgegeben, die Gemein-
den sind Ausführer und Finanzierer. Da wäre es toll, 
einen besseren Kostenverteilschlüssel zu finden. 
Allerdings zahlen immer die gleichen Steuerzahler.

Welche Wünsche haben Sie für 2023?
Ich empfinde, dass Teile der Gesellschaft – verstärkt 
seit Corona – häufig empört, misstrauisch, und wenig 
kompromissbereit sind. Ich wünsche mir hier von 
Einzelnen ein wenig mehr Grosszügigkeit, mehr 
«wir» statt «ich» und mehr Verantwortungsbewusst-
sein gegenüber der Allgemeinheit.�
� Interview: Ulf Rathgeber

THEATER

Vorankündigung: 
Reisetheater 
«s’ tapfere Schnyderli»

Am Sonntag, 12. Februar, 14.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Therwil.

Für Kinder ab 4 Jahren. Kinder 
CHF  8.–, Erwachsene CHF 12.–. Ticket-
verkauf an der Tageskasse bei der Mehr-
zweckhalle. Türöffnung ab 13.30 Uhr.

Weitere Details unter www.reise-
theater.ch. 

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Goldoni Lilianne, † 9. Januar 2023,  
*6. November 1959. Wohnhaft gewesen 
Mittlerer Kreis 24, 4106 Therwil. Die Ab-
dankungsfeier findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis statt.

Schmid-De Steffani Lotti, † 10. Januar 
2023, *7. September 1951. Wohnhaft ge-
wesen Im Mooswasen 24, 4106 Therwil. 
Die Beisetzung findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis statt.

Dudler-Fankhauser Lisbeth, † 13. Ja-
naur 2023, *11. März 1940. Wohnhaft 
gewesen Nelkenstrasse 25, 4106 Therwil. 
Die Beisetzung findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis statt.

Pilet-Wiestner Martha, † 11. Januar 
2023, *12. Mai 1937. Wohnhaft gewesen 
Wilmattstrasse 7, 4106 Therwil. Abdan-
kungsfeier: Am 24.01.2023 – 14 Uhr. Be-
sammlung: Leonhardskirche, Basel.

ANLÄSSE

Därwiler Priis und 
Sportlerehrung
Die Einladung zu diesem spannenden 
Anlass wurde an alle Haushaltungen ver-
teilt. Seien Sie an den Ehrungen mit da-
bei. Wir freuen uns auf Sie.

Därwiler Halleflohmärt

Am Wochenende vom 28. 
und 29. Januar findet in und 
vor der Mehrzweckhalle wie-
der der beliebte Flohmi statt. 

Erneut wird Sie ein grosses Angebot an 
ausgesuchten Antiquitäten, an Raritäten 
und Kuriositäten sowie an alltäglichen 
Gegenständen zu günstigen Preisen er-
warten. Mit Märtbeizli. Merken Sie sich 
das Wochenende vor, um etwas zu stö-
bern. Es könnte sich lohnen!

liebt. Dann taucht ein geheimnisvoller 
älterer Mann auf, der sich sehr für Kari zu 
interessieren scheint ...

Quelle: Klappentext Bider&Tanner
Sie finden das Hörbuch, sowie auch Band 
1 der Trilogie «Fräulein Wunder», in un-
serem Medienraum

Buchstart-Treff
Freitag, 20. Januar 2023

Für Kinder von 6 bis 36 Monate und ihre 
Begleitpersonen findet am Freitag, 
20. Januar um 10 Uhr unser Buchstart-
Treff mit Anja Fankhauser statt. 
Geschichten, Kinderreime, Fingerspiele, 
Lieder und Gedichte für einen Alltag vol-
ler Klang und Rhythmus. 

Dauer ca. 30–45 Minuten. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Kollekte.

«SpielZeit»
Samstag, 21. Januar 2023

Am Samstag, 21. Januar von 10 bis  
12 Uhr wird in der Bibliothek gespielt.

PlayStation 5, Nintendo Switch oder 
Osmo+Coding – zusammen spielen 
macht Spass! Für Kinder ab 10 Jahren. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich.

TURNVETERANEN THERWIL

Voranzeige

Am Freitag, 27. Januar um 18 Uhr fin-
det im Rest. Grossmatt die Mitgliederver-
sammlung statt. Anmeldeschluss spä-
testens 20. Januar.� Vorstand TVeT

VEREINE

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Medientipp Januar 2023
von Ursina Eisenring

Café Hoffnung, Hörbuch 

Autor: Gisa Pauly
Anbieter: Random House Audio 2022

Hoffnung, Abschied und Sehnsucht – 
Band zwei der fulminanten Sylt-Saga!

Sylt, 1970. Brits Tochter Kari interessiert 
sich nicht für die Arbeit im Café König 
Augustin. Stattdessen folgt sie ihrer 
Tante Linda ins Schickimicki-Leben von 
Sylt. Ihre Eltern sehen das mit grosser 
Sorge, und als Kari schwanger wird, kann 
Brit nicht fassen, dass sich ihre eigene 
Geschichte wiederholt. Erst als Alisia mit 
dunkler Haut geboren wird, weiss Kari, 
wer der Vater ist, will jedoch nichts von 
ihm wissen – und geht eine Scheinehe 
mit Manuel ein, der insgeheim Männer 

PARTEIEN

DIE MITTE 
THERWIL – BIEL-BENKEN

Begegnung auf dem 
Dorfplatz Therwil
Diesen Samstag, 21. Januar, laden die 
Kandidierenden für den Landrat herzlich 
zum «Kennenlern-Apéro» ein. Kommen 
Sie zwischen 10 und 13 Uhr vorbei.

Ausführlicher Beitrag siehe unter 
Wahlforum Oberwil – Biel-Benken – 
Ettingen – Therwil

Die «Crazy Feet Company» lieferte zum «799er-Fest» einen umjubelten Auftritt.� Foto: Ulf Rathgeber

REKLAME

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

Aktuelle Bücher aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch
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NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN THERWIL

Winterexkursion zur  
Vogelwarte Sempach

Die Schweizerische Vogelwarte 
Sempach ist eine gemeinnüt-
zige Stiftung für Vogelkunde 
und Vogelschutz. Das Besu-
cherzentrum liegt direkt am 
Sempachersee, es zeigt eine 

Vielzahl von Themen und Tätigkeiten der 
Vogelwarte und erlaubt auch Beobach-
tungen direkt am See. Die Schweizeri-
sche Vogelwarte in Sempach wurde 1924 
als Beringungszentrale zur Erforschung 
des Vogelzugs im Alpenraum gegründet. 

Das Logo der Vogelwarte zeigt einen 
fliegenden Kiebitz.

Die Schweizerische Vogelwarte Sempach 
überwacht die einheimische Vogelwelt, er-
forscht die Lebensweise der wildlebenden 
Vögel und geht den Ursachen der Bedro-
hung der Vogelwelt auf den Grund. Für ge-
fährdete Vogelarten entwickelt sie Schutz- 
und Fördermassnahmen und sorgt gemein-
sam mit ihren Partnern dafür, dass die Er-
kenntnisse der Vogelwelt und der Natur 
zugutekommen. Die Schweizerische Vogel-
warte Sempach betreibt eine Pflegestation 
für kranke, verletzte und verwaiste Vögel. 
Als nationales Kompetenzzentrum für Vo-
gelkunde und Vogelschutz ist sie auch Aus-
kunfts- und Beratungsstelle für Öffentlich-
keit, Medien und Behörden. Mit Schulpro-
grammen und Angeboten in der Umwelt-
bildung sensibilisiert sie Jung und Alt für 
den Schutz der Vogelwelt.

Bei der landesweiten Überwachung der 
Vogelbestände kann sie auf die Unterstüt-
zung von über 2000 freiwilligen Beobach-
tern zählen.

Zum Besuch der Vogelwarte Sempach 
treffen wir uns am  Sonntag, 22. Januar, 
auf dem Dorfplatz Therwil und nehmen 
das Tram um 7.42 Uhr. 

SBB-Tickets bitte vorher lösen (via Ba-
sel, Olten, Sempach-Neuenkirch, und Post-
auto bis Sempach-Vogelwarte). Unser Eh-
renmitglied Matthias Kestenholz, Leiter des 
Instituts, wird uns empfangen und begrüs-
sen. Ein interessanter und informativer Aus-
flug erwartet uns. Alle sind herzlich willkom-
men. Rückkehr: Vogelwarte ab 15.07, Ther-
wil an 17.23 Uhr. Auf www.nvtherwil.ch gibt 
es immer aktuelle Informationen.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

KULTUR-PALETTE

Bühne Frei  
Caroline und Claude Rasser
halten die Familientradition im  
«Fauteuil» aufrecht

Caroline und Claude Rasser kennen die 
«Bretter, die die Welt bedeuten»: zusam-
men führen sie in zweiter Generation das 
Basler Kleintheater am Spalenberg, das 
ihr Vater Roland Rasser 1957 eröffnet 
und fast 40 Jahre Jahre lang geleitet hat. 
Aufgewachsen sind Caroline und Claude 
Rasser in Biel-Benken, im Leimental sind 
sie auch zur Schule gegangen. Sie liess 
sich zur Schauspielerin ausbilden, er stu-
dierte Betriebswirtschaft – eigentlich 
eine ideale Kombination, um ein Theater 
zu leiten. Trotzdem brauchte es einigen 
Mut, in die Fussstapfen des Vaters zu tre-
ten. Viel ist seither im Fauteuil passiert, 
beispielsweise sind mit dem Tabourettli 
und dem Kaisersaal neue Spielstätten 
dazugekommen. Immer ist es aber das 
intime Kleintheater geblieben, als das es 
bei Bühnenkünstlern und Publikum 
gleichermassen bekannt und beliebt ist. 
Und dann kam der grosse Einbruch der 
Covid-Pandemie, der auch für das Klein-
theater am Spalenberg existenzbedro-
hend war. Aber auch diese Krise meister-
ten die Geschwister Rasser – aus eigener 
Kraft und mit viel Solidarität aus ihrem 
Umfeld. Wie sehen sie heute auf diese 
schwierige Zeit zurück? Hat die Klein-
kunst überhaupt noch eine Zukunft? 

Diese und andere Fragen beantwor-
ten Caroline und Claude Rasser im Ge-
spräch mit Thomas Kamber am Sonn-
tag, 5. Februar um 11.15 Uhr in der 
Aula Wilmatt. 

Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kol-
lekte zur Deckung der Kosten. Im An-
schluss an das Gespräch offeriert die 
Kultur-Palette einen Apéro.

BLAURING UND 
JUNGWACHT THERWIL

Jublinis Gruppenstunde
21. Januar, Zirkusabenteuer

Dieses Jahr erlebt man in 
der Jublinis-Gruppenstunde 
tolle Abenteuer rund um 
den Zirkus. Alle Kinder vom 
1. Kindergarten bis zur 2. 
Klasse sind herzlich will-

kommen.
Am Samstag, 21. Januar um 14 Uhr 
beginnt im Pfarreiheim Therwil, Hinter-
kirchweg 33 die Gruppenstunde und 
geht bis 16 Uhr.  Kommt mit wetterange-
passter Kleidung und ohne Voranmel-
dung vorbei.

Weitere Informationen über uns fin-
dest ihr unter: www.brtherwil.ch und 
www.jwtherwil.ch. Bei Fragen kontak-
tiere Salome Reinprecht unter salome.
reinprecht@brtherwil.ch. Wir freuen uns 
auf dich!

� Blauring und Jungwacht Therwil

COMPUTER-CAFÉ THERWIL

Nächstes Computer-Café

Liebe Interessierte 
des Computer-Café Therwil
Das nächste Computer-Café findet am Frei-
tag, 27. Januar von 9 bis 11 Uhr in der Aula 
des Wilmatt Schulhauses Therwil statt.

Dieses Mal zeigen wir euch nützliche 
Apps für den Alltag. In der Stocard App 
kann ich zum Beispiel meine Kundenkar-
ten (Cumulus, Supercard, Krankenkas-
sen-Ausweis etc.) abspeichern. So habe 
ich sie immer dabei, wenn ich sie brau-
che. Mein Portemonnaie wird um einige 
Karten leichter. Wie schön!

Google Maps weist mir den Weg zu 
Fuss oder mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Oder zeigt mir, wo ich mich ge-
rade befinde.

Mit der BLT Abfahrten-App erhalte 
ich die aktuellen Abfahrtszeiten meiner 
Haltestelle. So bin ich informiert, wenn 
mein Tram etwas verspätet eintreffen 
sollte. 

Die Anmeldepflicht gilt weiterhin. 
Der Anlass kostet CHF 10.–. Die Platzzahl 
ist begrenzt. Bitte meldet euch bis Mitt-
woch, 25.01.2023, 14 Uhr per E-Mail an. 
Ihr könnt euch anmelden, indem ihr ein 
Mail an computercafe@therwil.ch sen-
det. Wir werden anschliessend die Be-
stätigungen versenden.

Wir freuen uns, euch am Computer-
Café begrüssen zu können.

LESERBRIEF

Für den Schulrat …

… benötigt es eine Person wie Patrick 
Henny! Er bringt einen sehr gut gefüllten 
Rucksack an Erfahrungen mit. Persön-
lich kenne ich ihn seit über 20 Jahren. 
Während dieser Jahre waren wir unter 
anderem zusammen im Kommando der 
Feuerwehr Therwil. Dort habe ich Patrick 
stets als gewissenhafte und kompetente 
Person wahrgenommen. Er war akkurat 
in den Vorbereitungen von Sitzungen 
und Geschäften und hatte für die Mann-
schaft immer ein offenes Ohr. Ich bin 
überzeugt, dass er auch im Schulrat ei-
nen super Job machen würde. Fachlich 
und menschlich kann ich Ihnen daher 
Patrick Henny wärmstens zur Wahl emp-
fehlen. �
� Roland Imboden,  
� Landratskandidat die Mitte

REKLAME

Samstag, 21. Januar, von 10 bis 13 Uhr
Standaktion auf dem Dorfplatz Therwil
Kommen Sie vorbei. Reden Sie mit uns. Lernen WIR und kennen!

GEWERBEVEREIN THERWIL

Gewinner der  
Adventsfenster-Aktion
Einen besonderen Weihnachtszauber gab 
es im November und Dezember dank des 
Engagements der Unternehmer und Unter-
nehmerinnen vom Verein Gewerbe Therwil. 
Mit dem Adventsfenster-Wettbewerb 
wurde eine schöne Tradition weitergeführt, 
an der sich die Kundschaft sowie Flanie-
rende nicht nur am Abend bei Eintritt der 
Dunkelheit erfreuen konnten.

Die Gewinner stehen fest, wurde jetzt 
vom Verein Gewerbe Therwil mitgeteilt. 
Der 1. Platz ging an «Wunderfitz 2nd hand 
mode» in der Bahnhofstrasse 34. Rang 2 
gewann die «Löwenzahn Kinderwelt» in 
der Bahnhofstrasse 16. Über den 3. Platz 
konnten sich die Mitarbeitenden von der 
«Drogerie Eichenberger» in der Bahnhof-
strasse 5 freuen.

Aus den Einsendungen dieser drei 
meistgenannten Fenster wurden drei Sie-
gerinnen gezogen: Gewinnerinnen sind 
Esther Siegrist, Auna Haering sowie Jaque-
line Vögtli, alle aus Therwil. «Diese Gewin-
ner haben nun einen Einkaufsgutschein 
von je CHF 100 erhalten. Die Unternehme-
rinnen und Unternehmer der preisgekrön-
ten Schaufenster werden ebenfalls mit ei-
nem Einkaufsgutschein belohnt», teilte der 
Vorstand des Vereins Gewerbe Therwil mit. 
«Wir freuen uns über die rege Teilnahme 
und den guten Geschmack, den so manch 
einer der Besucherinnen und Besucher hat 
spielen lassen.»

THERWIL VITAL

Gedächtniskurs
1. Quartal 2023

Der Gedächtniskurs hat das Ziel, die geis-
tigen Fähigkeiten zu erhalten und die 
Konzentration, Aufmerksamkeit und 
Merkfähigkeit zu stärken. Kennenlernen 
und Anwenden von Merktechniken und 

Ideen zur Umsetzung der Übungen im 
Alltag. Förderung des Vertrauens in die 
eigenen Fähigkeiten und Pflege sozialer 
Kontakte. Es sind noch Plätze frei!

Kursdaten: 2. Februar bis  30. März 
(Kurs à 7 Lektionen)
Kurstag: Donnerstag, 10.15–11.30 Uhr
Kurslokal: Gemeinschaftssaal TherMitte, 
Bahnhofstrasse 28B, 4106 Therwil
Kosten: für Teilnehmer/innen von Therwil 
CHF 140.–, für Auswärtige CHF 175.–
Anmeldung/Auskunft: Frau Rosmarie 
Harke, Tel. 061 721 76 33, E-Mail: 
rosmarie.harke@therwilvital.ch

THERWIL VITAL freut sich auf Sie

VEREIN PHARI

Vortrag von Ueli Mäder

Liebe BiBo-Leserinnen und BiBo-Leser
Reservieren Sie jetzt schon dieses Datum: 
Freitag, 10. März um 19 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Therwil. Vortrag des be-
kannten Soziologen Ueli Mäder zum 
Thema: «Von Armut betroffen – inmitten 
der Gesellschaft: Wie können alle in Würde 
leben und am sozialen Wohl teilhaben?»

Armut gibt es auch in der 
reichen Schweiz. Sie ist weit-
gehend verborgen. Zu den 
Betroffenen gehören viele 
Kinder. Sie leben mitten un-
ter uns – benachteiligt. Wer 
über genügend materielle 

Ressourcen verfügt, hat eine bessere Ge-
sundheit, mehr Bildungschancen und eine 
längere Lebenserwartung. Wie lässt sich ein 
sozialer Ausgleich verwirklichen: in städti-
schen Agglomerationen und auf dem Land?

Ueli Mäder ist Soziologe und er forscht 
über soziale Ungleichheit und Konflikte. 
Durch den Abend führt uns Luggi Grüninger, 
welcher auch die anschliessende Ge-
sprächsrunde moderiert. Türöffnung 18.30 
Uhr, Eintritt frei.

Wir freuen uns jetzt schon über viele 
Besucherinnen und Besucher und grüssen 
Sie alle herzlich!� Das Phari-Team

VEREINE

KONZERTE ST. STEPHAN THERWIL 

Gospelchor am Münster Basel
Leitung: Oliver Rudin
Staging: Daniel Raaflaub
Cajon: J.J. Löw

Sonntag, 22. Januar, 19 Uhr
Kath. Kirche St. Stephan Therwil

Strahlende Gesichter, ausdrucks-
volle Lieder, dynamische Choreo-
grafien, vielfältige Songs: All das 
charakterisiert den Gospelchor 

am Münster, der bühnenerfahrene Sänge-
rinnen und Sänger vereint. In der rund 
20-jährigen Chorgeschichte kann der Chor 
auf viele Erlebnisse zurückblicken. 

Nach dem Festivaldebut an der Bâ-
loise Session (Backings für die amerikani-
sche Kult-Rockband «Foreigner», Novem-
ber 2014) und der Konzertreise quer durch 
Südafrika (Februar 2015), konnten die 
Sängerinnen und Sänger in der Rockoper 

«Jesus Christ Superstar» am Theater Basel 
mitwirken. Im Pondoland (Südafrika) 
wurde dem Chor für sein interkulturelles 
Engagement ein «Royal Award» von King 
Mabhena überreicht. An den «World 
Choir Games» in Belgien nahm der Chor 
im November 2021 erstmals an einem in-
ternationalen Chorwettbewerb teil und 
erlang in der Kategorie «Jazz & Pop En-
sembles» eine Goldmedaille. 

Nach langem Warten freut sich der 
Gospelchor am Münster, endlich in Ther-
wil zu konzertieren und ein frisches Re-
pertoire zu präsentieren. Das Programm 
bietet eine breite musikalische Palette 
und reicht von Pophymnen über Folk/
World Music bis zu modernen Spirituals 
und traditionellen Gospels mit professio-
nellem Staging. 

www.konzerte-therwil.ch
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In der Kirche «St. Stephan» wurde zum «799er-Fest» Anfang 
September bühnenreifes Theater geboten. � Fotos: Ulf Rathgeber

LESERBRIEFE

Ein Engagement für 
unsere Schule 
Patrick Henny in den Schulrat  
Kindergarten und Primarschule

Gerne stelle ich mich als Kandidat im 
2. Wahlgang für die Ersatzwahl in den 
Schulrat Kindergarten und Primarschule 
Therwil wieder zur Verfügung. Die Pri-
marschule als Basis für die weitere Aus-
bildung ist in meinen Augen eine der 
wichtigsten Phase in der Entwicklung 
unserer Kinder. Gerne möchte ich mit 
meinem Engagement beitragen, dass 
unsere Primarschule gut aufgestellt ist. 
Mir ist dabei sehr wichtig, die Voraus-
setzungen zu schaffen, dass die Kinder 
eine Schule besuchen können, welche 
innovative Ideen fördert, den Kindern 
einen friedlichen und respektvollen Um-
gang mit auf den Weg gibt und die Ei-
genschaften Verbindlichkeit und Sorg-
falt vorlebt.

Durch meine geleistete Tätigkeit als 
Aktuar der Feuerwehrkommission sind 
mir die Vorgänge einer kommunalen Be-
hörde bestens bekannt. Gleichzeitig 
habe ich in der Vergangenheit diverse 
Erfahrungen sammeln können, im Beruf 
als Projektleiter und als Mitglied in ver-
schiedenen Gremien, zielorientiert und 
effizient zu arbeiten.

Ich freue mich über Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme am 12. Februar. Herzlichen 
Dank� Patrick Henny

Rückschau Gemeindever-
sammlung vom 14.12.2022
von Frau Ruth Jeker, Therwil

Antwort auf Leserbrief:  
BiBo KW2 Seite 23: Rubrik-Therwil:

Mit grossem Erstaunen habe ich Frau Je-
kers Kritik an der letzten Einwohnerge-
meindeversammlung zur Kenntnis ge-
nommen. Ich selber habe diese Gemein-
deversammlung ganz anders wahrge-
nommen und möchte an dieser Stelle  
einige Punkte klarstellen:

1.	 Frau Jeker beanstandet einerseits die 
«überfrachtete» Traktandenliste und be-
schwert sich andererseits, dass weitere 
Punkte wie das Thema Bahnhofstrasse 
nicht behandelt wurden?!

2.	 Frau Jekers Kritik am Budget 2023 hat 
weder Hand noch Fuss. Gemeinderätin 
Frau Weissberg hat klar den zu erwarte-
ten Aufwandüberschuss erklärt und die 
Grenzen der noch möglichen Einsparun-
gen gut begründet. Ich bin überzeugt 
und habe volles Vertrauen in unseren 
Gemeinderat, dass keine unnötigen Aus-
gaben genehmigt werden und auf ein 
notwendiges Mass beschränkt werden. 

3.	 Es stimmt, die Abstimmung zum  Regle-
ment über den Fonds für Infrastrukturbei-
träge stand unter einem gewissen Zeit-
druck. Dieses Traktandum konnte deshalb 
nicht auf eine spätere GV verschoben 
werden. Nichtsdestotrotz wurde die 
Wichtigkeit und der Sinn eines solchen 
Reglements gut erklärt und zur Kenntnis 
gebracht, und von einer Mehrheit der an-
wesenden Einwohner gut geheissen.

Ich hoffe doch sehr, dass in Zukunft mehr 
konstruktive Kritik und hilfreiche Vor-
schläge direkt während der GV zur Spra-
che gebracht werden könnten. 

Monika Tsai, Therwil

DIES UND DAS

Teilnehmer für Gewer-
beausstellung gesucht
Für die Gewerbeausstellung in Therwil am 
Samstag, 9. September, werden noch 
Teilnehmer gesucht. Die Präsentations-
möglichkeit eröffnet Unternehmerinnen 
und Unternehmern die Gelegenheit, sich, 
ihre Firma und die jeweiligen Angebote 
vorzustellen. Zuletzt hatte es eine solche 
Ausstellung in Therwil 2019 gegeben.

Veranstaltungort Mehrzweckhalle
Die Gewerbeausstellung wird, wie ge-
wohnt, in der Mehrzweckhalle veranstaltet. 
Das Publikum ist an dem Samstag von 10 bis 
18 Uhr eingeladen. Die Aussteller und Aus-
stellerinnen offerieren an den einheitlich 
grossen Ständen mit Vitrinen ihre Angebote. 
Es ist keine Verkaufsveranstaltung. Die Ge-
werbeausstellung soll vordergründig dazu 
dienen, Kontakte mit der Kundschaft zu 
knüpfen und zu pflegen. Allerdings werden 
auch wieder an den einzelnen Ständen 
Muster in unterschiedlicher Form verteilt.

Co-Veranstaltung der Gemeinde und 
des Vereins
Die Gemeinde Therwil unterstützt den Ver-
ein Gewerbe Therwil bei der Austragung. An 
dem 9. September werden auch die Türen 
der Gemeindeverwaltung offen stehen. 
«Wir machen Werbung für die Ausstellung», 
betonte der Präsident des Vereins Gewerbe 
Therwil, René Dietrich. Er lädt gemeinsam 
mit Gemeindeleiter Eduard Löw die Gäste 
herzlich ein. In der Mehrzweckhalle sind 
noch ausreichend Stände vorhanden, die 
gemietet werden können.

Die Webseite netztherwil.ch ist inzwi-
schen etabliert. Dort kann unter anderem 
der Saalplan eingesehen werden. Insge-
samt stehen 55 Stände zur Verfügung. 
«Das Unterhaltungsprogramm mit Essen, 
Spiel und Spass findet rund um die beiden 
Standorte und auf der gesperrten Bahnhof-
strasse statt», heisst es auf netztherwil.ch. 
Vielfältige Angebote also für Gross und 
Klein. � Ulf Rathgeber

DÄRWILER FASNACHT

Stimmungsvoll gestartet
Die «Därwiler Fasnacht» 
konnte am Freitag wieder so 
starten, wie es sich alle ge-
wünscht haben. Ein gemütli-

ches Beisammensein am «Bahnhöfli», die 
Festansprache von Fasnachtspräsident 
Tristan Faes, der musikalische Auftritt der 
«99er-Durlipps» und die Plaketten- und 
Motto-Präsentation. Na und gefeiert 
wurde dann selbstverständlich auch in 
freudiger Runde.

«Es gibt kein Absperrband und keine 
Masken», sagte Tristan Faes mit Erleichte-
rung. «Schön, dass wir den Anlass ohne 
Massnahmen durchführen können», und 
hiess die Fasnächtler herzlich willkommen. 
«Danke, dass ihr uns mit euren Klängen 
begleitet», sagte er zu den «Durlipps», die 
munter und schwungvoll aufspielten. «Ich 
freue mich, dass wir unter normalen Um-
ständen feiern können.» Der Fasnachts-
präsident bedankte sich bei der Gemeinde 
und den Sponsoren, mit deren Hilfe der 
Anlass gut über die Bühne gehen konnte.

Beim Plaketten-Wettbewerb gab es 
diesmal mit 9 Künstlerinnen und Künst-
lern und 11 Vorschlägen eine rege Teil-
nahme. «Wir sind überwältigt», sagte 
Faes. «Es war eine Riesenfreude.» Die 
Auswahl sei allerdings noch einmal 
schwieriger gewesen. Trotzdem richtete 
der Fasnachtspräsident eine Bitte an die 
Anwesenden, viele Vorschläge auch für 
die Saison 2024 einzureichen. Die Pla-
kette 2023 ist vom ehemaligen Bürger-
ratspräsident Theo Gschwind gestaltet 
worden. Dem Gewinner war die Freude 
nicht nur anzusehen. In seiner kleinen An-

sprache dankte er seinem Sohn Stephan 
Theo Gschwind herzlich für die Unterstüt-
zung. Das Motto 2023 lautet und ist auch 
auf der Plakette deutlich sichtbar: «Dr 
Rahme isch g‘schprängt». Neben dem 
Fasnächtler im gesprengten Rahmen, mit 
dem Theo Gschwind Bezug auf das her-
ausragende «799-Dorffest» nimmt, ist 
auch der Würfel verewigt, der am Bann-
tag im Mai mit den vielen interessanten 
Ansprachen zu einem besonderen Be-
gleiter geworden war. Beide Feierlich-
keiten sind in die Historie von Therwil 
eingegangen. «Das ‹799er-Fest› mit 
dem Schul- und Klassentreffen, den 
schönen Beizli, dem Chorvortrag in der 
Kirche, dem Festgottesdienst und den 
‹Szene vo Därwil›.» Gschwind erwähnte 
ausserdem die bemerkenswerte Sauber-
keit, ob in der Festhalle oder anderswo. 

«Sonntagabend ist die Griengrube sau-
ber gewesen. Auch das hat den Rahmen 
gesprengt. Ein Fest aufbauen, das dann 
so perfekt funktioniert. Ich möchte den 
Leuten ein Kränzlein winden.»

«Die Plakettenpreise bleiben in Ther-
wil gleich», sagte Fasnachtspräsident 
Faes. Für 12 Franken gibt es Silber und 
für 30 Gold. Die Einnahmen kommen 
unter anderem den Cliquen oder den 
Schnitzelbängglern zugute. 

� Ulf Rathgeber

Termine:
Do, 16. Februar: Schmutzige Dunnstig
So, 19. Februar: Strassenumzug, Schnit-
zelbanksingen/Guggenmusik
Mo, 20. Februar: Guggenkonzert
Di, 21. Februar: Schnitzelbanksingen/
Guggenmusik

DIES UND DAS

THEATER THERWIL

Theater-Spektakel in der Mehrzweckhalle
Mit dem Theater-Samstag und -Sonntag wird dem Publikum 
am 4. und 5. Februar in der Mehrzweckhalle in Therwil noch 
einmal das Programm «Szene vo Därwil» präsentiert. Bei den 
«799er»-Feierlichkeiten hatten die 27 Schauspielerinnen und 
Schauspieler noch 7 unterschiedliche Sujets zur Aufführung 
gebracht. Jetzt ist es an einem Theatervormittag und an zwei 
Theaternachmittagen sogar ein auf 9 Szenen erweitertes Pro-
gramm. Es wird bei der jeweiligen Aufführung eine Pause ge-
ben und die Gäste können sich verköstigen lassen.

Der Kartenvorverkauf läuft über die Drogerie Eichenberger. 
Die Werbetrommel für das Theater-Spektakel hatte am Freitag 
bei der Präsentation der Therwiler Fasnachtsplakette und 
des -mottos der Gewinner des Wettbewerbs, Theo Gschwind, 
am «Bahnhöfli» noch einmal fest gerührt. Er lud die Gäste ein, 
sich das Dorftheater unbedingt noch einmal anzusehen.

 � Ulf Rathgeber
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Mit dem Umweltschutz-Abo dem Pendel-Stau entgehen
und entspannter ankommen. Alles im Abo.

im Abo.
Zuverlässigkeit

Jetzt
U-Abo lösen!

REKLAME

Fasnachtspräsident Tristan Faes (links) und Plakttensieger Theo Gwind.� Foto: U.R.
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

AHV-ZWEIGSTELLE

Soziale Dienste
Telefon 061 726 89 66

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER
19. Januar
Värsli und Liedli 
Buchstartveranstaltung
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

20. Januar
Neujahrs-Apéro
19.30–23 Uhr, Gempenweg 19, 
Mehrzweckhalle, Trakt 2
Einwohnergemeinde

22. Januar
Ökumenischer Gottesdienst zur 
Woche der Einheit der Christenheit
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Reformierte Kirchgemeinde

Festliches Neujahrskonzert
11.15–12 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

Kaffee und Kuchen 
mit Geflüchteten
15–18 Uhr, Gempenweg 25,  
Aula, Trakt 4
Ettige Global

24. Januar
Zmittag für alle
12.15–13 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

27. Januar
Photovoltaik Info-Anlass Ettingen	
19–21 Uhr, Gempenweg 25,  
Aula, Trakt 4
Einwohnergemeinde 
(Energiekommission)

NGO und Naturschutz – Vortrag 
von Dr. phil. nat. Raffael Ayé
19.30–21.30 Uhr, 	Rekizet 
(grosser Saal)
Naturschutzverein

28. Januar

Gottesdienst mit Kirchenchor  
18–19 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

zämme fyyre – zämme ässe, 
Gottesdienst für Gross und Klein 
mit anschliessender Teilete
18–20 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

31. Januar

Klimatreff
20–22 Uhr, Rekizet
Klimagruppe Leimental

5. Februar

Gottesdienst für Gross und Klein 
mit Taufe
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Ökum. Taizé-Abendgebet
19–19.45 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

Januar Februar März

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier
5.

neu jeden 
1. Donnerstag 

im Monat

2.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

2.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

Biosammlung
11. 8. 8.

25. 22. 22.

Häckseldienst 12. – 16.

GEMEINDERAT

Einladung zum Neujahrs-
Apéro 2023
Nach drei Jahren kann er wieder stattfin-
den. Am Freitag, 20. Januar 2023 um 
19.30 Uhr lädt der Gemeinderat alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner zum Neujahrs-
Apéro der Gemeinde Ettingen ein, in der 
Mehrzweckhalle Hintere Matten, Trakt 2.

Dabei gibt es die Gelegenheit, mit 
einigen Ettinger Vereinen ins Gespräch 
zu kommen, die sich an diesem Anlass 
präsentieren werden.

Der Gemeinderat freut sich auf einen 
regen Austausch mit der Bevölkerung an-
lässlich des Neujahrs-Apéros.

Gemeinderat

GEMEINDEPOLIZEI

Neue Tempo 30-Zonen in 
Ettingen

An der Gemeindeversammlung vom 
22. März 2022 wurde die Sondervorlage 
über die Erweiterung der Tempo 30-Zo-
nen in Ettingen angenommen. Dies auch 
aufgrund der guten Erfahrungen mit der 
Zone 30 Nord-West sowie der Zone 30 
Hintere Matten.

Die Gemeindepolizei wurde damit be-
auftragt, entsprechende Verkehrsgutach-
ten und Massnahmenpläne für die neu zu 
schaffenden Zonen 30 zu erstellen. Die 
benötigten Verkehrsgutachten und Mass-
nahmenpläne dazu wurden erstellt, in der 
Verkehrskommission besprochen und dem 
Gemeinderat vorgelegt. An der Sitzung 
vom 21. November 2022 sowie am 12. De-
zember 2022 hat der Gemeinderat diese 
für gut befunden und gestützt auf § 3 
 des Strassenverkehrsgesetzes Basel-Land-
schaft (SVG BL SGS 481) vom 3. Mai 2012 
die Einreichung zur Bewilligung an die 
Kantonspolizei Basel-Landschaft be-
schlossen.

Die Kantonspolizei BL wird die neuen 
Massnahmen nach erfolgter Prüfung im 
Amtsblatt als verkehrspolizeiliche Anord-
nung publizieren. Gegen die Anordnung 
kann gemäss §§ 172 ff. des Gemeindege-
setzes (SGS 180) in Verbindung mit dem 
Verwaltungsverfahrensgesetz (SGS 175) 
innert 10 Tagen, von der Veröffentlichung 
im Amtsblatt an gerechnet, schriftlich und 
begründet beim Regierungsrat, Rathaus-
strasse 2, 4410 Liestal, Beschwerde erho-
ben werden. Die Beschwerde muss ein klar 
umschriebenes Begehren und die Unter-
schrift der beschwerdeführenden oder der 
sie vertretenden Person enthalten. Die an-
gefochtene Anordnung ist der Beschwerde 
in Kopie beizulegen. Das Beschwerdever-
fahren ist kostenpflichtig.

Die Massnahmenpläne sowie die  
Verkehrsgutachten liegen vom 12. bis 
26. Januar 2023 bei der Gemeindever-
waltung im Erdgeschoss zur Einsicht für 
Interessierte auf. Die Umsetzung ist für das 
ersten Quartal 2023 vorgesehen.

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

WERKHOF

Sammelstellen Werkhof 
am Landskronweg 28
Ab sofort ist die öffentliche Sammelstelle 
am Landskronweg 28 für die Abgabe von 
Kaffeekapseln, Haushaltsöl und Moto-
renöl zugänglich und von Montag bis 
Samstag von 8 bis 20 Uhr geöffnet.

Die Kadaversammelstelle ist ebenfalls 
neu am Landskronweg 28. Bitte beachten 
Sie, dass eine Abgabe zwingend während 
den normalen Öffnungszeiten (Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 15.30 Uhr) telefo-
nisch vorangemeldet werden muss.

Die Sammelstellen an der Haupt-
strasse 42 werden per Ende Januar 2023 
aufgehoben.

Für Fragen steht Ihnen der Werkhof 
unter Tel.-Nr. 061 721 50 73 gerne zur Ver-
fügung.� Werkhof

REGION LEIMENTAL PLUS

«Erneuerbar heizen – 
so geht’s!»
Der von der Energiezukunft Schweiz (EZS) 
organisierte Anlass bietet umfassende In-
formationen zu energetischen Erneuerun-
gen im Bauwesen. Die Schwerpunkte in 
den Referaten sind Heizungsersatz, Kom-
binationen mit Solarenergie, Förderbei-
träge und Finanzierungsmöglichkeiten.

An einer Tischausstellung präsentie-
ren Fachpartner die neuen Technologien. 
Die Besucher*innen der Veranstaltung 
können sich vor Ort informieren und un-
verbindlich beraten lassen. Zum an-
schliessenden Apéro sind Sie herzlich 
eingeladen. Der Anlass findet am Mitt-
woch, 15. Februar 2023, ab 18.15 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle Bahnhof-
schulhaus in Therwil statt.

Alle Personen, die am Anlass teil-
nehmen, bitten wir, sich über die EZS-
Webseite anzumelden.

Region Leimental Plus

RESSORTLEITUNG 
GENERATIONEN

Ferienbetreuung  
Fasnachtsferien

Ettinger Kinder zwischen 4 bis 14 Jahren 
können am betreuten Schulferienangebot 
der Gemeinde Therwil teilnehmen. Derge-
stalt bieten die Tagesstrukturen und die 
offene Kinder- und Jugendarbeit der Ge-
meinde Therwil in ausgewählten Wochen 
während den Schulferien über das ganze 
Jahr verteilt eine Betreuung in den Räum-
lichkeiten der Tagesstrukturen und des Ju-
gendhauses Therwil mit Ausflügen, Projek-
ten und Spielaktionen an.

Die Kosten betragen CHF 65.– pro Kind 
und Tag inkl. Verpflegung und eventuelle 
Reisekosten. Diese CHF 65.– sind durch die 
Eltern zu bezahlen und werden durch die 
Gemeinde Ettingen einkommens- und ver-
mögensabhängig subventioniert (den 
«Antrag auf Gemeindebeiträge an FEB» 
finden Sie auf der Homepage der Ge-
meinde Ettingen unter Verwaltung ➞ For-
mulare/Merkblätter).

Weitere Informationen v. a. über die 
konkreten Angebote erhalten interessierte 
Personen unter www.therwil.ch ➞ Bil-
dung ➞ Schulferienangebote. Die Anmel-
dungen sind direkt über die Gemeinde Ther-
wil vorzunehmen. Bitte beachten Sie hierzu, 
dass die Anmeldefrist für das Angebot in 
der ersten Fasnachtsferienwoche (20. bis 
24. Februar 2023) am 23. Januar 2023 ab-
läuft. � Gemeindeverwaltung,  
� Ressortleitung Generationen

GRATULATION

Geburtstag

Abt Eveline, wohnhaft in Ettingen mit 
Aufenthalt im Bethesda Park Alterswoh-
nungen in Basel, feiert am 25. Januar 2023 
ihren 90. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute.

KOMMISSIONEN

ENERGIEKOMMISSION

Die Energiekommission 
lädt zum PV-Anlass
Aktuell wird um mögliche Einsparungen 
im Stromverbrauch zum Überstehen der 
Winterstromlücke diskutiert. Deshalb ist 
es enorm wichtig, den Anteil Erneuerba-
rer Energien massiv zu erhöhen. Aber wie 
kann man das auf dem eigenen Dach 
umsetzen?

Die Energiekommission Ettingen lädt 
am 27. Januar um 19 Uhr in der Aula an 
der Schule Ettingen zum PV-Informa- 
tionsanlass. Dabei werden drei Fotovol-
taik-Anlagen aus dem Dorf Ettingen von 
begeisterten Besitzern präsentiert. Da-
nach können konkrete Fragen gestellt 
werden und am anschliessenden Apéro 
auch locker über die Unklarheiten und 
Sorgen gesprochen werden, eine solche 
Investition zu tätigen.

Nehmen Sie sich die Zeit, hören Sie 
inspirierende Informationen der Anla-
genbesitzer und diskutieren Sie mit, über 
technische Möglichkeiten und Umset-

zungstipps. Wie werden Elektroautos in-
tegriert, können Wärmepumpen vom Fo-
tovoltaikstrom profitieren, sind Hausbat-
terien sinnvoll und wie ist das Ganze im 
Mehrfamilienhaus möglich?

Wir von der Energiekommission freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Energiekommission

VEREINE

MÄNNERRIEGE ETTINGEN

Krafttraining – gibt Stabili-
tät und beugt Unfällen vor

Mit steigendem Alter, be-
reits etwa ab dem 25. Alters-
jahr (!),  baut sich unsere 
Muskulatur ab, wenn wir sie 

nicht regelmässig nutzen. Mit der Ab-
nahme der Skelettmuskulatur verringert 
sich auch unsere Maximal- und Schnell-
kraft. Durch diesen Kraftverlust ver-
schlechtert sich insbesondere bei zuneh-
mendem Alter die Haltungskontrolle, was 
zu einer erhöhten Sturzhäufigkeit führt.

Durch gezieltes Krafttraining kann 
diese Gefahr erheblich verringert wer-
den! Eine gute Muskulatur hilft auch, die 
Gelenke zu entlasten und verbessert die 
Fettverbrennung. Trag Sorge zu deinem 
Körper!

Die Männerriege Ettingen bietet dir 
die Möglichkeit, deine Muskulatur regel-
mässig aktiv zu halten, zu trainieren und 
dadurch die Unfallgefahr zu verringern.

Gerne begrüssen wir dich jeweils am 
Dienstag um 20 Uhr in der Dreifachturn-
halle «Hintere Matten». Durch das ganze 
Jahr trainieren wir neben Kraft auch Aus-
dauer, Beweglichkeit und Koordination. 
Jeder trainiert so intensiv und so viel, wie 
er will, ganz nach unserem Motto «Fit 
ohne Stress».

Eine gute Gelegenheit, einen ersten 
Kontakt zu knüpfen bietet sich am Neu-
jahrsapéro der Gemeinde Ettingen am 
20. Januar ab 19.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle am Gempenweg 19. Nutze 
das Angebot, wir freuen uns auf dich! 

www.mein.fairgate.ch/mrettingen 

BiBo online: www.bibo.ch
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Grosses Sportplatz-Projekt vor dem Abschluss
Die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten, die 
Gemeinderatsmitglieder und die Gemeindeverwal-
tungen im Birsigtal haben mit 2022 ein anspruchs-
volles Jahr hinter sich. Nicht weniger spannend wird 
das neue Jahr. In vier Interviews gibt es einen Rück- 
und Ausblick, wobei in Ettingen nach dem Unfall 
von Sibylle Muntwiler in den Skiferien ihr Vizepräsi-
dent Benno Graber dankenswerterweise die Fragen 
beantwortet hat.

Herr Graber, das Jahr 2022 ist für die Gemeinde 
Ettingen sowie die Einwohner und Einwohnerin-
nen friedlich zu Ende gegangen. Corona war vor 
einem Jahr noch das bestimmende Thema. Mitt-
lerweile sind andere Themen dominant gewor-
den. Was war für den Gemeinderat und die Ge-
meindeverwaltung im vergangenen Jahr die 
grösste Herausforderung?

Benno Graber: Das Jahr war ge-
prägt von Bauprojekten. Wir ha-
ben den neuen Werkhof einge-
weiht, der durch das Werkhof-
team bezogen ist. Dies war ein 
wichtiger Meilenstein! Auch der 

Sportplatz und die damit verbundenen Gebäude 
sind aktuell in Vollendung. Dennoch scheint mir die 
grösste Herausforderung in einer eher finanzschwa-
chen Gemeinde stets das Finden einer Balance im 
Budget. Einerseits möchten wir einen äusserst sorg-
samen Umgang mit den Geldern pflegen und ande-
rerseits die Gemeinde nicht totsparen.

Gerade für die Verwaltungsmitarbeitenden er-
gab sich durch zusätzliche Aufgaben eine hohe 
Arbeitsintensität. Wie gut ist die fast über das  
gesamte Jahr andauernde Situation gemeis-
tert worden?
Es ist in solchen Phasen immer wichtig, die Priori-
täten richtig zu setzen. Man findet immer Bereiche, 
bei denen man nachher klüger ist. Ein grosser Dank 
an die Verwaltung für das Stemmen der aktuellen 
Herausforderungen. Gerade im Baubereich wird mit 
den dringend nötigen Sanierungen bei den Schul-
gebäuden die Arbeitslast sehr hoch bleiben. Mein 
Dank gilt aber der ganzen Verwaltung: Es gibt sicht-
bare und weniger sichtbare Arbeiten. 

Mit welchen Sorgen haben sich die Einwohner 
und Einwohnerinnen an Sie gewandt?
Was sicher für Verwirrung sorgte, sind die Prozesse 
rund um den Pumptrack. Hier wollten Einwoh-
ner*innen wissen, ob es hier weitergeht oder nicht. 
Es gab bei der Baueingabe Verzögerungen. Persön-
lich bin ich der Meinung, wir sollten proaktiver kom-
munizieren. Aber Sie fragten nach «Sorgen». Viel-
leicht waren das eher einfach verständliche Fragen.

Konnte immer Abhilfe geschaffen werden?
Ich denke, es ist sehr wichtig, Anliegen entgegenzu-
nehmen und zu hören, was aktuell bewegt. Natür-
lich kann nicht alles sogleich gelöst werden. Wir 
sind als Gemeinderat den gesetzlichen Grundlagen 
verpflichtet. Vielleicht erfordert es für eine «Ab-
hilfe» neue Reglemente auf kommunaler Ebene 
oder es sind übergeordnete Rahmenbedingungen 
zu beachten. Dort, wo unkompliziertes Handeln 
möglich ist, soll auch entsprechend agiert werden. 
Manchmal sind die politischen Prozesse jedoch 
langsam, was uns wiederum vor Willkür schützt.

Am 5. November gab es mit der Eröffnung des 
neuen Werkhofs ein besonderes Ereigniss in 
der Geschichte der Gemeinde Ettingen. Was 
bleibt Ihnen vom  vergangenen Jahr noch be-
sonders positiv in Erinnerung?
Mir bleibt in Erinnerung, dass die Leute sich im Jahr 
2022 «nach» Corona wieder begegnen konnten. Be-
gegnungen finden häufig im kulturellen Bereich statt. 
Ettingen konnte dank einem äusserst agilen Fas-
nachtskomitee wieder eine Fasnacht erleben, es gab 
die beiden Guggermärkte und weitere kulturelle Ver-
anstaltungen; auch dank unserer aktiven Dorfvereine, 
der Bibliothek, den KMU oder dem KulturWerk. Mich 
freut es insbesondere, dass wir wieder schnell zur 
Normalität zurückgefunden haben. Wir wagen es so-
gar wieder, uns die Hände zu schütteln.

Herausforderungen gibt es auch im Jahr 2023. Was 
kann die Gemeinde unternehmen, damit das wich-
tige Thema Energiewende gelingen kann?
Der Gemeinderat hatte im 2022 Kontakt mit  Primeo 
Energie aufgenommen und sich für bessere Einspei-
severgütungen eingesetzt. Die Investitionen in So-
larenergie sollen sich so schneller amortisieren las-
sen. Primeo hat inzwischen diese Vergütungen mehr 
als verdoppelt. Dies schafft einen Anreiz für Private, 
hier zu investieren. Als Gemeinde müssen wir dafür 
sorgen, dass die kommunalen Gebäude gut isoliert 

sind. Daher auch der Planungskredit beim Schul-
areal. Zudem soll nicht vergessen werden, dass wir 
eine sehr engagierte Energiekommission haben: Am 
27.  Januar findet beispielsweise ein Informations-
abend zu Fotovoltaik-Anlagen statt, an welchem 
Bauherren von ihren Erfahrungen berichten; unter 
anderem darf auch ich von unserer im 2021 gebau-
ten Anlage berichten.

Welche anderen dringenden Aufgaben stehen 
in diesem Jahr an?
Nebst der Fertigstellung des Sportplatzes Togessen-
matten sind wir natürlich gespannt auf die Zwischen-
resultate zum alten Werkhofareal, welche durch die 
Planungsbüros noch im 2023 präsentiert werden. Ich 
freue mich sehr auf den Einbezug der Bevölkerung 
und auf die gemeinsame Suche nach zukunftsgerich-
teten Lösungen.

Der neue Sportplatz Toggessenmatten wird im 
Frühjahr feierlich eingeweiht. Ein weiterer 
Kraftakt für die Gemeinde wie den FC Ettingen 
geht zu Ende. Wie froh sind Sie, dass es bald 
geschafft ist?
Wir dürfen nicht vergessen, dass dieser Sportplatz mit 
einem Zufallsentscheid von wenigen Stimmen Diffe-
renz gefällt wurde. Das ist Demokratie und ich habe in 
der Bevölkerung deutlich gespürt, dass dieser Ent-
scheid so respektiert wurde. Freuen wir uns also ge-
meinsam mit dem FC auf die Eröffnung. Dies ist ein 
wichtiges Leuchtturmprojekt für Ettingen und auch 
für das Leimental. Es ging aus verschiedenen Gründen 
viel länger als erwartet und ich bin sehr froh, dass wir 
dieses Kapitel abschliessen können.

Wie wichtig ist das ehrenamtliche Engagement 
der Einwohner und Einwohnerinnen?
Ettingen lebt von der vielfältigen Vereinstätigkeit, 
sei dies im Sportbereich, im Naturschutz oder im 
Kulturbereich. Man kann dieses Engagement gar 
nicht genug würdigen. In einer Zeit, in welcher mehr 

und mehr Freizeitangebote locken, wird es immer 
anspruchsvoller für die Vereine, Ehrenamtliche zu fin-
den, welche die Arbeit mittragen und weiterführen. 
Das sind alles grosse Herausforderungen! Es soll aber 
nicht vergessen werden, dass gerade Vereine wich-
tige Orte der Begegnung und der Beheimatung sind: 
«Ich bin in einem Verein, also bin ich.» 

Auf welches Ereignis freuen Sie sich in diesem 
Jahr besonders?
Ich freue mich besonders auf viele Begegnungen, 
die wieder möglich sind. Ich freue mich eigentlich 
auf nichts anderes als auf eine wiederentdeckte 
«Normalität». Dazu gehörte auch, dass der unnö-
tige Krieg in der Ukraine endlich aufhört.

Hohe Investitionen werden in den kommenden 
Jahren in die Schulinfrastruktur nötig. Dies wird 
die Gemeinde finanziell sehr belasten. Wäre da 
eine bessere Unterstützung durch den Kanton 
Basel-Landschaft wünschenswert?
Wir sind tatsächlich als Gemeinden immer etwas in 
der Falle: Der Kanton entscheidet über neue Ausgaben 
und die Gemeinden finanzieren. Das funktioniert nur 
mit einer Neuverteilung der Finanzmittel zwischen 
Kanton und Gemeinden. Sie sprechen jedoch die In-
vestitionen in der Infrastruktur an. Dies ist eine kom-
munale Angelegenheit und das soll auch so bleiben. 
Diese Investitionen wurden lange aufgeschoben und 
wir sollten diese Sanierungen nun sorgsam und über-
legt in Angriff nehmen.

Welche Wünsche haben Sie für 2023?
Ich bin etwas unsicher, ob es sinnvoll ist, zu viel zu 
wünschen. Das hat ja nur das Potenzial, Enttäuschun-
gen zu generieren. Meine Wünsche beziehen sich da-
her eher auf das Zwischenmenschliche: Ich wünsche 
uns viele gute Begegnungen mit gegenseitiger Wert-
schätzung und gegenseitigem Respekt und, dass wir 
stets zuerst versuchen zu verstehen, bevor wir argu-
mentieren.  � Interview Ulf Rathgeber

VEREINE

NATURSCHUTZVEREIN 
ETTINGEN

Wie können wir die  
Zukunft mitgestalten?

Raffael Ayé, Geschäfts-
führer von BirdLife 
Schweiz, wird am Frei-
tag, 27. Januar, 19.30 Uhr 
im Rekizet einen Vortrag 
halten, zu dem wir Sie 

herzlich einladen. Der Verlust der Arten-
vielfalt (Biodiversität) beschäftigt seit 
Jahrzehnten die Wissenschaft und alle, 
die mit der Natur verbunden sind. In den 
letzten Jahren gewann dieses Thema 
auch in der Politik auf allen Ebenen zu-
nehmend an Bedeutung. So haben vor 
rund einem Monat 196 Staaten in Mont-
real gemeinsame Ziele zum Schutz der 
Biodiversität bis 2030 beschlossen.

� Foto: Raffael Ayé

Aber was kann eine Gemeinde und 
ein lokaler Naturschutzverein überhaupt 
zur Lösung dieser grossen Probleme bei-
tragen? Dazu wird uns ein ausgewiese-
ner Fachmann Anregungen geben und 
Wege aufzeigen. Dabei geht es nicht nur 
um Politik, sondern wir lernen auch fas-
zinierende Lebensräume und schöne Bei-
spiele von Naturschutzprojekten kennen. 
Auch Gäste sind herzlich willkommen.

Ornithologische 
Winterexkursion
Am Sonntag, 29. Januar, laden wir Sie ein 
auf eine  ornithologische Winterexkur-
sion an die Ergolz bei Augst und an den 
Altrhein bei Wyhlen. Wir folgen dem kur-
zen Stück des Flusslaufs bis zur Mündung 
in den Rhein, überqueren das Stauwehr 
Augst-Wyhlen auf die deutsche Seite und 
beobachten überwinternde Wasservögel, 
Enten,  Möwen, Reiher, die sich im Natur-
schutzgebiet des gestauten Altarm des 
Rheins aufhalten. Je nach Wasserstand 
hat es vor der ausgedehnten Verlan-
dungszone und den lockeren Schilfbe-
ständen freie Schlickflächen und dort 
auch noch Watvögel, z. B. Bekassinen. 
Die leichte Wanderung auf ebener Stre-
cke, führt uns zum Teil über nasse Feld-
wege wieder zurück nach Augst; dort hat 
es Einkehrmöglichkeiten.

Wir fahren mit dem Bus Nr, 68, Ettin-
gen Dorf ab  8.56, Aesch Bahnhof an 
9.06, mit der S-Bahn ab 9.10 nach Prat-
teln, an 9.41, mit Bus 83 ab 9.46, Augst 
Stundeglas an 9.55 Uhr, (U-Abo oder 3 

Altrhein Wyhlen. � Foto: Peter Richterich

REKLAME
Zonen lösen). Zurück Augst Stundeglas 
mit Bus 83 ab 15.03, Ettingen an 15.57 
(jedoch via Pratteln-Muttenz-Bottmingen 
Schloss) Mitnehmen: Fernglas, wer hat 
Fernrohr, warme Kleider, Zwischenverpfle-
gung und ID. Unser Vorstandsmitglied und 
Exkursionsleiter, Peter Richterich, gibt bei 
zweifelhafter Witterung am Exkursions-
tag ab 7.30. Auskunft über die Durch-
führung unter Tel. 061 701 43 16.

BiBo-Nummern 
und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: 
redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch

Die Fotovoltaik-Anlage auf dem neuen Werkhof-Gebäude in Ettingen ist richtungsweisend. Der neue Sportplatz wird 2023 eingeweiht. � Fotos: Ulf Rathgeber
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REKLAME

DIES UND DAS

GUGGER-FASNACHT

«GuFa 2023»-Abzeichen sind bunte Schwingerhosen –  
das passende Fasnachtsmotto: «mir stiige in d’Hoose»

Mit dem Abzeichen und dem 
Fasnachtsmotto nehmen die 
«Gugger» 2023 zum einen 
auf ein sportliches Gross- 

ereignis in Ettingen Bezug, das in weni-
gen Monaten gefeiert wird und zum an-
deren auf die grossen Anstrengungen für 
die Fasnacht 2022 und die grosse Moti-
vation für alle zukünftigen Gugger-Fas-
nachten. «mir stiige in d’Hoose», heisst 
es deshalb zur Fasnacht. Passend dazu 
haben die «Abzeichen-Ladys» in auf-
wendiger Handarbeit Schwingerhosen in 
vielen Farben entstehen lassen. Die Fas-
nacht wird von Donnerstag, 16. Februar, 
bis Dienstag, 21. Februar, mit dem Schul-
umzug und Maskenball in den Beizen 
(16.), dem Umzug & «Schnitzelbängg» 
(19.), der Kinderfasnacht und «em 
´Schnitzeli» (20.) sowie dem Guggerobe 
mit Fasnachtsmeile (21.) gefeiert.

Das sportliche Grossereignis, von 
dem die Rede ist, ist natürlich das Kanto-
nalschwingfest und der Jungschwinger-
tag vom 6. und 7. Mai. Neben der Fas-
nacht wird es sicher das besucherstärkste 
Ereignis 2023 in Ettingen sein.

Ab dem 19. Januar ist das Fasnachts-
abzeichen an diversen Orten erhältlich, 
zusätzlich gibt es noch das beliebte 
GUFA-Heftli dazu, mit allerlei Infos rund 
um die Gugger-Fasnacht. Ein grosser Teil 
der Abzeichen wird an die Schule verteilt. 
Die Jungen und Mädchen gehen dann 
von Haus zu Haus und bringen das 
Schmuckstück an den Mann, die Frau 
oder das Kind. Ein weiterer Teil der Ab-

zeichen geht an die Cliquen, in den Buch-
laden, zum Coiffeur-Team und «OH MY 
CUT», zur Bäckerei, in die Apotheke und 
auch an die Restaurants. «Der Rest wird 
an der Fasnacht verkauft», erzählte die 
Chefin der «Abzeichen-Ladys», Pascale 
Béboux. «Wir hoffen jedoch, möglichst 
viele Abzeichen bereits vor der Fasnacht 
schon verkauft zu haben.» Der Preis liegt 
neu bei 8.– Franken das Stück. Immerhin 
sind die Kosten für die Gugger-Fasnacht 
erheblich gestiegen. So muss unter ande-

rem Geld für Security und einen Ver-
kehrsdienst aufgebracht werden. Dank 
der Abzeichen kann ein Teil der Kosten 
gestemmt werden.

«Me het es Abzeiche» ist zur Gugger-
Fasnacht einer der wichtigen Sprüche. 
«Wenn man zur Fasnacht geht, ist es 
Pflicht und Ehrensache, dass man ein Ab-
zeichen hat», sagte die ab 2024 neue 
Abzeichen-Chefin, Corina Börlin. Der an-
dere Spruch von Pascale Béboux: «Bei 
uns ist alles Bijou.»�  Ulf Rathgeber

VEREINE

FASNACHTSKOMITEE ETTINGEN

Wir stellen vor: Grosser Umzug und Beizenfasnacht 

Wann: Sonntag, 19. Februar 2023,  
14.30 Uhr bis in die tiefe Nacht. Wo: Ent-
lang der Hauptstrasse.	

Das Highlight der Fasnacht ist für die meis-
ten Leute sicher der Fasnachtssonntag. Es 
ist der Tag, an dem das komplette Fas-
nachtsprogramm geboten wird! Vom Um-
zug über Guggenmusiken bis hin zu «Schnit-
zelbängg» ist alles dabei. Der Start ist dabei 
jeweils der Böllerschuss um 14.30 Uhr, mit 
dem der Fasnachtsumzug startet. Der Um-
zug umfasst rund 35 Formationen, davon 
ca. 15 grosse Fasnachtswagen, rund 5 Gug-
genmusiken und insgesamt um die 350 Teil-
nehmenden und dauert ca. 1,5 h. Wir sind 
eine Dorffasnacht und der Umzug ist des-
halb dominiert von lokalen Themen, ge-
spickt mit weltpolitischen Einflüssen. Erfah-
rungsgemäss geizen dabei die Aktiven nicht 
mit «Bhaltis», allerlei Süssigkeiten und na-
türlich Konfetti sowie dem traditionellen 
Spreuer. Für die Verpflegung ist mit unzähli-
gen Verkaufsständen, Bars und Beizen ge-
sorgt, wobei kulinarisch keine Wünsche of-
fenbleiben. Nach dem Umzug ist es jedoch 
noch lange nicht fertig, die Fasnachtsforma-
tionen bleiben im Dorf und die Guggenmu-
siken spielen diverse Platzkonzerte. Die 
Strasse bleibt dabei im oberen Bereich bis 
weit in den Morgen hinein für den Verkehr 
gesperrt. Wer sich aufwärmen möchte, kann 
in eine der Dorfbeizen und Bars gehen. Da-
bei wird man auch immer wieder in den 
Genuss von «Schnitzelbängg» kommen. Bei 
bester Laune und guter Musik kann man 
auch das Tanzbein schwingen. Ettingen ist 

und bleibt eine Dorffasnacht, lasst euch von 
ihrem Charme verzaubern!

Weitere Informationen findet ihr in un-
serem GUFA-Heftli und auf unserer Home-
page www.gufa.ch, dort kann man sich 
auch für die aktive Teilnahme am Umzug 
anmelden. Das Tragen eines Fasnachtsab-
zeichens wird als selbstverständlich erach-
tet. Wir freuen uns, euch an der Gugger 
Fasnacht begrüssen zu dürfen.�

� Euer Fasnachtskomitee Ettingen

Helfer für unseren 
Umzug gesucht
Um den Fasnachtsumzug am Sonntag,  
19. Februar möglichst flüssig zu halten 
und zu prüfen, ob die Regeln für den Um-
zug eingehalten werden, suchen wir noch 
ein paar Helfende. Wir werden wieder di-
verse externe Guggen und wohl auch einige 
Wagen aus den Nachbarsdörfern haben, um 
den Leuten einen möglichst vielfältigen Et-
tinger Fasnachtsumzug zu bieten. Unsere 
Gäste wissen dabei oft nicht genau, wo und 
wann sie kehren müssen etc., was dann zu 
Stau führt. Wir würden da gerne Hand bie-
ten und suchen deshalb einige Helfende für 
unseren Fasnachtsumzug. 
•	 Wann: Sonntag, 19. Februar, 

 14:15 Uhr–ca. 16.30 Uhr
•	 Entschädigung: Es gibt selbstver-

ständlich einen Batzen und einen 
Verpflegungsgutschein.

Seitens Fasnachtskomitee werdet ihr vor-
gängig kurz eingewiesen, auf was es zu 
achten gilt. Bitte meldet euch via fas-
nacht@gufa.ch. Schon jetzt vielen Dank!

Euer Fasnachtskomitee Ettingen
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 16.1. bis Samstag, 21.1.23

AGRI NATURA 
HINTERSCHINKEN
geschnitten, 180 g

AGRI NATURA 
KAROTTEN
Schweiz, Beutel, 1 kg

AGRI NATURA 
KARTOFFELN
festkochend, Schweiz, 
Tragetasche, 2 kg

AGRI NATURA 
SCHWEINSPLÄTZLI
Nierstück, per 100 g

BARILLA TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spaghetti n.5, 5 x 500 g

FINDUS 
FISCH-STICKS
10 Stück

KNORR SUPPEN
div. Sorten, z.B.
Steinpilz, 2 x 66 g

LUZERNER RAHMKÄSE 
PORTION
240 g

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 2 x 180 g

NIVEA DUSCH
div. Sorten, z.B.
Duschcreme soft, 3 x 250 ml

PRIMITIVO 
SALENTO IGT
Piana del Sole, 
Italien, 75 cl, 2020

SINALCO
6 x 1,5 l

SIPURO
div. Sorten, z.B.
Badreiniger, Spray, 2 x 650 ml

ZWEIFEL CHIPS
div. Sorten, z.B.
Paprika, 175 g

EMMI CAFFÈ LATTE
div. Sorten, z.B.
Macchiato, 2,3 dl

KÄGI FRET 
BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Kägi fret, 6 x 50 g

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Napoletana, 3 x 400 g

BELFINA
div. Sorten, z.B.
Classic Bratcreme, 5 dl

KÄGI
div. Sorten, z.B.
Praliné des Alpes Milk, 150 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Lachs, 1500 g

SIGNAL ANTI-CARIES
3 x 125 ml

VOLG KAFFEEKAPSELN
div. Sorten, z.B.
Lungo Crema, 10 Kapseln

VOLG VITAMIN ACTIVE
Zitrone-Limette, 6 x 50 cl

KINDER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
kinder Schokolade, 300 g

5.70
statt 7.60

6.30
statt 7.95

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch, 3 x 100 g
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Die Schweiz liebt Motorräder und Roller 

BiBo. Insgesamt 48’693 Motorräder und 
Roller wurden von Januar bis Dezember 
2022 in der Schweiz neu eingelöst. Das 
entspricht zwar einem Minus von 13,6 % 
gegenüber dem Rekordjahr 2021 mit 
56’376 Einheiten, aber auch einem kla-
ren Plus von 17,4 % im Vergleich zu  
2019, dem letzten Jahr ohne Pandemie-
einfluss. Die Beliebtheit des motorisier-
ten Zweirads in der Schweiz bleibt also 
ungebrochen. 

Der Rückgang von 20,5 % bei den 
Motorrad-Neuzulassungen täuscht. We-
gen der Öffnung der Klasse bis 125 cm³ 
Hubraum, deren auf 15 PS (11 kW) Mo-
torleistung beschränkte Modelle seit  
1. Januar 2021 wie im übrigen Europa 
auch in der Schweiz von 16-jährigen 
Neueinsteigenden gefahren werden kön-
nen, war der Markt in dieser Kategorie im 
Vorjahr förmlich explodiert und hatte 
sich auf Anhieb zum stärksten Hubraum-
segment des Motorradmarkts entwi-
ckelt. Auch 2022, im zweiten Jahr seit 
der Führerscheinöffnung, entfallen 6516 
der insgesamt 28’032 Motorrad-Neu

zulassungen auf die 125-er-Klasse. Nur 
die Motorrad-Oberklasse mit mehr als 
1000 cm³ Hubraum war mit 6762 Ein-
heiten noch gefragter. 

Das Elektro-Zeitalter ist da
Bei den zur Hauptsache im urbanen Be-
reich und auf Kurzstrecken eingesetzten 
Rollern hat das Elektro-Zeitalter Einzug 
gehalten. Der Anteil der elektrisch an
getriebenen neuen Roller betrug 2022 
mit 2835 Einheiten 15,7 % des um  
3,1 % gesunkenen Gesamtrollermarktes 
(18’027 Einheiten). Das bedeutet eine 
Steigerung von 61,2 % gegenüber dem 
Vorjahr. Bei den überwiegend in der 
Freizeit genutzten Motorrädern kann die 
Elektrotechnik aus technischen Gründen 
(Reichweite, Platzprobleme bei der Bat-
terieunterbringung) und dementspre-
chend mangels attraktiven Angebots 
weiterhin noch nicht richtig Fuss fassen. 
Der Startschuss in die neue Motorrad- 
und Roller-Saison erfolgt mit dem  
«motofestival» in Bern vom 23. bis  
26. Februar. 

VERANTALTUNGSREIHE

Pensioniert! Und jetzt?
Was für eine Frage! Endlich können wir 
all das machen, was wir schon lange 
wollten: Frei über die Zeit verfügen, 
lange ausschlafen, jederzeit in die Ferien 
gehen … aber ist das wirklich so ein-
fach? Wie gestalten wir den Alltag, da-
mit er uns ausfüllt? Wie knüpfen wir 
neue Kontakte? Wie gehen wir damit  
um, nicht mehr «gebraucht» zu werden?

Wer einen Vorbereitungskurs zur 
Pensionierung besucht hat, weiss, dass 
dort andere Themen im Vordergrund ste-
hen. Grundsätzliche Fragen zur Gestal-
tung des dritten Lebensabschnitts wer-
den kaum behandelt. Dabei ist das Ende 
des Berufslebens einer der grössten Um-

brüche im Leben. Man muss sich «neu 
erfinden», das Leben neu in Angriff neh-
men.

Innovage – ein gemeinnütziger Ver-
ein pensionierter Fachkräfte – schliesst 
diese Lücke mit vier Gesprächsrunden in 
der Quartieroase Bruderholz. Es geht 
nicht darum, Rezepte für die Lebensfüh-
rung nach der Pensionierung abzugeben. 
Die Teilnehmenden sollen angeregt wer-
den, ihre eigenen Gedanken zu diesen 
Themen auszutauschen und den dritten 
Lebensabschnitt bewusster anzugehen. 
Die Gesprächsrunden beginnen am 7. Fe-
bruar. Nähere Informationen erhalten 
Sie unter: pensionierung@innovage.ch.
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Lösungswort 3/2022
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Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Januar 
zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
31. Januar an die nebenstehende Adresse zu und versuchen 
Sie Ihr Glück. Wir verlosen ein Exemplar des Buches  
«Kochen nach Bildern – Mein erstes Kochbuch» aus dem 
Reinhardt Verlag.

Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 

Vergessen Sie nicht, die Lösungswörter 
für die Einsendung am Monatsende auf-
zubewahren.

	 Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

1. Stephan Bertolf
	 Foto	Bertolf	–	typisch	Basel
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

2. Franz Hohler
	 Mani	Matter	–	Ein	Porträtband
	 Biografie	|	Zytglogge	Verlag

3. Essen gehen Basel 
	 2022/23
	 Essensführer	|	René	Grüninger	PR	Verlag

4. Guinness World 
 Records 2023
	 Deutschsprachige	Ausgabe
	 Nachschlagewerk	|	Ravensburger	Verlag

   5. Simon Graf, 
	 	 	  Simon Cambers
	 	 	 	 Inspiration	Federer	–
	 	 	 	 Vorbild,	Rivale,	Freund,	
	 	 	 	 Gamechanger
	 	 	 	 Biografie	|	Wörterseh	Verlag

6. Ingeborg Bachmann,
 Max Frisch
	 Wir	haben	es	nicht	gut	
	 gemacht	–	Der	Briefwechsel
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag

7. Ariane Russi
	 Basler	Plätze
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag	

8. Tobias Ehrenbold, Raphael 
 Gschwind, Jonas Hoskyn
	 Die	Farben	dieser	Stadt
	 Graphic	Novel	|	F.	Reinhardt	Verlag

9. Norbert Golluch
	 Unnützes	Hundewissen
	 Sachbuch	|	Yes	Publishing

10. Christian Seiler
	 Alles	wird	gut	–	Rezepte	und	
	 ihre	Geschichte
	 Essenskultur	|	Echtzeit	Verlag

1. Kim de l’Horizon
	 Blutbuch
	 Roman	|	DuMont	Verlag

2. Alex Capus
	 Susanna
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

3. Bonnie Garmus
	 Eine	Frage	der	Chemie	
	 Roman	|	Piper	Verlag

   4. Raphael Zehnder
	 	 	 	 Müller	und	der	
	 	 	 	 Himmel	über	Basel
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Emons	Verlag

5. Thomas Hürlimann
	 Der	Rote	Diamant
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

6. Anne Gold
	 Das	Ende	aller	Träume
	 Kriminalroman	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

7. Jeff Kinney
	 Voll	aufgedreht	–
	 Gregs	Tagebuch	17
	 Kinder-Comicroman	|	Baumhaus	Verlag

8. Ferdinand von Schirach
	 Nachmittage
	 Erzählungen	|
	 Luchterhand	Literaturverlag

9. Mohamed Mbougar Sarr
	 Die	geheimste	Erinnerung
	 der	Menschen
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

10. Lukas Bärfuss
	 Vaters	Kiste
	 Essay	|	Rowohlt	Verlag

Aktuelle Bücher aus

dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Ein Kochbuch 
mit wenig Text und 
vielen Bildern

Anna Allenbach 
Kochen nach Bildern – 
Mein erstes Kochbuch

Hardcover mit vielen Illustrationen
ISBN 978-3-7245-2554-7

136 Seiten
CHF 29.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch
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HOLEERAIN 42 / 4102 BINNINGEN
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KAUFE AUTOS  
aller Marken & Jahrgänge 

gegen gute Barzahlung 
Toyota, VW, Opel, Skoda ect. Busse, Lieferwagen

Tel. 0794151046 – Sa./So. auch

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

12. Februar 2023
www.regierungsrat-bl.ch

Bürgerliche Allianz

in den Regierungsrat

Monica

Gschwind
Sandra

Sollberger
Anton

Lauber

Bad Säckingen · Am Buchrain 2 · 0 7761-916 8415

Montag bis Samstag von morgens 6.00 bis 24.00 UhrMontag bis Samstag von morgens 6.00 bis 24.00 Uhr
Sonntag von 9.00 bis 24.00 UhrSonntag von 9.00 bis 24.00 Uhr

ERSTKLASSIGE UNTERHALTUNGERSTKLASSIGE UNTERHALTUNG
IN EINEM AUSSERGEWÖHNLICHENIN EINEM AUSSERGEWÖHNLICHEN
AMBIENTEAMBIENTE MIT NEUESTEN GERÄTENMIT NEUESTEN GERÄTEN..

Suche für 
Stadtvilla
Antike Möbel, 
 Gemälde, Bronze­
figuren, Silber,  Uhren, 
Teppiche,  Flügel

M. Trollmann
Tel. 077 529 87 20 

Neuer Hausarzt in Reinach
Ab 01.02.2023 wird Herr Raphael Müller-Nagaratnam seine Arbeit 
als Hausarzt in der Hausarztpraxis Birseck aufnehmen. 

Herr Müller bringt reichliche Erfahrung aus seiner bisherigen 
 Tätigkeit als Hausarzt in Basel mit sich. Er hat in Marburg studiert 
und seine Weiterbildung unter anderem im Universitätsspital Basel 
und im Kantonsspital Baselland absolviert. 

Wir freuen uns über die Verstärkung durch Herrn Müller und 
 wünschen ihm viel Freude bei der Arbeit. 

Gerne können Sie sich für einen Termin bei uns melden. 

Kontakt:  
Hausarztpraxis Birseck Telefon 061 712 12 50
Birsigtalstrasse 5, 4153 Reinach www.hausarztpraxis-birseck.ch

Zu kaufen gesucht

ALTE UHRMACHER -
ARTIKEL

– Uhren
– Armband- und Taschenuhren
– Bestandteile
– Fachbücher, Broschüren und
Dokumentationen über Uhrmacherei

–Altgold und Schmuck
Januar Aktion: 25% mehr!

Herr Gerzner
www.uhrengalerie.ch
Telefon 079 108 11 11

Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich

bestimmt, rufen Sie mich an.
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75

Im Set nur

1950.-*
statt 3490.-

Tumbler
WT43RV02CH

975.-
statt 1820.-

Waschmaschine
WM14N191CH

975.-
statt 1670.-

*Angebot inkl. Lieferung und Montage. Gültig bis
zum 28.02.2023.

ganz persönlich.
Waschturm,

Die mit de roote Auto!

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Tauschen Sie jetzt Ihre Waschmaschine
und Ihren Trockner ein und profitieren
Sie von unserem attraktiven Angebot.
Lassen Sie sich beraten - ganz persönlich.

Schweizer Sammler kauft

Uhren und Schmuck

Zustand ist egal.

Alles anbieten, seriöse

Abwicklung, zahle Bar.

Herr Meinhard

Telefon 078 831 40 52

SEMOFIX AG    www.semofix.ch    062 871 63 07

Winterrabatt für Bestellungen  
bis 28. Februar 2023

Do 26. bis 
Sa 28.1.2023

auf unsere 
Ausstellungs-
matratzen und 
motorisch 
verstellbare 
Einlegerahmen

50% S'het 

solang 

s'het !

Willkommen in unserer 
aktuellen Ausstellung 
des schönen Schlafens
in Therwil.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstr. 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Ausstellungs-
matratzen und 

verstellbare 
Einlegerahmen

50%50% solang 

s'het !

Willkommen in unserer 
aktuellen Ausstellung 

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstr. 41, 4106 Therwil

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

Sorgentelefon
für Kinder

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

 
SMS 079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch 
PC 34-4900-5

Inserieren auch Sie im 
Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss
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